
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1924

368 (3.9.1924) Morgenausgabe



Miikvoch, A. Gepiember -1924 . Morgenausgabe 121 . Jahrgang Nr. 368 .

Karlsruher Tagblatt
Anzeigenberechnung : für die neungespaltene Ron - M _ _ ^ ^ ^

Ehefredakt. H. v. 5aer . Verantwortl . f. Politik: Zrih <Zhr -
pareillezeile oder deren Raum 25 Goldpfennig, auswärts ^

" Är ^ ^ F # Harb, - für den Nachrichtenteil: Hans Voß .- für Wirtschaft,
30 Goldpfennig, Reklamezeile 80 Goldpfennlg, an erster / % ^ A a i|4 a W A g4 M Ak A44 ) ^ Stadtu .Äaden: Heinr . Gerhardt ?für Feuilleton: H .W e i ck>
Stelle 90 Goldpfennig . Familien -Anzeigen und Stellen - «/ llll | IV | I D Wf V WM III 11 Wrm I ■ RI > I > « » für »Pyramide " : KarlZohoi fürZnferate : H . Schriever ,
Gesuche 12 Golbpfennig . Rabatt nach Tarif . / Verlag , vvir ^ I ^ MV I V I MVK/lvllwvVM sämtl. in Karlsruhe . Drucku . DerlagE . F . Müller , KarlS-
Schristleitung und Geschästsstelle Karlsruhe, Ritterstraße i . | 4 ^ 7 v / C / ruhe, Ritterstr . 1. berliner Redaktion : L>r . Rich. Zügler ,
Femfprechanschlüsse : Geschästsstelle 3?r . -18, Verlag Nr . 21 Berlin -Lankwitz , Mozartstr . 31, Telephon : Zentrum -123.
und 29! , Schristleitung Är . 20, Hauptschristleiter Ar . 19. 'JffSf t ) t>r Für unverlangte Manuskripte übernimmt dieRedaktion keine

Postscheckkonto Nr . 9Z4I Karlsruhe . «VII • vvl l | l //r ^Jlv Ulllll ' t Verantwortung . Sprechstunde der Redaktion : 11 — 12 ilhr .

Unterhaltungsbeilage / Oer Lesekreis / Literaturbeilage / Technik / Für die Frauen / Wandern u . Reisen / Tum « u. Sportzeitung / Ratgeber für Landwirtschast u. Tierzucht

Endlich !
Daß die Reichsregierung sich endlich zu einem

amtlichen Proieste gegen die Schuldlüge auf -

gerafft hat . wirkt wie die Erlösung von einem
Alpdruck , der nachgerade dem deutschen Volke
den letzten Atem zu nehmen drohte .

Selbstverständlich muß dabei diplomatisch
verfahren werden . Man braucht keine anderen
Mächte zu beschuldigen . Es kommt nur darauf
an . Deutschlands Unschuld einwandfrei dar -

zulegen . Das kann und muß auf das Ein -

gehendste , Sachlichste und Nachdrücklichste ge¬
schehen . Mit dem bloßen Protest ist eS nicht
getan .

Die Beschuldigung in der „Mantelnote " zum
Versailler Diktat lautet :

„Nach der Anschauung der alliierten und
assoziierten Mächte ist der Krieg , der am
1. August 1914 zum Ausbruch gekommen ist .
daö größte Verbrechen gegen die
Menschheit und gegen die fttet -
heit der Völker gewesen , welches
eine , sich für zivilisiert aus -
gebende Nation jemals mit Be -
wußtsein begangen hat ."

Während langer Jahre hätten die Regieren -
den Deutschlands , getreu der preußischen Tra -
dition , die Vorherrschaft in Europa angestrebt .
Sie hätten darnach getrachtet : ein unter -
jochtes Europa zu beherrschen und
» ü t y r a n n i s i e r e n . so wie sie „ein unter -
jochteS Deutschland beherrschten
und tyrannisierten ." —

Der Ausbruch des Krieges sei nicht auf einen
plötzlichen Entschluß , in schwerer Krisis gefaßt ,
zurückzuführen . „ Er war das logische Ergebnis
einer Politik , die seit Jahrzehnten von Deutsch -
land unter dem Einfluß des preußischen Sy -
stems verfolgt wurde ." Die ganze Geschichte
Preußens sei durch den Geist der Beherrschung ,
des Angriffs und des Krieges charakterisiert .
„Hypnotisiert durch den Erfolg , mit welchem
Bismarck , der Tradition Friedrichs des Großen
folgend , die Nachbarn Preußens beraubte und
die deutsche Einheit durch Blut und Ersen
schmiedete , unterwarf sich das deutsche Volk nach
1871 fast vorbehaltlos dem Einfluß und der
Führerschaft seiner preußischen Herrschaft . —

Die Lenker Deutschlands hätten unaufhörlich
Mißtrauen und Feindschaft unter allen seinen
Nachbarn gesät , hätten mit allen Elementen der
Unruhe in allen Ländern gemeinsame Sache
gemacht . „Sie machten alle Hilfsmittel , über
die sie verfügten , mobil , die Universitäten , die
Presse , die Kanzel , den ganzen Mechanismus
der Staatsmaschine , um ihr Evangelium
des Hasses und d er Gewalt zu predi -
gen , damit bei gegebener Zeit das deutsche Volk
ihrem Ruf folge . Das Ergebnis war . daß in
den letzten Jahren des IS . Jahrhunderts und
während des 20. Jahrhunderts die ganze Poli -
ttk Deutschlands darauf gerichtet war , sich eine
Stellung zu sichern , kraft deren sie herrschen
und diktieren könne . Die militärische Organi -
satton sollte dazu dienen , jeden Widerstand zu
zerschmettern und Deutschland zum ab -
soluten Herrscher im Osten und
W e st e n zu machen ." — „Die Furcht der
Führer Deutschlands , es möchten ihre Pläne
der Weltherrschaft durch die wachsende
Flut der Demokratie zunichte gemacht werden ,
führte sie dazu , alle ihre Bemühungen darauf
zu richten , jedweden Widerstand mit einem
Streiche zu brechen , indem sie Europa in
einen Weltkrieg stürzten ."

Der wahre Sachverhalt , wie ihn die vorbe -
haltlos veröffentlichten Urkunden erweisen , ist :

Friedrich der Große ist letzten Endes nur
darauf bedacht gewesen , Deutschland zu einigen
und verteidigungsfähig zu machen . Sein letztes
Werk ist der deutsche Fürstenbund des Jahres
1785 gewesen , der das engere Deutschland , mit
Ausschluß der österreichischen Lande , unter der
Fahne der Hohenzollern vereinigte ? was die
Nachbarvölker so wenig bedrohte , ist kein
anderer als M i r a b e a u , der Herold der
Grundsätze des Jahres 1789, der die Deutschen
dazu aufgefordert hat , den Bund zu einem
dauernden zu machen und so sich zu einem
Nationalstaat zusammen zu schließen , und
dies zwar im Interesse des allgemeinen Völker -
friedens .

Indem Bismarck das Werk Friedrichs des
Großen , das auf dem Schlachtfelde von Jena
zusammengebrochen war , aufnahm und zu Ende
führte , hat er nur vollbracht , was die R i ch e-
lieu und Ludwig XIV . und schließlich die
große Revolution für Frankreich angebahnt
haben : die nationale Einheit . Es ge -
schah dies ungleich wenig radikal und vollstän -
diq , als in Frankreich . Nicht nur , daß ein
aroßer Teil des deutschen Volkstums außer -
halb des Reiches verblieb — das Reich war auf
föderativer Grundlage gestellt . Die Bundes -
staaten behielten volle Souveränität . Der
Kaiser war nicht Kaiser von Deutschland , son -
dern führte nur als Präses des Bundes den
Titel „Deutscher Kaiser ". Die Bnndessürsten
waren nur die Bundesgenossen des Königs von

Preußen und als solche mit ihm gleichen
Ranges . Das Reich barg sogar drei Repu¬
bliken in feinem Schöße . Im Bundesrat wgr
ein Staatenhaus gegeben , in welchem Stimmen -
Mehrheit den Ausschlag gab . Das Wahlrecht
zum Deutschen Reichstag war das breiteste und
freieste im damaligen Europa . Der Präsident
der Vereinigten Staaten Nordamerikas hatte
eine viel größere Machtbefugnis als der

deutsche Kaiser . Auch die süddeutschen Staaten ,
Bayern , Württemberg , Baden . Hessen -Darm -
stadt sind dem Bunde aus freien Stücken bei -
getreten . Wo bleibt da die Behauptung in der
Versailler Mantelnote , wonach Deutschland
unter „höchster autokratischer Gewalt " vonseiten
Preußens geknechtet gewesen sei ? Und das ,
während die westlichen Nachbarn darauf bedacht
gewesen seien , eine neue Aera der Völkersrei -

heit und des Friedens anzubahnen : An Stelle
„der Rivalität in den internationalen Ange -
legenheiten " wollten sie „Freundschaft " setzen .
Alle Nationen sollten „freundschaftlich an der
Leitung der Geschäfte der Welt zusammen -
wirken ". Wohingegen das geknechtete Deutsch -
land es auf die Knechtung Europas ab -
gesehen hätte .

Tatsache ist , daß Frankreich , um die Erstehung
des deutschen nationalen Staatswesens womög -
lich zu hintertreiben , 1870 den Krieg vom
Zaune gebrochen hat . Mit dem Elsaß und
Deutsch -Lothringen erhielt Deutschland nur die
ihm während seiner Zerrissenheit und Schwäche
entrissene Westmark zurück . Es verblieb dabei
innerhalb seiner nationalen Schranken .

Der Proklamation des deutschen Kaisertums
hat Bismarck mit eigener Hand den lapidari -
schen Satz angefügt : „Uns aber und unseren
Nachfolgern an der Kaiserkrone wolle Gott
verleihen , allezeit Mehrer des Reiches zu sein ,
nicht an kriegerischen Eroberun -
gen , sondern an den Gütern und
Gaben des Friedens , auf dem Ge -
biete nationaler Wohlfahrt , Frei »
heit und Gesittung ."

Wo und wann hätte Bismarck als deutscher
Reichskanzler gegen diese Leitsätze verstoßen ?
Volle 20 Jahre hindurch ist sein Bemühen als
Lenker der deutschen Geschicke unausgesetzt da -
hin gerichtet gewesen , den europäischen Frieden
zu wahren . Dies mit solchem Erfolge , daß
selbst der russisch - türkische Krieg 1876—1878 zu
keiner Konslagaration Europas führte . Auf dem
Berliner Kongreß hat er als „ehrlicher Mak -
ler " selbst dem Zusammenstoß zwischen dem bis
vor den Toren Konstantinopels gelangten
Rußland und England vorzubeugen verstanden .

Beim Regierungsantritt Kaiser Friedrichs
konnte Bismarck die auswärtige Politik des
Deutschen Reiches dahin kennzeichnen , daß sie
seit dem Frieden mit Frankreich vorwiegend
auf die Erhaltung des Friedens und die Ver -
hütung antideutscher Koalition gerichtet ge -
wesen . Die Gefahr bestand darin , daß Frank -
reich für seine Revanchepläne Rußland ge-
Winnen könne , alsdann für Deutschland der
Krieg mit beiden gleichzeitig in ganz sicherer
Aussicht stand . Man durfte infolgedessen nicht
den Zaren verletzen und verstimmen , wie es zu
geschehen drohte , falls eine Tochter des deutschen
Kaiserhauses den ehemaligen Fürsten von Vul -
garten , der durch Rnßland beseitigt worden
war , heirate . Es entspreche , führte Bismarck ,
um dem vorzubeugen , dem Kaiser Friedrich zu
Gemüte , nicht der Tradition der preußischen
Monarchie , um einer dynastischen Familien -
angelegenheit wegen den Frieden und das Wohl
des Landes auf das Spiel zu setzen . „D a s
friedliche Beieinanderwohnen, " hieß
es in seiner Denkschrift vom 3. April 1888 wört -
lich , „der großen europäischen
Mächte ist überhaupt nur dadurch
möglich , daß ihre Regierungen und
ihre Dynastien auf die Bedürfnisse
nicht nur , sondern auf die Wünsche
der Nachbarvölker und der Souve -
töne derselben , sorgfältig Rück¬
sicht nehmen und Motiven zu Ver -
stimmungeu rechtzeitig vorbeugen ,
solange es noch mit Ehren möglich
i st." — An politischem und nationalem Jnter -
esse Deutschlands an einem Kriege mit Rußland
und Frankreich ermangle es vollständig . Kaiser
Friedrich beschloß denn auch , von der geplanten
Heirat seiner Tochter mit dem Battenberger ab-
zusehen.

Um sich des Panslawismus zu erwehren , der
im russischen Riesenreiche das Uebergewicht zu
gewinnen begann , und der auf nichts Ge -
ringeres aus war , als die Slawen allesamt
unter das Szepter des Beherrschers aller
Reußen zu bringen und zu diesem BeHufe die
habsburgische Donau -Monarchie zu zertrüm -
mern und zugleich dem Deutschen ' Reiche einen
Todesstoß zu versetzen , wozu ihm die Fran -
zosen behilflich sein sollten , sah sich Bismarck
genötigt , mtt Oesterreich - Ungarn ein Defensiv -
Bündnis einzugehen . Ihm lag vor allem
daran , daß Rußland und Oesterreich nicht in
Krieg miteinander gerieten . Um sowohl
Oesterreich -Ungarn vor Rußland im Zaume zu
halten , gelang es ihm , mit letzterem den sog .
„RückVersicherungsvertrag " abzuschließen , gemäß
welchem Rnßland , falls Oesterreich -Uugar »>
gegen dasselbe aggressiv werden sollte , ans
Unterstützung Deutschlands rechnen konnte .
Auch die Rivalität Rußlands und Oesterreich .
Ungarns auf dem Balkan , sollte nicht znm
Kriege führen .

Daß vollends der Dreibund zwischen Deutsch -
land , Oesterreich - Ungarn und Italien einen
rein defensiven Charakter gehabt hat . ist
unbestritten , liegt auf der flachen Hand .

Daß Kaiser Wilhelm II. diese Friedenspolitik
Bismarcks übernommen und ausdauernd an
derselbe festgehalten hat , erhellt wahrlich zur
Genüge daraus , daß er bei seinem 25jährigen
Regierungs - Jubiläum (im Juni 1913) von der
ganzen Welt als Friedenskaiser begrüßt und
gefeiert worden ist .

Saarftagen vor
Wirtschaftliche Forderungen der

Gaarbevölkerung.
t . Gens , 2 . Sept . Eine Abordnung des Saar -

gebietes ist hier eingetroffen , um wegen der

Verhältnisse im Saargebiet vorstellig zu wer -

den . Ihre Klagen richten sich gegen die miß -

bräuchliche Ausbeutung des Saargebiets und

gegen die Zwecklosigkeit und Widerrechtlichkeit
der französischen Besetzung . In zwei längeren
Denkschriften wirb die schwierige Lage der Be -

wohner geschildert . Die Zusicherungen der fran -

zösischen Regierung , die Besorgnisse der Deut -

schen durch eine authentische Auslegung des
Versailler Vertrages zu zerstreuen , sind nicht
eingehalten worden . Der Rat des Völkerbnn -
des möchte daher auf folgendes hinwirken :

1 . Daß der französische Staat als Besitzer
sämtlicher Saarkohlengruben seine A n g e st e l l-
ten , Arbeiter und Beamte rechtlich , mo -

ralisch und wirtschaftlich wesentlich besser
stellt als bisher .

2 . daß der französische Staat als Inhaber deS

Kohlenmonopols im Saargebiet seine K o h -

lenpreise so festsetzt , daß das wirtschaftliche
Gedeihen der Saarindustrie ebenso sichergestellt
ist wie unter der preußischen und bayerischen
Herrschaft ,

3. daß der französische Staat und die Regie -

rungskommission unverzüglich das Steuer -

abkommen vom März d . Js . aufheben und

ein neues Abkommen auf Grund der tatsäch -

lichen Wertverhältnisse abschließen ,
4 . daß der französische Staat als Inhaber der

Zollverwaltung die Regierungskommission des

Saargebietes veranlaßt , sämtliche Maßnahmen
zur zeitlichen und mengenmäßigen Begrenzung
der zollfreien Einfuhr deutscher Waren
im Saargebiet unverzüglich aufzuheben ,

6 . daß der französische Staat veranlaßt wird ,
die saarländische Wirtschaft für die weitgehen -
den , durch die Zollschranken entstandenen Schä -

dignngen schadlos zu halten .
Weiter soll der Rat dafür Sorge tragen , daß

nunmehr endgültig ein baldiger Termin be-

stimmt werde , an dem das französische
Militär samt und sonders das Saargebiet zu
räumen hat . Die beiden Denkschriften sind
unterzeichnet von den Fraktionen des Landtags
des Saargebietes .

Die Noten der Reichsregierung.
w . Genf , 2. Sept . Der Bölkerbundsrat wird

sich dieser Tage mit verschiedenen Noten der
deutschen Regierung über Saargebiets -
fragen zu befassen haben . An erster Stelle steht
die Frage desfranzöfischenMilitärs im
Saargebiet . Hier verlangt die Reichsregierung
unter Hinweis auf die jahrelange fast ergebnis -
lose Diskussion dieser Frage und die bisher nicht
ausgeführten Beschlüsse des Rates die Bestim -
mung eines festen Termins in naher Zukunft
für die Zurückziehung der französischen Truppen
aus dem Ruhrgebiet und die endgültige Errich -
tnng der örtlichen Gendarmerie . Eine andere
wichtige Frage ist die der französischen
Schulen im Saargebiet . Die Reichsregiernng
hat diese schon vor Jahren behandelte Frage
erneut aufgegriffen und in einer eingehenden
Note nachgewiesen , daß die französischen Schn -
len , die tatsächlich reine Propagandaan -
stalten darstellen und nur dank der Unter -
stütznng der Regierungskommission des Saarge -
bietes zu ihrer gegenwärtigen Ausdehnung ge-
langen konnten , im Widerspruch zum Versailler
Vertrag stehen . Sie beantragt , daß entsprechend
dem Vertrag französische Schulen im Saargebiet
nur für französische Nachkommen unterhalten
werben dürfen .

Die Note der Reichsregierung wird ergänzt
durch ein Rechtsgutachten des Berliner Univer -
sitätSprofessors P a r t s ch , in dem insbesondere
nachgewiesen wird , daß durch die Errichtung der
französischen Schulen nicht nur verschiedene Be¬

dingungen des Versailler Vertrages , sondern
auch wichtige Grundbegriffe des im Saargebiet
fortgeltenden preußischen Schulrechts , so gesetz-
liche Schulpflicht und Konfessionsschule verletzt
werben . Endlich liegt eine Beschwerde der
Reichsregierung gegen z o l l p o l i ti s ch e Maß -
nahmen der Regierungskommission vor . Wäh -
rend der Versailler Vertrag deutschen Erzeug -
nissen bis zum 10 . Januar 1925 zollfreie Ein¬
fuhr in das deutsche Saargebiet zugesichert , hat
die Regierungskommission die deutsche Einfuhr
in das deutsche Saargebiet in engen Grenzen
kontingentiert und hierdurch die Wirt -
sch aft,

' insbesondere die Maschinenindustrie , er -
heblich geschädigt . Die Reichsregierung ver -
langt , daß dife Regierungskommission , wenn sie
gewissen befürchteten Auswüchsen vorbeugen zu
sollen glaubt , nur solche Methoden anwenden
darf , die die vertraglichen Garantien unan -
getastet lassen .

Beginn der Räumung von Dort-
mund.

b . Dortmund , 2 . Sept . ( Eig . Drahtb .) Die
Räumung ber Dortmunder Zone hat ihren An -
fang genommen . Verschiedene vorgeschobene
Grenzposten sind bereits bis auf einen kleinen
Teil der Besatzung zurückgenommen worden .
Einzelne Restaurationssäle , in denen französi -
sche Besatzungstruppeu lagen , sind geräumt
worden , so daß sie wieder in stand gesetzt wer -
den können . Auch im Innern des Ruhrgebiets
macht sich der Abbau der Besatzung langsam be-
merkbar . So wird unter anderem die sogenannte
technische Kommission auf ein Mindestmaß der
Kräfte zurückgebracht Daß die allgemeine Räu -
mung noch nicht begonnen hat , soll darauf zu -
rückzuführen sein , daß General Degontte
die gegebenen Befehle zur Räumung der Dort -
munder Zone noch nicht weitergegeben hat , weil
die Anordnungen für den Marsch noch nicht ge-
troffen sein sollen .

Gewerkschaftskongreß und Schicksal
der Arbetterregierung.

s . Paris , 2 . Sept ., 10 Uhr . lDrahtb .) Immer
drohendere Gewitterwolken ballen sich gegen die
englische Regierung zusammen und zwar von
einer Seite , von der man es logischerweise im -
mer weniger erwarten sollte , nämlich vom
Kongreß der Gewerkschaften . Die
Londoner Meldungen lauten übereinstimmend
dahin , daß die Möglichkeiten einer politischen
Krisis und die Ausschreibung von Neuwahlen
nunmehr in greifbare Nähe gerückt feien . Nach -
dem der englisch - russische Vertrag in weiten
Kreisen Englands gar keine Gegenliebe gefnn -
den hat , wächst der Widerstand gegen den Da -
wesplan nunmehr zusehends , und zunächst ist es
hauptsächlich das Syndikat der englischen Berg -
arbeiter , das hiergegen Sturm läutet . Der
Präsident des Kongresses , das Unterhausmit -
glied Purcell , erklärte wörtlich : „Wir Hof-
feu alle , daß der Dawesplan es uns ermöglichen
wirö . aus dem Chaos herauszukommen , der
gegenwärtig in Europa herrscht . Aber man darf
sich nicht ge »en Tatsachen verschließen , nament -
lich daß der Arbeiter und diesesmal der deut -
sche Arbeiter es ist , der die größten Opfer
für den Dawesplan zu bringen haben wird .

Auf dem Gewerkschaftskongreß in Hnll hat
sich der größte Widerstand gegen die Natural -
leistuugeu erhoben . Einige Delegierte glaub -
ten . daß größere Barzahlungen von den reichen
Klassen Deutschlands und den Kriegsgewinn -
lern aufgebracht werden können , aber wohl -
weislich hüten sie sich , praktische Wege hierfür
einzugehen . Was übrigens den englisch - russi -
sche Bertrag anbetrifft , so erklärte Purcell in
seiner Eröffnungsansprache unter anderem
rund heraus : Es ist sehr wohl möglich , daß die
Opposition gegen den englisch -russischen Vertrag
das Schicksal der Regierung entscheidet .
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Die Krisis , die ein Jahr darauf zur euro -
päifchen Katastrophe führen sollte , hat sich an -
gesponnen , indem sich England , Frankreich ,
Italien und Rußland zu weiterer Aufteilung
der Türkei zusammenfanden . England wollte
endgültig im Besitze der Nillande bleiben , da -
für sollte Frankreich sich in den Besitz des
Kaiserreichs Marokko setzen , Italien Tripolis
und die Cyrinaika dem Türken abnehmen
dürfen ; Rußland der Rest von Armenien und
Konstantinopel zufallen .

Um zunächst der europäischen Türkei den
Todesstoß zu versetzen , erstand unter den
Auspizien , zumal Rußlands und Englands , der
Balkanbund , in welchem sich Serbien , Montene -
gro , Bulgarien und Griechenland zusammen -
taten , um den Türken vom europäischen Fest -
lande zu vertreiben . Das Ergebnis des hier -
aus erwachsenen Balkankrieges war , daß der
Türke auf Konstantinopel und einen schmalen
Streifen von Thrakien beschränkt wurde . Den
größten Gewinn heimsten die Serben und die
Griechen ein nnd dies schließlich auf Kosten
Bulgariens , indem bei dem Streite nm die
Beute Rumänien eingriff und Bulgarien dem
gemeinsamen Angriff unterlag .

Durch diese Wendung der Dinge geriet
Oesterreich -Ungarn in größte Bedrängnis . Der
Balkanbund war nicht nur gegen die Türkei ,
sondern auch gegen die Donaumonarchie ins
Leben gerufen worden . Nicht nur , daß ihr
durch die Neuordnung auf dem Balkan der
Weg nach Saloniki verlegt worden war , das
wesentlich vergrößerte Serbien war nichts
weniger als zufrieden gestellt , es beanspruchte
nichts Geringeres als Bosnien und Herzego -
wina , die beiden türkischen Provinzen , die seit
dem Berliner Kongreß in Lsterreichisch -ungari -
fche- Verwaltung gekommen und seit 1908, ' im
Einvernehmen mit der Türkei , in die Donau -
Monarchie einverleibt worden ivaren . Selbst
hiermit nicht genug , waren die Serben darauf
bedacht , die südslawische » Lande Oesterreich -
Ungarns an sich zu bringen und so die ganze
Südfront der Donaumonarchie aufzurollen und
damit deren Auflösung herbeizuführen , und dies
im Einvernehmen mit Rußland . Den Buka -
rester Frieden nahm Oesterreich - Ungarn nur
hin — auf Druck von Berlin aus .

Wenige Monate später erfolgte die Ermor -
duua des Erzherzog -Thronfolgers Ferdinand
zu Serajewo , durch fanatische Serben . Dadurch
wurde die Habsburgische Dynastie nnd mit ihr
der Bestand der Donaumonarchie in Frage ge»
stellt . Unmöglich konnte die Wiener Hofbnrg
diese Herausforderung ohne Genugtuung hin -
nehmen , ohne um ihr letztes Ansehen zu kom -
men . Wenn Oesterreich -Ungarn hierfür von
Berlin aus bündnisgemäß Unterstützung zu -
gesagt worden ist , so in der zuversichtlichen Er -
Wartung , daß es wie 1908/09 gelegentlich der
Einverleibung Bosniens und der Herzegowina
in die Donaumonarchie , das russische Schwert
in der Scheide zurückhalte . Sobald Oester -
reich -Ungarn durch sein Borgehen gegen Bel -
grad Rußland auf den Plan zu bringen und
damit den europäischen Krieg zu entfesseln
drohte , ist es von Berlin aus auf das Nach -
drücklichste aufgefordert worden , einzulenken .
Zugleich boten Kaiser Wilhelm und sein Kanz -
ler Bethmann -Hollweg das Erdenklichste auf ,
um zwischen Petersburg und Wien zu ver -
Mitteln . Wie dringend Kaiser Wilhelm an die
Friedensliebe und die persönliche Freundschaft
des Zaren Nikolaus auch appellierte — es war
vergeblich ! Rußland mobilisierte nicht nur
gegen Oesterreich - Ungarn , sondern zugleich
gegen Deutschland . Selbst die Vorhaltung , daß
wenn die allgemeine Mobilmachung nicht rück -
gängig gemacht werbe , Deutschland genötigt sei ,
seinerseits sein Heer zu mobilisieren , alsdann
der Krieg unvermeidlich geworden sein werde
— blieb unbeachtet .

Damit war tatsächlich der Krieg angegangen ,
„die russische Dampfwalze " im Anrollen auf
Berlin zu .

Vergeblich suchten Kaiser und Kanzler wenig -
stens den Krieg auf den Osten zu beschränken .
Alle Versuche seit dem Frankfurter Frieden ,
Frankreich auszusöhnen , waren gescheitert .

Selbst in die vertragswidrige Besitzergreifung
Marokkos hat sich Deutschland um des Friedens
willen gefunden . Durch das Waffenbündnis
mit dem zarischen Rußland hatte Frankreich sich
verpflichtet , demselben im Kampfe gegen die
Mittelmächte beizustehen . Hiervon war eK
nicht abzubringen . Auch alle Versuche Deutsch -
lauds , England zur Neutralität zu bestimmen ,
sind vergeblich gewesen .

Und es soll dieses Deutschland gewesen
sein , das den furchtbaren Krieg verursacht hätte
und denselben im vollstem Maße zu verant -
worten habe ! Womit es sich „des grüßten
Verbrechens gegen die Menschheit
und gegen die Freiheit der Völ -
k e x" schuldig gemacht habe , das jemals
eine sich für zivilisiert ausgebende Nation mit
Bewußtsein begangen hätte ! In Ermangelung
auch nur des geringsten Beleges dafür , daß es
Europa tyrannisieren nnd die Weltherrschaft an
sich habe bringen wollen , hat man seine Zu -
flucht zu seinem Nationalliede : „Deutschland ,
Deutschland über alles , über alles in der Welt "

genommen : zn einem Liede , das genan das
Gegenteil von Gelüste nach Eroberung und
Weltherrschaft auf das Unzweideutigste zum
Ausdruck bringt . „Deutsche Treue , deutsche
Frauen , deutscher Wein nnd deutscher Sang ,
deutsche Einheit und deutsche Freiheit " sollen ,
mit Ausschluß alles Fremden , dem Deutschen
allein gelten . Hoffmann von Fallersleben , der
Märtyrer im Ringen für deutsche Einheit und
Freiheit , hat es angestimmt , als er der Wände -
rung in der Fremde überdrüssig , heimkehrte ,
um die über alles geliebte Heimat nicht wieder
zu verlassen , sich in dieselbe einzuschließen .

Sind je offenkundige Tatsachen mehr auf den
Kopf gestellt , ist je ein Volk schwerer verleumdet
und beschimpft worden , als das dentsche durch
die Verfailler Mantelnote ,als Einleitung und
Rechtfertigung des Verfailler Diktats , um nicht
zu sagen Heukervertrages , gemäß welchem das
derart verfehmte Deutschland hingerichtet wor -
den ist ? Nicht genug hiermit . Sollte das in -
folge der Waffenstreckung im Waffenstillstände
wehrlos gewordene Deutschland nicht weiter
bekriegt und dem Hungertode ausgesetzt wer -
den , sind die deutschen Delegierten gezwungen
worden , die ungeheuerliche Beschuldigung anzu -
nehmen !

Die Akten des deutschen Auswärtigen Amtes
sind vorbehaltlos veröffentlicht . Man finde
eine Spur darin , die ungeheuerliche Befchuldi -
guug zu rechtfertigen ! Es steht zn hoffen , daß
die Kriegs - Hypnose , die das Verfailler Diktat
so offenbar eingegeben hat , allgemach so weit
überwunden ist , daß die alliierten und asso-
ziierten Mächte , in deren Namen das wahn -
witzige Urteil gesprochen worden ist , erkennen ,
wie schon der Umstand , daß sie sich in eigenster
Sache , vollends als Kriegführende über den
unterlegenen Gegner , znm Richter aufgeworfen
und sich ihm gegenüber ein Strafrecht angemaßt
haben , dem elementarsten Völkerrecht ins Ge -
ficht schlägt . Jedenfalls erachtet es die deutsche
Reichsregierung für ihr gutes Recht und ihre
unabweisbare Pflicht , gegen das Verfailler Ur -
teil auf das Nachdrücklichste Verwahrung ein -
zulegen . Es gilt , das Weltgewissen anzurufen ,
damit es die Schlußfolgerung daraus ziehe .
Hat nicht ein zu Unrecht Verurteilter unbedingt
Anspruch auf volle Rehabilitation ? Ar . B .

Auflegung der Anleihe am
-15 . Oktober.

w . London , 2. Sept . Die Zeituugeu veröffeut -
lichen eine Mitteilung , wonach die deutsche An -
leihe gleichzeitig in Neuyork , London und auf
dem Festland mit Einschluß Deutschlands am
IS . Oktober zur Zeichnung aufgelegt werden
soll . Die Anleihe wird mit etwa 8 Proz . ver -
zinst . Amerika wird etwa die Hälfte der ge-
samten Summe aufbringen , England % , das
Festland V 1«. Es herrscht kein Zweifel über den
Erfolg dieser Anleihe .

SozialdemokratischeHoffnungen
und Entwürfe .

I . Boo aosenr Berliner Redaktion wird aaS g«»
drahtet :

Auf alle mögliche Weise versucht der „Bor -
wärts " die bürgerlichen Mittelparteien von den
Deutschnationalen abzudrängen , zur Sozial -
demokratie hinüberzuziehen und so den Bürger -
block zu vereiteln . Heute wendet er eine Be -
redtsamkeit an , die teils freundliches Zureden ,
teils Drohung mit der Faust ist . Er macht ein
einfaches Rechenexempel auf :

„Die bürgerlichen Mittelparteien müßten
ebenso große Esel wie die Deutschnationalen
sein , wollten sie den 48 deutschnationalen Dissi -
denten zu Liebe , unter denen sich nicht ein ein -
ziger Führer der Deutschnationalen befindet , die
rücksichtslose Opposition der IM Mann starken
sozialdemokratischen Fraktion eintauschen , zu der
auch noch die Opposition der 28 Mann starken
demokratischen Fraktion stoßen würde . Zu min -
dest müßten sie bei diesem Wagnis offene und
unzweideutige Erklärungen des Vorstandes und
der gesamten Fraktion der Deutschnationalen
Partei verlangen , in denen sich die gesamte Par -
tei verpflichtet , die Durchführung der Dawes -
gefetze und die Linie Marx —Stresemann in der
Außenpolitik nicht zu durchkreuzen , von der In -
nenpolitik ganz abgesehen . Aber eine feste Ga -
rantie würde bei der Disziplinlosigkeit und den
Gegensätzen im deutschnationalen Lager auch
diese offiziellen Erklärungen nicht bietet . Das
Wagnis bleibt ein Wagnis , eine Klärung der
Haltung der Deutschnationalen und damit eine
Klärung der politischen Lage überhaupt , könnten
nur Neuwahlen bringen .

"
Der Ruf nach Neuwahlen ist der Refrain , der

seit letzten Freitag nach jeder Kundgebung gegen
den Vürgerblock aus dem Lager links von Wirth
erschallt . Im übrigen irren sich die Sozialdemo -
kraten und ihre Freunde , wenn sie glauben , daß
die Situation für sie noch die gleiche sei , wie
vor der Annahme des Dawesgutachtens . Die
bürgerlichen Parteien können Neuwahlen mit
der gleichen Zuversicht entgegensehen wie die
Sozialdemokratie . Wir sind überzeugt , daß der
Wille zur Einigung bei den bürgerlichen Par -
teien mindestens ebenso stark wie die Opposition
der Sozialdemokraten ist.

Es ist selbstverständlich , daß die sozialdemokra -
tischen Blätter oft mit dem Interview des
früheren Reichskanzlers Dr . Wirth arbeiten ,
seitdem die Offensive des Zentrums gegen den
Bürgerblock eingeleitet ist . Wenige Zeilen vor -
her muß die offiziöse Parteikorrespondenz aber
feststellen , daß Dr . Wirth mit wenigen anderen
Fraktionskollegen einen linken Flügel bildet ,
dem es bisher nicht gelungen ist , ausschlaggeben -
den Einfluß zu gewinnen .

Der Zwiespalt bei den Deutschnationalen.
w . Hannover , 2. Sept . Der engere und er -

weiterte Vorstand des Landesverbandes Han -
nover -Süd der Deutschnationalen BolkSpartei
nahm zu der Lage Stellung , die durch die Ab -
stimmung über das Dawesgutachten für das
Reich eingetreten fei . Nach langen Ansführun -
gen des Reichstagspräfildenten Wallraf , der
sein und seiner Freunde Verhalten zu begrün -
den suchte , und nach einer Aussprache , in der
alle Mitglieder die Ansicht vertraten , daß öie
Abstimmung über das Londoner Abkommen
nicht hätte zu einer Spaltung der Reichstags -
fraktion führen dürfen , nahm der Vorstand ein -
stimmig eine Entschließung an . in der er den
deutschnationalen Führern und Reichstagsab -
geordneten , die bis zuletzt an der Stellung -
nähme der Fraktion gegen das Londoner Ab -
kommen festgehalten haben , seineu Dank und
sein weiteres Vertrauen ausspricht .

Der Ieitpunki der englischen Ratifizierung .
t . London , 1 . Sept . Die englische Regierung

kann die Ratifikation des Londoner Abkommens
nicht vornehmen , bevor nicht der Vertrag vier
Wochen dem Unterhaus vorgelegen hat , und
zwar handelt es sich hier um eine Frist von vier
Arbeitswochen .

Die Garantie der Anleihe.
t . London , 2. Sept . Die Frage der von

Deutschland im Zusammenhang mit der AuS -
führung deS Dawes -Gutachtens zu erhebenden
Anleihe in Höhe von 40 Millionen Pfund ist
nach wie vor Gegenstand ausgiebiger Diskus -
sionen in der Londoner City . Obwohl in dieser
Frage verschiedene Gerüchte , insbesondere über
den voraussichtlichen Anteil der verschiedenen
Geldzentren , im Umlauf sind , behandelt die City
diese Frage nach außen hin noch mit
der größtmöglich st en Reserve .

Der Citymitarbeiter der „Times " schreibt , man
werde keine Zeit verlieren , um die Anleihe so
bald wie möglich in Fluß zu bringen , aber der
Londoner Markt sei im Augenblick kaum in der
Lage , eine Operation von so großer Bedeutung
vorzunehmen . Man werde also noch bis zum
nächsten Monat warten müssen . Er fügte htn -
zu . daß diese Anleihe als ein Teilbetrag zum
europäischen Wiederaufbau in ihrer Bedeutung
alle früheren Maßnahmen von ähnlichem Cha -
rakter überflügele , und daß sie deshalb viel
höheres Interesse beanspruche , als die Anleihen ,
die Oesterreich und Ungarn gewährt worden
feien . Aus politischen Gründen sei es notwen -
big gewesen , eine internationale Garantie für
die Anleihe festzusetzen , nm den Erfolg der Lon -
doner Konferenz zu sichern . Da das Londo -
ner Abkommen nunmehr aber von
dieser notwendigen Garantie abge -
sehen habe,sei es für dieintereffier -
ten Mächte nicht mehr wünfchens -
wert , die Anleihe zu garantieren .

Zur Ausführung des Sachverständigenplanes .
w . Paris , 2. Sept . ( Funkmeldung .) Wie

„Havas " meldet , bleiben der Treuhänder für
die Reichsbahnobligationen de Lacroix und der
Treuhänder für öie Jndustrieobligationen No -
gara vorläufig in Paris . Sie werden sich erst
nach der zweiten Feststellung der ReparationS -
kommission , also ungefähr gegen den 5 . Oktober
nach Berlin begeben .

Die Koblenzer Räwnungsverhandlungen .
t . Berlin . 2. Sept . Wie die „Telegraphen -

Union " erfährt , hat die technische Konferenz , die
heute mittag zusammentritt , nicht nnr die Rück -
gäbe der beschlagnahmten Staatswaldungen zum
Gegenstand , vielmehr ist der Zweck , die g e s a m -
ten Fragen zu klären , die mit der politischen
und wirtschaftlichen Räumung in Verbindung
stehen und ihre Ausführung zu regeln . Ans
deutscher Seite sind Vertreter des Reichsmini -
sterinms für die besetzten Gebiete , des Auswär -
tigen Amtes und der Länderregierungen betei -
ligt , deren Gebiete besetzt sind . Die französische
Delegation wird von dem Vorsitzenden des
Wirtschaftskomitees der Rheinlandkommission ,
Cartoon , geführt . Die Verhandlungen wer -
den voraussichtlich mehrere Wochen in Anspruch
nehmen .

w . Koblenz , 2 . Sept . Die in dem Londoner
Abkommen vorgesehene Londoner Konferenz
wurde heute vom Vorsitzenden der Jnteralliier -
ten Rheinlandkommission , Tirard , mit einer Be -
grüßungsansprache eröffnet . Der erste Füh -
rer der deutschen Delegation , Ministerialdirektor
D i l t h e y , erwiderte . Beide Ansprachen waren
von dem Gedanken getragen , daß der Geist der
Verständigung , der in den Londoner VerHand -
lungen Ausdruck gefunden habe , auch öie Arbei -
ten dieser Konferenz beseelen und zu einem
raschen und gedeihlichen Abschluß führen möge .
Anschließend fand öie erste geschäftliche Sitzung
statt , in der ein Arbeitsprogramm aufgestellt
wurde .

Erbitterung im Ruhrgebiet .
t . Dortmund , 2. Sept . Dte Nachrichten , die

eine Verzögerung in der Räumung der Dort -
munder Zone um eins bis zwei Monate an -
kündigen , haben in allen Kreisen der Bevölke -
rung starkes Befremden und lebhafte Ent -
täuschung hervorgerufen . Man verweist dar -
auf , daß nicht nur die vor einigen Tagen aus -
gegebene Havasmeldung , die bereits Schwierig -
keiten in dieser Richtung andeutete , aus Düffel -

Die blaue Schale .
Von Max Bittrich .

Fabrikschlote stiegen über die zumeist alten
Dächer , wie auch lange Rauchfahnen weithin den
Sieg der Industrie anzeigten .

Wie sollte in diesem Reich der Geschäftigkeit
viel Raum und Zeit übrig bleiben zum Sonder -
leben ? Die Woge der Arbeit nahm zu sich , was
mit ihr zu schwimmen vermochte , warf Altes
und Zerbeultes an den Strand zu ausgeschie -
denen Eigenwilligen , die in jugendlicher Stür -
merei wider den Strom geschwommen waren
und zu stark an Sieg geglaubt hatten »

Draußen am Bahndamm staunte die brüchig
gewordene Fuhrmannskneipe „Znm breitkrem -
pigen Hut " in das veränderte Gesicht der ehe -
mals dörflichen Gemeinde . Die um verwitterte
Gebäude gedrängten verstaubten Espen verlern -
ten selbst im Sonnenlicht ihr Zittern nicht , wa -
ren doch ihre Tage gezählt . Tröstlich blickte
freilich der Rest einer ruhigeren Welt von der
Stadtseite des Bahndamms her auf die Zittern -
den , das der Wucht heutigen Lärms vorgelagerte
Bollwerk , seit Jahrzehnten die „Heitere Ecke"
geheißen .

Drei spießige Häuser standen rechts , drei
links . Dazu kam die Brauerei „ Zum goldenen
Kegel " und ihr gegenüber das erste oder letzte
hohe Gebäude mit städtischem Laden , dem
„Kunsthort , Niederlage von (Aebranchsgegen -
ständen und echt böhmischen Kunstgläsern .

" Und
Brauerei und Knnsthort waren mehr von der
„Heiteren Ecke" angesteckt als von den betrieb -
sameren Bezirken , wirkten sich doch auch in ih -
nen Menschenkräfte aus , die nicht geneigt oder
nicht fähig waren , in Reih und Glied mit der
Masse zu marschieren .

Und wurzelte der Eigenwuchs der „Heiteren
Ecke" sonst mehr in den Morgenstunden , so
äußerten sich Brauerei und Kunsthort vorzüglich
während der Abenddämmerung , sobald Dvro -
thea Geising in ihrem Stübchen über dem Ge -
fchästsladen bei der Lampe faß und Auge und

Ohr nur noch einstellte auf die Ereignisse im
erleuchteten Zimmer jenseits der Straße . Dort
wiederum , im Brauereigebäube . waren beträcht -
liche Kräfte am Werk , um die „ schöne Geising "

zu beobachten und zu fesseln .
10 Jahre vor solcher Betriebsamkeit in der

„Heiteren Ecke" hatte Dorothea Geising Vewun -
derung und Neid auf sich gezogen als einzige
Reiterin der Stadt , im langen Samtkleid , den
Federhut über dem feinen , kindlichen Gesicht ,
auf edlem Rosse . Doch der Reichtum des schnell
emporgestiegenen Vaters war eben so rasch in
Dunst aufgegangen wie er sich zusammengeballt
hatte , und die hübsche und elegante Tochter ,
nach stürmischen Wanderfahrten aus einer un -
zuverlässigen Hand in die andere , war von
Freunden des im Unglück dahingeschiedenen
Vaters in den Kuusthort an der „Heiteren
Ecke" abgeschoben worden : nimm diesen Acker
und pflüge ihn , so kannst du leben !

Dorothea hatte zugegriffen , um vorerst ein
Dach über dem Kops zu haben . Weil sie an
bessere Tage glaubte , kam der billige Kram des
Ladens ihrem Herzen allerdings niemals nahe ,
um so mehr jedoch manches Edelstück ihres klei -
nen Lagers . Nur nicht in Alltäglichkeiten un -
tergehen ! Auf dem Pfad zur Sonne bleiben !
Den Mann von Kraft und Schwung weiter er -
sehnen !

War niemand geboren für die ..schöne Gei -
sing "

, der sich gefügig bückte , um sie emporzu -
schleudern in heißer Liebe ?

Die Herrschaft solcher Träumereien war von
beschaulichen Dämmerstunden begünstigt , die
flauer , sommerlicher Geschäftsbetrieb mit sich
brachte . Aufpeitschende Geister gingen in Blut
und Seele um und fanden endlich , was sie
suchten .

Denn in solchen Zeiten tat sich im ersten Stock
der Brauerei die Balkontür anf , und ein derbes ,
bronzenes Gesicht erschien , in das schwarzes
Haar fiel . Ein paar Blicke rechts und links ,
und alsbald pflegten die ersten Töne eines
musikalischen Draufgängertums ans dem Raum
zu dringen , in dem sich der junge Bandmann ,

Sohn des Gastwirts und Brauers , durch feine
Klavierkonzerte eine Güte tat . Während seiner
Schuljahre und nachher war er der sprichwört -
liche Tunichtgut der Stadt gewesen . Bücher :
ein Greuel ! Musik : einzige Leidenschaft ! Und
so raste er bis heute in Dunkelstunden Opern -
melodien , Märsche und Tänze herunter , als
trieben ihn tolle Geister über jeden Halt . Ging
er los wie Zieten aus dem Busch , so stolzierten
unter dem tongeschwängerten Zimmer , aus dem
die Noten wie Platzregen niedergingen , auf -
nahmefreudige Menschen auf und ab . Welche
Lust , dieses prasselnde Feuerwerk über sich er -
gehen zu lassen . Um so eifriger wurden Band -
manns Talente anerkannt , als Alt und Jung
seine Abwehr gegen geschriebene Weisheit
kannte , ihn oft als Bierkutscher auf dem väter -
lichen Fuhrwerk begrüßen konnte . Paul Band -
mann müsse verbraucht werden , wie ihn die
25 Jahre seines Lebens hatten wachsen lassen ,
sagten Eltern und Bekannten .

An einem Septemberabend ^ als er nach alter
Gewohnheit gespielt hatte und plötzlich auf -
sprang , um auf dem Balkon einige Atemzüge zu
tun , erlebte er eine Ueberraschung . Er nahm
ivahr , wie sich in dem erleuchteten SUibchen
über dem Kunsthort , am offenen Fenster , eine
weibliche Gestalt im Tanz drehte — offenbar in
Schwung geraten durch feine Musik . So begann
er das Spiel von neuem , trabte hinaus und
beobachtete die wirbelnde Nachbarin . Was hielt
sie , weit von sich gestreckt , in hocherhobenen
Händen ? Eine dunkle Schale , vielleicht eines
der zerbrechlichen Kunstwerke aus ihrem Ge -
schüft. Klammerte sie sich an kaltes Glas , die
schöne Geising ? Geringer Ersatz für warmes
Leben ! Doch , wenn du weiter nichts besitzest,
schöne Geising , so tanze vorläufig lustig weiter
mit dem gläsernen Ersatz , die du forsches Leben
im Arme halten solltest !

Er lief zum Klavier , begann sie wiederum
anzufeuern . Und da sie nach mehrfacher der -
artiger Neckerei zum Fenster trat , nm der Ur -
fache des jähen Abbruches nachzuforschen , harrte
Paul Bandmann ihrer auf dem Balkon , im

Lampenschein . Er verbeugte sich unÄ klaschte in
die Hände .

Wenige Tage später betrat er den Kunsthort
und erkundigte sich nach dem Preise einer
Schale , so einer , wie die jungen Damen gern in
Händen trügen beim einsamen Tanz . Ueber
Dorothea , die mit manchem Wasser gewaschene ,
kam vor dieser Huldigung des derben Besuchers
holde Verlegenheit . Lächelnd hielt sie ein « der
bunten böhmischen Schalen gegen die Sonne
und verriet , wie verliebt sie in das Wunder der
satten Farbe sei Gut , er wolle sie kaufen , doch
erbitte er gerade die eine auserlesene , die Doro -
thea im Tanze zum Heiligtum geweiht habe .

Dorothea fühlte sich seltsam benommen . Ihre
Gefühle vor der zagen Anbetung des klobigen
Herkules waren märzenhaft herb und rein wie
in den Tagen erster Liebe . Sie zeigte die Prunk -
stücke ihres Vorrats , brachte ein rubinrotes
Glas , in dem verhaltene Gluten dräugten , ließ
Schalen anstauen , die aus feurigstem Abenö -
gold geformt zu sein schienen . Der gärende
bronzene Goliath pries stammelnd , unbeholfen ,
jede Herrlichkeit , ohne von der einen blauen
Schale loszukommen .

Da gab Dorothea hin , um was seine Auge »
baten , obwohl , wie sie verriet , ein Stück ihres
Lebens mit dieser Schale davongehe .

Bandmann umsaßte die zarte Gestalt mit
festem Blick und zog mit seinem Besitz ab , vor
dessen schweigenden Tiefen er hinfort wie vor
Rätseln weilen konnte , völlig hingegeben , um
zugleich dem Geheimnis seiner Neigung nach -
zusinnen .

So wie öie „ schöne Geising " hatte ihn in wil -
besten Jahren schäumenden Lebens kein Wein
durchwettert , so wie die dunkle Schale nichts
zur Nachdenklichkeit über Offenbarungen der
Knnff gezwungen . Auch feine Musik nicht ,
denn die entströmte ihm unbewußt , wie sich die
Wolke in Regen auslöst . Er konnte vom
Klavier aufspringen , um in die Unergründlich -
keit der Schale zu versinken , konnte dann Plötz -
lich wie aus einem Bad auftauchen und gleich
dem verehrten Mädchen die Schale hoch über
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dorf, also auS der Umgebung des GeneralS De -
g o utte , stammte , Sah vielmehr auch die Mel -
dung des „Echo du Rhin " von der BesatzungS-
behöröe ausgehe . Darin liegt der ganz offen¬
sichtliche Beweis dafür , daß die Generäle Ob -
struktion gegen Herriot treiben .

Die psychologische Auswirkung dieser Militär -
Politik auf das ganze besetzte Gebiet kommt m
der Aeußerung eines Gewerkschaftsführers zum
Ausdruck , der erklärte , er glaube an die ^tnyr -
räumung nicht mehr , als bis die Franzosen
abgezogen seien . Dazu kommen noch ue j ^en
letzten Tagen bekanntgewordenen neuerlichen
Häufungen von Z w i s ch e n f ä l l e n , die
durch Uebergrisfe der Besatzungs -
truppen entstanden sind. Dre allgem ^me
Stimmung ist erbittert . Von einem fuhrenden
Verwaltungsbeamten wurde unserem Vertreter
erklärt , daß die Reichsregierung Herrn Herriot
vor die präzise Frage stellen müsse, ob er sich
gefallen lassen wolle , daß seine Versprechungen
durch die Quertreibereien der Mili -
tärs sabotiert und geradezu ins Gegenteil
verkehrt würben .

Einigung mit der Mcum .
Düsseldorf , 2. Sept . In den heutigen Ver -

Handlungen der Sechserkommission mit der Mi -
cum wurde auch über die noch nicht geklärten
Punkte Uebereinstimmung erzielt . Der Ruhr -
bergban verpflichtet sich zur Fortsetzung der Re -
parationslieferungen an Kohle . Koks und Ne-
benprodnkten nach dem von der Reparations -
kommission ausgestellten Programm . Die Be -
zahlnug erfolgt zu denjenigen Preisen , welche
durch Verhandlungen zwischen der Repko . und
der deutschen Regierung demnächst festgelegt
werden . Es wurde eine angemessene Ab-
schlagszahlung vorgesehen . Der Wegfall der
Kohlensteuer und der Abgabe an Nebenproonk -
ten wurde unter gewissen Voraussetzungen vom

' 20. September ab in Aussicht genommen .

Die Stellung der Großmächte im
Völkerbund.

w . London , 2 . Sept . Die „Times " schreiben in
einem Leitartikel anläßlich der Tagung der
Bölkerbundsversammlung in Gens , es sei em
eitler Traum gewesen , daß im gegenwär¬
tigen Austand der Welt irgend eine der großen
Mächte einen wesentlichen Teil der Sonveräm -
tätsrechte . die für ihre Sicherheit von Bedeu -
hing feien , in die Hände einer Organisation
legen würde , in der eine Verbindung der klei-
nen Staaten möglicherweise einen wichtigen
Einfluß ausüben könnte . Der Natur der Dinge
nach müßte die Hanvtentscheidung über wirklich
vitale internationale Fragen nach wie vor
Sache der Großmächte bleiben , die den
Hauptteil der Lasten und der Verantwortung zu
tragen haben , zu denen diese Fragen führten .
Die kleineren Staaten könnten im Völkerbund
einen sehr großen moralischen Einfluß ausüben ,
was sie übrigens auch schon täten . Aber es sei
zwecklos sür sie , mehr zu erstreben . Der Plan
der Einsetzung wirksamer Sanktionen zwecks
Unterstützung einer Entscheidung des Völker -
bundes , sei es nun durch moralische Maßnah -
men , z . B . der „Jnachterkläruug " eines Staa¬
tes , oder sei es durch materielle , erscheine nicht
aussichtsreich.

Spaniens Schwierigkeiten in Marokko .
w. Paris . 2. Sept . Dem „Matiu " wird aus

Madrid gemeldet , das Direktorium habe der
Presse eine Erklärung übergeben , in der erklart
wird, daß die Angriffe auf die Stellungen und
die marschierenden Abteilungen der Spanier
in Marokko an Heftigkeit zunehmen . Der Be¬
richt kündige eine neue sofortige Anstrengung
an , die Stellung im Tal des Wadilau freizu¬
machen . Die Notwendigkeit , den Feind bei
jeder Gelegenheit zu schlagen und die ernstlich
bedrohte Verbindungslinie erforderten eine bc-
deutende Truppenzahl . Das Direktorium habe
deshalb beschlossen , acht Bataillone Verstärkung
nach Marokko zu schicken .

Katholizismus
und Sozialismus .

Hannover , 1 . Sept . Auf dem Katholiken -
t a g sprach in öffentlicher Versammlung der
Rektor der Würzburger Universität , Professor
Dr . Ruland das Thema : Kapital und Arbeit
im Lichte des Katholizismus . Er machte dabei
Ausführungen über den Sozialismus , die wohl
manchen Zuhörer zum Nachdenken über Partei -
politische Konstellationen der Gegenwart veran -
laßt haben . Es ist erfreulich , daß Professor
Ruland offen und ohne Rücksicht auf Partei -
Politik die Wahrheit über den Sozialismus sagt,
denn die Parteipolitik der letzten Fahre hat da
viele Irrtümer aufkommen lassen. Professor
Ruland erläuterte zunächst mit wissenschaftlicher
Dr . Ruland über : Kapital und Arbeit
und das Wesen der neuzeitlichen Kapitalherr -
schast, um dann auszuführen : Unsere Wirt -
schaftsordnung ist aufgebaut aus dem Grundsatz
des Privateigentums und der Freiheit
des Verkehrs . Und diese Grundlagen der
Freiheit des Verkehrs sind gut . Die
bestehende Wirtschaftsform ist an sich gut und
braucht daher nicht gestürzt und durch eine
neue , die sozialistische , abgelöst zu tv»rdeu .

Aber ihr Geist ist schlecht. Und ihr Geist ist
schlecht, weil er sich abgewendet hat vom Glau -
ben. und von der Sittenlehre des Christen -
tums . Er ist ein unnatürliches Streben , rein
materialistisch auf das Diesseits eingestellt und
macht merkwürdigerweise selbst dieses für ihn
einzige diesseitige Leben sich und anderen zur
Qual . Nach christlicher Auffassung ist der
Mensch überall und immer Subjekt und Ziel der
Wirtschast . Der Kapitalismus treibt das Un-
ternehmen nicht des Glückes der Menschen, son-
dern des Unternehmens wegen . Die
stets wachsende, nie ans Ende gelangte Ver -
mehrung des Sachvermögens ist das abstrakte
Ziel , dessen Erreichung oftmals die Existenz
aller kleinen Konkurrenzen und die Lebens -
freude aller Mitarbeiter geopfert wird . Das
Geschäftsgebaren des Kapitalismus hat sich aber
vielfach von allen moralischen Skrupeln völlig
losgelöst . Im Interesse des guten Rufes der
Firma wird zwar eine gewisse bürgerliche An-
ständigkeit gewahrt . Denn die Antwort der
Auskunftei muß günstig lauten können . Daher
Ehrlichkeit im Kleinen ! Im Großen aber hul¬
digt der Kapitalismus dem Grundsatze rück -
sichtsloser Gewalt . Die Vorliebe für moral -
freies Handeln bekundet der Kapitalismus vor
allem in dem Bestreben , allmählich alle Produk -
tions - und Handelsgeschäfte in Börsenge¬
schäfte zu verwandeln . Denn dort auf der
Börse fallen alle Schranken moralischer Bin -
dung . Krieg und Frieden , der Aufstieg oder
Untergang ganzer Völker . Hungersnot , das
Unglück und Elend von Millionen Menschen ist
gerade gut genug , um selbst damit Gewinne zu
machen. Es ist also ein großes Sündenregister ,
das man dem modernen Kapitalismus vorhal -
ten muß , und das wird noch größer durch die
Ausbeutung der Arbeitskraft . Die Arbeits -
kraft ist für ein Unternehmen genau so notwen -
dig wie das Kapital , aber die Entwicklung hat
gezeigt , daß es der Arbeit noch nicht gelungen
ist , ihre Gleichberechtigung neben dem Kapital
zu erreichen . Das Verhältnis des Kapitals
zur Arbeit wurde zur tyrannischen Ausbeutung
und Unterdrückung in Heimarbeit , Kinderarbeit ,
Frauenarbeit . Nachtarbeit , dem Trucksystem und
in der Vorenihaltung des gerechten Arbeits -
lohns .

Aber Druck erzeugt Gegendruck . Dieser
Gegendruck der Arbeit trat zunächst in der
Weise in Erscheinung , daß man einem völlig
radikalen Lösungsversuch verfiel und das Kind
mit dem Bade auszuschütten verlangte . Da der
schuldbeladene Kapitalismus seine Wurzel in
dem Vorhandensein des Privateigentums hat ,
glaubte man die Heilung aller Uebel in Besei¬
tigung und Auflösung des Privateigentums zu
finden : alle Produktionsmittel und Produk -
tionsgüter sollten verstaatlicht werden . Das ist
die Lehre des Sozialismus .

Der Sozialismus entbehrt, von anderem ab -
gesehen , jedes psychologischen Verständnisses der
Menschennatur . Er ist gänzlich o h n m ä ch -
tig und haltlos , wo er positive Arbeit
leisten soll . Das Privateigentum ist in seiner
grundsätzlichen Berechtigung ein Bestandteil der
natürlichen , sittlichen Weltordnung . Aus der
Verleugnung der sittlichen Weltordnung kann
niemals Segen und Gedeihen sür die mensch-
liche Wirtschaft entspringen .

Der Sozialismus ist eine der größten «nd
gefährlichsten Irrlehre «,

die jemals an die Menschheit herangebracht
wurden , und alles verschämte Liebäugeln und
Paktieren mit dem Sozialismus ist Torheit und
ungeheure Verantwortung .

Eine Erscheinung des Gegendrucks der Arbeit
gegenüber dem Kapital war der Zusammen -
schluß und die Organisation der Arbeiterschaft .
Das Verhältnis zwischen Kapital und Arbeit
hat sich in den letzten Jahrzehnten herausge -
stellt als eiu Kampf zwischen der organisierten
Arbeiterschaft und den ebenfalls organisierten
Arbeitgebern , die dem Streik als Gegenmit -
tel die Aussperrung entgegengesetzt haben .

In diesen Kämpfen kann die Lösung deS
Problems von Kapital und Arbeit nicht liegen ,
sondern sie liegt in der Verwirklichung der
christlichen Lebensgrundsätze . Jeder muß sich
aus innerster Gewissensüberzeugung einordnen
als ein dienendes Glied in den großen Gesamt -
organismus der Gesellschaft. Das Ziel der
Wirtschaft ist die größtmöglichste Förderung des
Volkswohlstandes , die Förderung dieses Zieles
kann aber nicht von der sogenannten Sozia -
lisiernng erhofft werden , sondern dadurch,
daß der Arbeit eine gleichberechtigte Rolle im
Produktionsprozeß neben dem Kapital zugewie-
seu wird . Auf das Kapital wird die deutsche
wirtschaftliche Arbeit auch in Zukunft nicht ver -
zichten können , aber der Erfolg wird erst er-
reicht, wenn die hochwertige Arbeitsleistung
hinzukommt . Darum muß man den Arbeiter
zum Bundesgenossen des Unternehmers machen.
Der Kapitalist trägt nicht allein im Betrieb
das Risiko , der Arbeiter trägt seinerseits das
Risiko des Verlustes von Leben , Gesundheit und
Arbeitskraft . Deshalb ist es Pflicht , ihn am
Reingewinn zu beteiligen . Das wird
keine unlösbare Frage sein . Der Wert der
Leistung für den Betrieb wird auch dabei eine
Rolle spielen . Das Problem der Versöhnung
von Kapital und Arbeit ist eine Kulturfrage ,
die nur durch christliches Zusammnarbeiten aller
Stände gelöst werden kann.

Die Ausführungen fanden starken Beifall .
Die Versammlung nahm eine Entschließung im
Sinne der Ausführungen Rulands an .

Eine Rede des Reichskanzler auf dem
Katholikentag .

t . Hannover , 2 . Sept . Reichskanzler Marx
führte heute vormittag in einer Rede auf der
Generalversammlung des „Volksvereins für
das katholische Deutschland " in der Stadthalle
u . a . aus , ohne Optimismus könne das deutsche
Volk nicht die schweren Lasten tragen , öle es
auf sich genommen habe . Aber er sei ein un -
heilbarer Optimist , er glaube an Gottes Hilfe
und an die Kraft des deutschen Volkes . Unser
Volk müsse auf die ihm bevorstehende nene Zeit
vorbereitet werden . Weil die Regierung die
Pflicht hatte , das deutsche Volk in seiner E i n-
h e i t zu erhalten und zu versuchen, es wirt -
schaftlich allmählich in die Höhe zu bringen , habe
sie sich zu einem drakonischen und bisher noch
nicht vorhanden gewesenen Regiment ent -
schließen und zu drückenden Uebergangsver -
ordnungen greifen müssen. Die neue Inflation
und damit der Untergang des Volkes mußten
vermieden werden . Demgemäß müßten sich
aber jetzt auch die einzelnen Berufs - und
WirtschaftSgruppen der Gesamtheit unter¬
ordnen . Für die Regierung habe es kaum je-
mals eine schwerere Entschließung gegeben , als
in der Frage der Dawesgesetze . Es habe sich
aber kein anderer Ausweg als der beschritten«
gezeigt . Selbst wenn das Gutachten in gü 'u-
stigem Sinne ausgelegt werde , so werde doch
eine schwere Last auf dem ganzen deutsche Volke

liege». Den Arbeitgebern ist zu sagen: Ihr
dürft euere Macht nicht zum äußersten aus -
nutzen . Ihr müßt Gerechtigkeit üben ! Der
katholische Volksverein habe die Aufgabe , auf-
klärend in allen Ständen zu wirken .

VerschiedeneMeldungen
Unterzeichnung des deutfch-polnischen Abkommens.

w . Wie» , 1. Sept . In der Wiener Hofburg
ist von den beiderseitigen Bevollmächtigten ,
Staatssekretär Lewald und dem Präsiden -
ten der Generalprokuratur in Posen Dr .
Pradzyuski das deutsch -polnische Abkommen
über den Staatsangehörigkeitswech -
sel und die Option unterzeichnet wor -
den , nachdem bereits am 10 . Juli die wichtigsten
grundsätzlichen Fragen durch den Schiedsspruch
des Präsidenten des Schiedsgerichts für Ober -
schlesien Georges Kaeckenbeek entschieden
waren . In den Staatsangehörigkeitsfragen
entspricht das Abkommen überwiegend dem
deutschen Standpunkt . Die Personen , die von
1808 bis 1920 ihren Wohnsitz in dem jetzt polni -
schen Gebiet besessen haben , erwerben die pol -
Nische Angehörigkeit . In der Frage der Op¬
tanten hat Präsident Kaeckenbeek durch seinen
Schiedsspruch die polnische These bejaht , wonach
Personen , die gültig optiert haben , ans Ver -
langen der polnischen Behörden das Land ver -
lassen müssen,' indessen ist es gelungen , ange -
messen « Fristen für diese Abwanderung auszu -
bedingen .

Ein Dummenjungeustreich.
t. Berlin . 1. Sept . Wie die „B . Z ." meldet ,wurde heute vormittag in dem im hiesigen

Börfengebäude befindlichen Weinkellern der
Firma Borchardt eine Gr a n a t e gefunden . Die
sofort benachrichtigte Polizei ist mit der Ans-
klärung des Vorfalles beschäftigt. Es steht noch
nicht fest, ob es sich um einen Sprengkörper
handelt , der tatsächlich geeignet war , größeres
Unheil anzurichten . Immerhin verdient der
Vorgang Beachtung , da dies in verhältnismäßig
kurzer Zeit der dritte derartige unheimliche
Fund in der Berliner Börse bezw. ihren
Kellerräumen ist .

t. Berlin , 2 . Sept . Der „B o m b e n f u n d"
in der Berliner Börse hat sich als ein
Dummerjungenstreich herausgestellt . Die Un -
tersnchung durch die Feuerwerker der Schutz-
polizei hat ergeben , daß die vermeintliche
„Bombe " überhaupt keine Sprengladung ent -
hielt . Immerhin gehen die Ermittlungen nach
dem Täter noch weiter , weil man vermutet , daß
dieser eine politische Demonstration beabsichtigt
Hat .

Ein rabiater Fahrgast.
Berlin , 1 . Sept . Gestern abend geriet ein an -

getrunkener Fahrgast mit dem Führer cineS
Straßenbahnwagens , den er fortwährend be-
lästigte , in Streit . Als der Straßenbahnführer
ihn aufforderte , sofort abzusteigen , schoß der
Fahrgast mit einem Trommelrevolver auf den
Führer , der mit einem lebensgefährlichen Bauch-
schuß zusammenbrach . Der Täter wurde ver -
haftet .

Ileberflulung eines Stauwerks.
w . Siege « , 2 . Sept . Durch das anhaltend «

Rogenwetter ist der Zufluß der 22 Millionen
Kubikmeter fassenden Lichtentaler Sperre bei
Olpe so stark , daß sich mächtige Wellen überdie Sperre ins Tal ergießen . Der Wasserstand
steigt noch weiter und steht heute schon SS Zen -
timeter über der Sperrmauer .

Hochwassergefahr in Bayern .
w . München , 1 . Sept . Wie die Landeswetter -

warte auf Erkundigungen mitteilt , besteht für
ganz Bayern Hochwassergefahr . Ansbach meldet
bereits Hochwasser.

^ A T V R I M - eKen Nervenschwäche ,1 l\ I IN ErschtSpfungszustände,sex . Waurasthonle u vorzeitige Alterserschei -
nungen ein anregend , u . kräftigendes Hormon -
Yohimbin -Präparat , FachSrztlich begutachtet
und empfohlen . Einzel - und Kurpackung in

jeder Apotheke erhältlich . Sicher Hirsch -, Hof -, Inter¬
nationale -. Kronen -, Sonnen - und Stadtapotheke .

das Haupt strecken , um sich so durch sein Zim -
wer zu schwingen — manches liebe Mal
beobachtet von seiner in das merkwürdige Schau -
spiel mit hineingerissenen Lehrerin .

Auf solche Art , im Zeichen gütiger , reiner
Schönheit , kamen sich in der „Seiteren Ecke"
zwei Entwurzelte , Abtrünnige näher , bis Paul
Bandmann die „schöne Geising" mit starker
Faust dem Kunsthort entriß und sie an die
Stätte seiner musikalischen Sturm - und Drang -
zeiten verpflanzte , unbekümmert um die schläs-
rige Verwunderung der „Heiteren Ecke" wie die
vulkanische Aufwallung der übrigen Stadt .

Vielmehr wurde im Schein dieser Schale an
zwei Menschen zur Wahrheit , was Goethe ein-
mal als fesselndes Bild aus dem Liebesleben
der Natur festgehalten hat : wie sich Winde und
Stange , beide lebendig und aus einer Wurzel
steigend, gedacht , wechselweise hervorbringen
und so unaufhaltsam fortschreiten , bis sich die
Schneckenlinie oben immer schneller dreht , um
endlich wie in jenem Tanze zu sein , bei dem
man sich in der Jugend gar oft Brust an Brust ,
Herz an Herz mit den liebenswürdigsten Kin -
dern , selbst wider Willen , gedrückt sah.

Zeugen, die Osifeeinsel.
Wenn ich mit meinen dunstnmblödeteu Augen

aus den trüben Schatten der großen Stadt trete ,
bei Nacht durch die Ebenen nordwärts fahre
und mitten im dnrchsonnten Morgen auf der
Insel Rügen erwache , der lichtesten Landschaft
Deutschlands , kommt es mir vor , als / önnte
fccts selige Griechenland , als könnte selbst Ky -
Pros die Insel mit dem Heiligtum der Aphro -
Site. nicht strahlender sein als dieser schwamm-
weiße Strand , als dieses edelstein - und metall -
sarbene , klare Meer , das mit blendendem Gischt
besetzt und von schaukelnden Möwen , von fern -
hinziehenden weißen Segeln und hundert ver -
irrten Schmetterlingen überflogen ist , als die -
ser selige Himmel , in dem weiße Wolken jrieö -
voll lächelnd dahinziehen .

Wer weiß , ob nicht Aphrodite einmal , vor
langer Zeit , auf Schäumen dahin fahrend , sich
bis an die barbarischen Küsten verirrte , Kro -
nion sah sie frösteln und schuf rasch , damit sie
sich ausruhen könnte , die kleine lichte Insel .
Wie einen Teppich ans warmem Sammet schob
er den Strand ihr entgegen . Er stäubte unter
Zeus ' sanftem Anhauch und wellte sich sanft vor
den Füßen der Göttin . Sie trat leicht dar -
über und goldene Tropfen aus ihrem feuchten
Haar sprangen , eine Bernsteinsaat , über den
Strand . Im Strandgras zwischen den Dünen
sah sie zurück. Die schlanken, graugrünen
Blätterlanzenbüschel kreuzten windgewiegt die
horizontalen von weißem Strande , grünem
Meer und türkisenem Himmel . Im Buchen-
walde lächelte sie. Das geheimnisvolle Licht
ihrer Augen schauerte flutend durch die grüne
Wölbung und vergoldete Boden und Luft . Ans
einem armen Felde streckte die Göttin sich zum
Schlummer ans . Siebenfingrige grüne Hände
breiteten sich unter sie und hielten sie weich ,
siebengekrönte goldene Blütenstengel wuchsen
über ihr aus : Lupinen . Kleine Binnenseen
flössen bleifarben zusammen , um der Göttin zu
dienen . Sie spiegelte sich im Vorübergehen .
Aber sie fand nirgends schimmernde Tempel -
säulen , nirgends duftende Opfer nnd nirgends
Charitinnen , die mit Blumengeschmeiden an
den Stufen eines Heiligtumes auf sie warteten .
Die düstere Stummheit eines Kiefernforstes be-
fremdete sie , krächzende Krähenschwärme er-
schreckten sie . Sie rief ihren Tauben und kehrte
an ihr Südmeer zurück.

Die Insel ist aber geblieben . Noch liegen die
Binnenseen still unter dem Himmel : noch strö-
men goldene Luwinenkerzen göttlichen Atem,
mit dem Aphrodite sie anhauchte : noch birgt
der Buchenwald ihr zauberisches Lächeln. Noch
wellt sich der zarte Strand immer neu wie vom
Hauch ihrer schwebenden Kleider : noch murmelt
das sanftere Meer , bald träumerisch , bald lau -
ter der göttlichen Schönheit Lob, die es einst-
mals berührte . Freilich , die Insel ist inzwi -
schen nicht unberührt geblieben : Weiße Land -
straßen schlingen sich freundlich durch Wiesen,

auf denen Kühe weiden . Hütten stehen darauf ,
Fischer durchwühlen die See . Villen sind aus
dem Boden gewachsen und zahllose Gasthöfe und
bunte Läden . Der schöne Strand wird drei
Monate lang jedes Jahr bewimmelt von srem-
dem Stadtvolk . Arm und klein plätschern
Menschlein im seichten Wasser herum , schwim -
men ein Stückchen hinaus und fliegen hilflos
zurück in den Sand , wenn die See nur zu
atmen beginnt . Sie lassen sich von der Sonne
anbrennen , prahlen mit bunten Kleidern , wüh -
len den schönen weißen Saud auf und treffen sich
abends wieder bei Tanz und Ranch . Sie stren -
gen sich sehr an , um sich zur Geltung zu brin -
gen und graben doch kanm ein Fältchen , das
nicht die nächste Nacht schon wieder verwischte,
in das große , liebliche Antlitz der Insel . Die
Nacht, die die Städte jäh überfällt , kommt sanft
über die Insel . Lange duldet sie das Abend -
rot , das weit den Himmelsrand überschwemmt ,
lange den hellen Widerschein , der sich auf dem
Wasser sammelt . Unmerklich ballt sie die
Zweiae der Bäume zu dunkleren Massen zu-
sammen , streicht das einzelne lind aus nnd bin -
det es mit den Gewölken . Der Mond steigt rot
aus dem Meer , malt silbern eine zitternde
breite Bahn über die beruhigte See und be -
tastet die Insel , die tief schläft. Aus dem Gast-
haus schlägt eine hohe, städtische Frauenstimme
befremdlich hinaus in die Nacht, doch verstummt
sie bald , irre werdend , und fügt sich in den un -
berührbaren Schlaf der Welt .

Wir sind nur klein im Angesicht der schönen
Insel , wir Menschen , kleiner als in unseren
selbstgemachten Städten , in denen wir Herrscher -
tich umhergehen und sind doch größer , wenn wir
nns in den neuen Maßstab willentlich fügen :
Wenn wir geduldig am Strande liegen , wind -
verwehtes Staubkorn mit Millionen Staub -
körnern unter der Kraft der Sonne : wenn wir
im wiegenden Wogengang ruhig schwimmend
hinaustreiben , dem weißbewölkten Horizont
entgegen , selig dem tragenden Wasser vertraut ,
wenn wir , landfern , vom Winde entführt , von
Wellen getragen , dem magischen Schiff-Erlebnis
uns überlassen , das die Ahnung des Fluges

uns nahebringt : Immer fühlen wir uns vom
Ufer des Gewöhnten abgestoßen und kehren
weiter und erfüllter dahin zurück , dankbar Gott
oder den Göttern , die die Ostseeinsel erschufen
und solches Erleben uns gönnten .

Marianne Bruns .

Humor.
Englischer Humor. Hettys Größvater war ge-

storben und im Trauerhaus vermied man des-
halb jedes Geräusch . Um sich dem Druck dieser
unheimlichen Stille zu entziehen , setzte sich der
kleine Hetty ans Klavier und begann leise und
vorsichtig zu spielen . „Hör ' auf , Liebling ",
mahnte die Mutter , „das darfst du nicht, du
weißt doch, daß wir Trauer haben .

" NM ) kur¬
zem Nachsinnen fragte die Kleine schüchtern:
„Darf ich dann wenigstens aus den schwarzen
Tasten spielen ?"

#

Zwei junge Mädchen ergehen sich in der
Abendstunde im Garten und tauschen ihre Ge-
heimniffe aus . „Ich möchte für mein Leben gern
wissen"

, flüsterte die Eine , „ob mich Jack wirk -
lich liebt !" „Natürlich tut er daö"

, beruhigte
sie die Freundin : „weshalb sollte er denn grade
bei dir eine Ausnahme machen?"

*

Eiu Londoner Lehrer wollte sich vergewissern ,
was die Schüler über die Beziehungen Groß -
britanniens zu andere « Ländern wußten und
stellte zu dem Zweck die Frage : „Kann mir
einer von euch sagen , was man unter dem Aus -
druck „Enteute Cordiale " versteht ? Von den
Hinteren Bänken hob sich daraufhin eine Hand ,und auf das ermunternde „Nun , mein Junge ?"
antwortete der Schüler : „Darunter versteht
man , Herr Lehrer , daß man , wenn man einen
Franzosen trifft , niemals das Wort Waterloo
erwähnen darf , es sei denn , daß sich der Fran -
zose nach dem Weg zur Waterloo -Station er »
kündigt, "
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Geschäftsverlegung .

Paul v . Glöckler & Co.
befindet sich

ab 3. September 1924

!. Rlil
früher General Degenfeld .

Volksbühne .
40 Pfennig

Wochenbeitrag .
Für je 4 Wochenbeiträge eine Vorstellung .
Beilritt kann noch jederzeit erfolgen durch
Anmeldung bei den Vertrauensleuten oder
in der Geschäftsstelle . Stefanienstr . 74 , III ,

täglich von 5 bis 7 Uhr .

Achtung ! !
Die neue

Damen - Kapelle
j (Hamborner Daraen-Trompeter -Corps ) |

spielt täglich im

Elefanten
Es ladet höfl . ein : Aug . Antl .

Donnerstag
Schlachtfest

Gasthof z. KönitTii . Württemberg
Morgen Donnerstag

Schlachtfest
mit Konzert

prima Hoepiner Bier , Hell und Export
wozu höfl . einladet Carl Schlotter .

I *Zum Rheingold "
Heute sowie jeden Mittwoch

W * Schlachttag "W
AnerKannt vorzügliche Weine

Gute Küche . — Schrempp-Printz-Bier.
— Jeden Donnerstag Schweinsknöchle . —

Liĉ erhalle Karlsruhe.

Am Donnerstag , 4. Sept .abends 8 '/» Uhr

Probe
zu besonderem Zweck .

Um zahlreichesErschei -
nen wird dringend gebet .

Monlnger Gartonsaal
Freitag , 5 Sept , 8" , Uhr

SpieleruFrsammlung
Wichtige Tagesordnung .
Um vo Izähiiges Erschei¬
nen sänitl Aktiven und
Leichtmhlfftfn bittet

Per SpielausschuB .

Im

Iiiiiiiiiiii Iiiiiiiiiiii
ZirtelZ -i. IT «, hoch

großer PostenSKunks
Opossum
Frauenkragen
v «r Stück 40 Mk.

W . Lehmann .
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Lugen Kilian

Uns der Theaterwelt
Lrlednisse und Erfahrungen*
Aus der reichhaltigen Fülle seiner langjährigen Erfahrungen
als Dramaturg und Regisseur am Karlsruher Hoftheater (1891
bis 1905) und Oberregisjeur am Münchner Hoftheater (1908 bis
1916) berichtet der Verfasser über seinen künstlerischen Ent -
wicklungsgang . Für Karlsruhe besonders bieten die in greif -
barerLebendigkeitgeschriebenen,mitzahlreichen Charakteristiken

nicht etwa in allzuoft erlebter banaler oder eitler Darstellung :
»s wird vielmehr gerade dank einer staunenswerten Zurück-
Haltung ein sozusagen unausgesprochener , darum doppev kri-
tischer Querschnitt durch die Karlsruher Theaterverhältnisse
gezogen . Dem Kenner werden sich sogar gewisse Parallelen
zur Gegenwart auftun . Kilians „ Erlebnisse und Erfahrungen "
insgesamt geben indessendarüber hinaus jene reizvolle und wert -
volle Synthese , die allein den dauernden Wert von Memoiren
ausmachen , nämlich die Zeichnung des Typus , gesehen , erlebt

und dargestellt durch ein starkes und künstlerisches
Temperament .

IJhtan , 176 Srtttn , auf ljol?frrirm Ospier .
ßrofdjiert G .MK . 5.—, in ihaldlrinen grfjunbrn G .MK . 6Jn .

Zu deichen durch all? ffluchtianülungnt und onn uns .

3» 30 mitralen
Ihr pagbild

nur im Pvoioar « teilet
®aiferft .ö0. 8tnn . WbUrtt

Wiederbeginn des Unterrichts 1
Violine — musiktheoret . Fächer .

Margarete Voigt - SchweiKert
Doudlass raße 7 . Telephon 1465

Donnerstag , den 4. September , abends von 8— lOVj Uhr

Konzert der Vereinigung badisther Polizeimusiker
Im Falle ungünstigen Wetters

K ii n ct ] prknn7arta im Neuen Welnsaa ! und in dernumiiernonzene Glashalle d.Stadtgartenwirtschaft

Herrenstr . 11 Karlsruhe

Eine Filmkomödie in 6 Akten .

Palast-Lichtfpiele
Telefon 2502.

Nur 3 Tage ! Nur 3 Tage !
Ab heute bis einschließlich Freitag :

Im Namen des Königs
Chaplin bäckt mit Dynamit

W Lustspiel in 2 Akten mit Charlie Chaplin m der Hauptrolle

Kafffee Bauer .
Heute Mittwoch , 8 lJ2 Uhr abends

anläBlich seiner 3 jähr . Tätigkeit im Kaffee Bauer
Ehrenabend des Kapellmeisters Franz Doleze !

mit doppelt verstärkter Kapelle .
Unter Mitwirkung von Julius Steiner , Tenor .

Eintritt 1 Mk . incl . Steuer

Badisches Landestheater .
Mittwoch , 3. September 7 '<z bis n . 10 Uhr

Sp , 1 ^ 7.— . Ab . C1 . Th .-Gem . R.V .B . Nr . 1001— 1100.
Der fliegende Holländer

Wiener -Hof-Splele
Dir . und Bes . : Job Hüter Fasanenstiaße 6

Haltestelle der Straßenbahn Hochschule .

Lena DQveke
Max Vogel

und die übrigen Attraktionen .

Vier glücklicheMenschen.
(88 )

Roman von EUuor © lyn .
»Nachdruck verboten . !

Lady Highsord aber fuhr fort au schluchzen .
Sie hatte Zaras Gestalt oben auf der Treppe
erblickt : — Schmerz und Rachegefühl brachen
sie um alle Besinnung : „Tristram !" rief sie, in -
dem sie beide Arme auf feine Schultern warf :
„Du mußt mich küssen — nur ein einziges , - etztes
Mall "

Es war dieses der Moment , in dem Zara an
der Wendung der Treppe direkt auf die Beiden
zukam . Sie hörte Tristrams verächtliches : „Nein ,
lassen Sie mich !" sah Lauras Arme schlaff herab -
sinken . Drei Stufen nur hatte sie hinabzu -
steigen — aber die kurze Zeit geuügte , um ihr
ihre ganze Macht über sich selbst zurückzugeben .

„Wann sollen wir uns in der Halle veriam -
mein ? " fragte Zara so gleichmütig , als ob sie
nichts gesehen und gehört hätte .

Laura Highford sollte nicht die Genugtuung
irgend eines entfesselt » Sturmes bei dem Ehe -
paar erleben . Ebenso gleichmütig wie Zara ge-
fragt , hatte Tristram geantwortet : und beide
gingen zusammen nach der Halle , ob es auch
innerlich in Tankred kochte. Was mußte seine
Frau davou denken ?

„ Lady Highford war sehr aufgeregt , — ist oft
so hysterisch !" stieß er hervor .

Doch Zara bewahrte ihre Ruhe : „Armes
Ding !" sagte sie und weiter nichts . Mit dem
Moment aber , wo man die Halle betrat , kam die
Selbstbeherrschung ins Wanken : sie griff nach
einem Eichenstuhl und ließ sich in diesen fallen .
Ueber alle Matzen elend fühlte sich Zara , obschon
sie ja wußte , wie ihr Mann jetzt der Sache mit
Laura Highford gegenüberstand . Wie aber mutzte
es früher zwischen den Beiden gewesen sein !

Wie schon io oft saß das Bergnüguugskomitee ,
besteheud aus Lady Anningford und der „Krähe "
wieder einmal in eifriger Beratung . Es han¬

delte sich um einen würdigen Abschluß von Ethel -
ridas Geburtstag .

Man - fing an . des Jagens nachgerade müde
zu werden . Ein Kostümfest war für den Abend
geplant . Die Herren kamen dabei nicht in Be -
tracht , sie wirkten am besten in ihren fcharlach -
roten Jagdröcken : die Damen hingegen mutzten
ihre Koffer umstülpen und die Kammerjungfern
die Nadeln wetzen . Was noch an farbenpräch -
tigen Stoffen fehlte , gab der Laden der nächsten
kleinen Ortschaft , Da war ein gewisser meer «
grüner Stoff — es kam auf den Gehalt der Seide
nicht so an : — die Farbe hatte es in sich , zum
Beispiel in Verbindung mit Frau Zaras rotem
Haar , meinte die „Krähe " .

„Krähe "
, Sie haben recht ! Halten wir uus

an dieses Meergrün zu dem roten Haar . Die
dicken Flechten mit den Perlen von Mr . Mark -
rute umwunden , gibt eine Undine , wie wir sie
uns garnicht besser träumen können . Dann die
kleinen Mädchen , Emily und Mary , vielleicht
als ein paar nette Märchengestalten .

„Gut ! gut ! Sie werden 's schon schaffen ,
teuerste Freundin ! — Ich will mir für 's Erste
die Undine sichern : — unsere nene Verwandte ist
eben unberechenbar . Ich komme Ihnen sobald
als möglich Bescheid über meinen Erfolg sagen, "
und die . K̂rähe " ging .

Unvermutet schnell war sie wieder da und setzte
sich ein wenig umständlich , den klugen Kopf leicht
auf eine Seite gneigt .

„Abgewiesen ? " fragte Lady Anningford .
„O nein — aber Freude hat man an der Ge -

schichte nicht . Wunderbare Person ! Geht ja auf
alles ein — doch keinerlei Fühlung , ob es ihr
Spatz macht . Ich geb ' die Frau auf ! — Armer
Teufel , der Tristram !"

Ein paar Stunden hindurch blieben die Ge -
fellfchaftsräume leer : die Herreu gingen noch-
mal auf Jagd , die Damen hielt fieberhafte
Tätigkeit in ihren Zimmern fest.

Merkwürdigerweise stand Zara , die die Tot -
lctte bisher nur als eine Notwendigkeit ange¬

sehen , heute mit einem erwachten Interesse vor
ihrem Spiegel . Die Undine lag ihr und sie ar -
beitete sich in die Details des Kostüms hinein ,
unbewußt dem Uutergedanken nachgehend , daß
Tankreds Augen , die sie in den letzten Tagen
kaum mit dem Blick gestreift hatteu , sie suchen
sollten und mußteu . Ihre Schönheit war eine
Gottesgabe , und eigentlich zum ersten Mal in
ihrem Leben wollte sie diese Gottesgabe zu voller
Geltung bringen .

Die Kammerjungser hatte ein Meisterwerk
von Perlen und Flechteu zu einer Saarkrone
aufgesteckt : Zara betrachtete den Ausbau durch -
aus anerkennend im Spiegel . Dann drehte sie
sich in einer berückenden Freundlichkeit um :
„Und nun sind Sie so gut und machen Sie das
alles wieder auf !"

Eine Erinnerung war über die junge Frau
gekommen : Der Tag nach ihrer Hochzeit , an
dem Tristram sich an ihrem gelösten Haare ge-
freut hatte , — das sollte er heute wieder tun .

Der Abend war gekommen . Bon dem Ka -
minfeuer angeleuchtet , standen in ihren kleid -
samen roten Jagdröcken die Herren am Ende
des Wohnzimmers . Gewissermaßen en bände
wurden die Damen erwartet . Auf ein Zeichen ,
das die „Krähe " dem Groom gab , öffnete dieser
die Türflügel : Ihre Majestät die Königin
und ihr Hofstaat .

Keine Andere als Ethelrida war die Köni -
gin . Kleid und Schleppe in weißem Damast :
darüber einen Mantel von blauem Merino :
das blonde Haar in herabhängenden Zöpfen , und
gekrönt von der Herzogskrone , die ihre Mutier
getragen .

In ihrer Gefolgschaft ältere und jüngere
Damen , je nach den ihnen zugeteilten Rollen ,
in schwere Seiden oder luftige Stoffe gehüllt .
Majestätischen Schrittes die Einen , mit flinken
Füßchen die Anderen . Ein Paar allerliebste
Blondköpfe mit Stupsuäschen und noch etwas
scheuen Rehaugen .

In einem kleinen Abstand , als letzte von

allen dann . Zara . — Eine ganz - leise und doch
vielsagende Bewegung ging durch die Gruppe
der Herren . Die Fülle ihres rotgoldenen
Haares , das sie wie einen Mantel umgab , war
geradezu überraschend . „Sie hat wohl Bella -
Honna in die Augen getan, " hätte man denken
können , und doch war das Ungewohnte in
diesen Augen nur das Bewußtsein der Macht ,
wie sie der Schönheitszanber dem Weibe gibt .

Es ging bei diesem Kostümfeste zu , wie es bei
allen solchen Festen zugeht : Gegenseitiges Be -
wundern , leichte Befangenheit , hervorgerufen
durch das Gefühl , doch nicht ganz in seiner
Haut zu stecken. Die richtige Stimmung bringt
erst das Souper .

Zara hatte ihren Platz neben dem Herzog .
Als sie diesen eben einnehmen wollte . Sie
ging Tristram hinter ihrem Stuhl vorbei . Sie
mußte das Haar zurückwerfen , um sich nicht
darauf zu setzen , und es berührte seine Hände ,
sein Gesicht .

Ihm gegenüber stand die „Krähe "
: sie sah , wie

der Mann noch bleicher wurde , als vorher ,
wandte sich und flüsterte einem Diener zu :
„Sorgen Sie . daß Lord Tankred sofort ein Glas
Brandy bekommt — noch vor der Suppe ."

Das Souper und der Abend vergingen , ohne
daß Tristram ein Wort mit seiner Frau ge -
sprochen . Tankred konnte nicht los von ihrem
Verhalten nach der Szene mit Laura . Wenn sie
ihm Vorwürfe gemacht hätte — ihm ihre Ver -
achtnng kundgetan aber was war er ihr ?
Ein Mensch , der sie nichts anging , ihrem In -
neren so fern stand , wie jeder der Fremden hier
in der Gesellschaft . In Betreff seiner Zukunsts -
Pläne gab es jetzt kein „Bielleicht " mehr . Noch
mutzten die Tage von Wraith uberstanden wer -
den, und dann sollte zwischen ihm und ihr der
Ozean liegen .

Als die Gesellschaft sich zum Aufbruch rüstete ,
suchte Trtstram so bald als möglich sein Zim -
mer auf . wechselte den Anzug und stürmte in
den Park hinaus . ( Fortsetzung folgt .)



Morgen -Ausgabe

Aus Baden
tu . Weingarten (bei Durlach ) , 2. Sept . Die

Ehefrau des Fabrikarbeiters Windbichl
hatte auf den Küchenboden einen Topf n : it
heißem Wasser gestellt . Das 2jährige Kind
fiel in einem unbewachten Augenblick hinein
und zog sich so schwere Brandwunden zu , datz
es st^

arb .
tu .

'
Malsch lbei Ettlingen ) , 2. Sept . In der

gestrigen Nacht brach in der Scheuer der Adler -
Wirtschaft im nahen Walprechtsweier Feuer
aus , das iu den großen Heu - und Strohvor -
raten reichlichen Nahrung fand . Während das
Wohnhaus gerettet werden konnte , brannten
Scheuer und Stallung bis auf den Grund nie -
der . Das Vieh konnte noch in Sicherheit ge-
bracht werden . Die Ursache des Brandes ist
noch unbekannt .

Hz. Psorzheim , 2. Sept . Die Eheleute Blech -
ner Emil Wacker hier können am morgigen Tag
das Fest der Goldenen Hochzeit begehen . Herr
Wacker , der taubstumm ist , konnte zu Beginn
des Jahres auch das Svjährige Arbeitsjubiläum
begehen .

tu . Mannheim , 2. Sept . Einen tragischen
Abschluß fand in der vergangenen Nacht ein
Liebesverhältnis zwischen einem 21jährigen
Kaufmann und einer Wjährigen Sekretärin .
Die Lösung des Verhältnisses nahm sich der
Kaufmann so zu Herzen , daß er sich in Gegen -
wart seiner Geliebten durch einen Schuß in die
rechte Schlafe tötete . — Infolge mißlicher wirt -
schaftlicher Verhältnisse hat sich ein Mjähriger
verheirateter Fabrikarbeiter in seiner Wohnung
an einem Bettstollen erhängt . — In betrun¬
kenem Austand wollte sich ein 20jähriger Ma -
schinenschlosser in der Wohnung seiner Eltern
durch Einatmen von Leuchtgas das Leben neh -
men . Wiederbelebungsversuche waren von
Erfolg begleitet .

dz , Heidelberg , 2. Sept . Der 33. Deutsche
Juristentag wird vom Mittwoch , den 10. ds . bis
Samstag , den 13 . ds ., hier stattfinden . — Der
Neckar hatte heute morgen einen Pegelstand
von 3,36 Meter unü steigt noch langsam weiter .
— Die Leiche des kürzlich durch Kentern
eines Bootes hier im Neckar ertrunkenen Mäd -
chens Johanna Salm aus Neckargemünö ist
gestern bei Ladenburg geländet worden .

dz . Sinsheim , 2. Sept . Ernennung zu Ehren -
bürgern . Die Oberlehrer a . D . A . Ullrich und
der Hauptlehrer a . D . G . Cbristmann wurden
in Anerkennung ihrer langjährigen ersprieß -
lichen Tätigkeit als Erzieher und Lehrer unserer
Jugend vom Gemeinderat zu Ehrenbürgern er -
nannt .

tu . Hofsenheim «bei Sinsheim ) , 2 . Sept .
Durch Feuer ist die Scheune des Landwirts
Fesenbäcker samt der angrenzenden Schul -
scheune zerstört worden .

Taubcrbischossheim , 2 . Sept . Die Tauber ist
zu einem mächtigen Fluß angeschwollen , dessen
Fluten auf weite Strecken die Wiesen und Fel -
der überschwemmen . Seit langen Jahren hat
die Tauber nicht mehr so viel Wasser geführt
wie zurzeit .

tu . Wcrtheim , 2. Sept . Das Forstschutz - und
Iaffdaussichtspersonal ist im Verein mit der
Gendarmerie einer gewerbsmäßigen Wilderer -
bände auf die Spur gekommen und hat die
Brüder Ludwig und Anton Sticksel von Hens -
bach und den schon öfters wegen Wilddieberei
vorbestraften Maurer Michael Faller von
Strötzbach verhaftet . Bei einer Haussuchung
wurde eine Anzahl Rehfelle , ein Jagdgewehr
und verschiedene Wilderergeräte ausgefunden .
Durch das Treiben der Wilderer ist der Wild -
bestand erheblich geschädigt worden .

tu . Hügclshcim lbei Rastatt ) , 2. Sept . Der
seit 22 . August vermißte , verwitwete 60jährige
Landwirt Josef Würz ist als Leiche aus dem
Rhein gelandet worden . Ob ein Unglücksfall
oder Selbstmord vorliegt , konnte nicht ermittelt
werden .

tu . Baden -Baden , 2. Sept . Der Gewinner
des Großen Preises beim Jfsezheimer Ren -
uen , Signor Teste , hat dem Oberbürger -
Meister 5000 M . für wohltätige Zwecke über -
wiesen .

öz . Einbach (Amt Wolfach ) , 2. Sept . Der be¬
rüchtigte Dieb und Räuber Silvester Arm -
b r u st e r , der her Aburteilung seiner Taten
im Amtsgefängnis Wolfach entgegensah , mußte »
kürzlich zur Operation eines Geschwürs ins
Krankenhaus gebracht werden . Er benützte die
günstige Gelegenheit , um sich aus dem Staube
zu machen . Da man annahm , daß er das Feld
feiner früheren Tätigkeit wieder aufsuchen
würde , begab sich eine Gendarmeriestreise in das
Gelänöe um den Holienlochen und es gelang
ihr bald , den Ausreißer in einer Viehhütte
aufzugreifen und in sicheren Gewahrsam zu
bringen .

öz . Lahr . 2. Sept . Die furchtbare Gewalt
eines Blitz st rahls kommt dem Beschauer
einer vom Blitz getroffenen großen Tanne auf
dem etwa 3M Meter hohen Bergrücken des
Hornbühl -Geigenköpfle in unserer Gegend so
recht zum Bewußtsein . Der Blitz ist anichei -
nend dem inneren Mark der Tanne gefolgt und
hat diese so gründlich auseinandergesprengt ,
daß die Stücke in öen verschiedensten Stärken
bis zu 30 Meter Entfernung vom Stamm weg -
geschleudert wurden . Die ehemals stolze
Schwarzwaldtanne mag etwa 4— 5 Festmeter
Holz gemessen haben . Neben den zahllosen
kleinen Splittern , die den Umkreis dicht be -
decken , gibt es Stücke bis zu 18 Meter Länge .
Nur die Hälfte eines etwa 8 Meter hohen
Stumpfes steht noch aufrecht , die anöere Hälfte
ist in zwei Teile gesprengt unf > völlig ent¬
wurzelt .

tu . Miillheim , 2. Sept . Durch Feuer , das in
dem Anwesen des Bürgermeisters Bolanz in
Zunzingcn ausbrach , wurden die Oekonomiege -
bäujie eingeäschert unö der Dachstuhl des Wohn -
Hauses stark beschädigt .

dz . Emmendingen , 2 . Sept . Der seit 28. Au -
anst vermißte Metzgermeister Richard
Schöchlin hier wnrde gestern früh in der Elz
tot aufgefunden . Die Auffindung geschah
mit Hilfe des Hundes Schöchlins . der immer
und immer wieder die Spnren seines Herrn an

Karlsruher Tagblatt . Mitt
die Elz aufgenommen hatte . Die im Krieg er -
haltenen Verletzung am Kopf und die daraus
entstehenden wiederholten Ohnmachtsanfälle
dürfteü Schöchlin veranlaßt haben , freiwillig
ans dem Leben zu scheiden , denn nach Lage der
Verhältnisse kann weder von einem Unfall noch
etwa von einem Verbrechen die Rede sein .

dz . Lansenburg , 2 . Sept . Am Samstag mor -
gen passierte das auf dem Rückflug Zürich -
London begriffene englische Großflug -
zeug unsere Stadt . Das Flugzeug flog so
nieder , daß alle Einzelheiten des Apparats sehr
gut zu sehen waren . Besonders fiel der große
Kabinenraum auf , in dem 16 Personen Platz
finden können . Der starke Nebel im Rhein -
tale zwang das Flugzeug zu so tiefem Fluge ,
der allerdings mit großen Gefahren verbun -
den ist .

tu .Riedheim (bei Engen ) , 2. Sept . Das An -
wesen des Landwirts Johann Oßwald ist roll -
ständig niedergebrannt .

X Lüllingen ( Amt Waldshut , 2. Sept . Der
hiesige Gemeinderat einschließlich des
Bürgermeisters hat mit Ausnahme eines
Mitgliedes beim Bezirksamt die Amtsnieder -
legung eingereicht .

tn . Uebcrlingcn , 2. Sept . Bei einer der schar -
sen Kurven aus der Landstraße Markdorf —
Kluftern stieß ein Automobil mit einem Fuhr -
werk des Landwirts Langenstcin aus Immen¬
staad zusammen . Bei dem Zusammenstoß wnr -
den zwei in dem Auto sitzende Damen auf die
Straße geschleudert , glücklicherweise aber nicht
gefährlich verletzt .

Aus üemGtaötkreije
^ Karlsruher Herbstwoche 1924 ^

Alemannisch-psälz .-fränk . Sonnlag .
Die durch öffentlichen Aufruf erbetenen An -

Meldungen von Zimmern für die Teilnehmer
am alemannisch -psälz .- fränk . Heimattag laufen
bis jetzt nur spärlich ein . Es wird hier darauf
hingewiesen , datz nach den Verhandlungen mit
den in Betracht kommenden Behörden eine Ve -
schlagnahme der angebotenen Zimmer durch das
Wohnungsamt , wie vielfach befürchtet wird ,
ganz ausgeschlossen und Umsatzsteuer für solche
nur zu diesem Zweck freiwillig zur Verfügung
gestellten Räume nicht zu bezahlen ist .

Im Hinblick auf den großen vaterländischen
Wert , der dem Heimattag zugemessen werden
mutz , darf wohl mit einer stärkeren Beteiligung
bei Abgabe von Zimmern gerechnet werden . Es
sind bis jetzt weitere schöne Gruppen zum Fest -
zug gemeldet — allein aus dem Frankenlande
kommt eine ganze Anzahl — so datz er zweisel -
los ein reichhaltiges und farbenprächtiges Bild
bieten wird , das den Teilnehmern und der
ganzen Bevölkerung in bester Erinnerung
bleiben dürste . Die Unterstützung des ganzen
Planes des Verkehrsvereins durch die Äevöl -
kernng ist eine wesentliche Boraussetzung für
sein Gelingen .

Voraussichtliches Ende der Anzufliegen .
Die schon seit Wochen anhaltende kühle

Regenperiode geht jetzt mit großer Wahrschein -
lichkeit ihrem Ende entgegen . Endlich beginnt
die europäische Druckverteilung sich entschieden
günstiger für Mitteleuropa zu gestalten . Nach
dem Durchbruch des letzten Tiefdruckgebietes
quer durch Deutschland nach Osteuropa dringt
eine voü Südwefteuropa bis Schweden reichende
Hochdruckzone ostwärts vor , so datz in Kürze
mit einer durchgreifenden Wetteränderung zu
wärmerem , trockenem und sonnigem Wetter
mit großer Wahrscheinlichkeit gerechnet werden
darf . Auch die Tiefdruckgebiete des atlantischen
Ozeans befolgen seit einigen Tagen eine nörd -
lichere Zugstraße als seither . Diese allgemeine
Drncknmlagernng entspricht ganz der normal
beobachteten Erscheinung , daß der eigentliche
Abschluß des mitteleuropäischen Sommers meist
noch zahlreiche sonnige Septembertage zu brtn -
gen pflegt . Es ist nach allen Beobachtungen
ganz unwahrscheinlich , daß die Regenperiode
bis Oktober anhalten sollte , viel eher können
wir in den kommenden Tagen noch mit einem
guten Nachsommer rechnen . Alle Wetterberichte
deuten darauf hin . Met .

Glänzende Eröffnung im Colosseum .
Die Freunde des vielseitigen Varietes konn -

ten die ganz prächtige Eröffnungsvorstellung am
Montag miterleben . Das Programm , das wie
gewöhnlich von der schneidig geführten Haus -
kapelle unter Herr Schottes Leitung beginnt ,
brachte Schlag auf Schlag Nummern von welt -
städtischem Charakter , die in Aufmachung , Aus -
führung und Einzelheiten mustergültig sind .
Datz es der Direktion K i st n e r Mühen und
Kosten macht , ein derartiges Programm zu -
sammenzubringen , und datz nur starker Besuch
es möglich machen kann , auf dem befchrittenen
Weg zu bleiben .

Der Abend begann mit einer verblüffenden
Darbietung des Diabolospiels durch A . M e -
des , der dieses fast vergessene Spiel in reiz -
vollen Nuancen zeigte . Von apartem Reiz
sind die Vorträge von Jra Rnmowna , einer
russischen Sängerin , die zum Schluß auch ein
deutsches Lied singt . Dem Zuhörer bereitet es
einen besonderen Genuß , die individuelle Art
und Weise der Künstlerin zu beobachten , die
auch schon rein äußerlich durch ihr vornehmes
Wesen bestrickt . Wainer F l a u b e r t ist der
Meisterschütze . WaS er auf diesem Gebiet
leistet , ist so einzig , Satz er wohl unübertroffen
dastehen dürfte . Ist er doch iu der Lage , auf
lebende Ziele zu schießen und einen dreifachen
Tellschütz zn absolvieren . Eine Prachtnummer
ist auch Willi Fontaine , der eine grotze An¬
zahl musikalischer Kuriositäten in einer ausgc -
zeichneten Weise vorführt . Der Künstler weiß
auch durch brillante Verwandlungen zu fesseln .
William Baumgärtuer ist ein guter Be -
kannter . Seine Kunst des Nollschuhlaufens
überragt die all ' seiner Rivalen . Elegant und
sicher beschreibt er seine Kurven , gewinnend nnd
bezaubernd ist sein Auftreten . Neuartig ist die
Kombination von Fahrrad und Rollschuh .
Hallers Todesfahrt in der senkrecht stehen -
den Kreisbahn ist das Nervenanspannendstc der

loch , Den 3 Se ptember 1924
Neuzeit , Nicht nur , daß er im Rad im Looping
führt , sondern auch das Motorrad benützt . Max
Paulsen wartet mit einer Serie aktueller
Vorträge und zündenden Anekdoten auf . Mit
einem anmutigen Luftakt der zwei Foulars
schließt das Programm , das man gesehen haben
mutz . Der Besuch ist dringend zu empfehlen .

*
Warnung vor der rechtswidrigen Benntznng

einer höheren Wagenklasse . Alljährlich werden
Tausende ertappt , die sich eigenmächtig über die
geltenden Vorschriften hinwegsetzen , iu der An -
nähme , sich auf irgend eine Weife hinausreden
zu können , wenn der Kontrolleur kommt . Die
Ueberfüllnng der bezahlten Wagenklasse gibt
keinem das Recht , eigenmächtig in eine höhere
Wagenklasse einzusteigen . Die Strafe beträgt
das Doppelte des Fahrpreises der ganzen
Strecke , die man unbefugt in der höheren Wa¬
genklasse zurückgelegt hat , mindestens aber 6 Ji .
Dieser Betrag ist auch dann zu zahlen , wenn
der Zug sich noch nicht in Bewegung gesetzt hat .

Volksbühne . Nachdem das Landestheater
seine Winterspielzeit am vergangenen Sonn -
tag eröffnet hat , nimmt in der zweiten Hälfte
des Monats auch die Volksbühne ihre Tätigkeit
wieder auf . Beitrittserklärungen können je-
derzeit noch abgegeben werden . (Siehe die An -
zeige . ) Die Bedingungen sind äutzerst günstig .
Wie schon mitgeteilt , wird von jetzt an die Mehr -
zahl der Karten in öffentlichen Vorstellungen
des Landestheaters beliefert , wie dies ähnlich
bei der Theatergemeinde des Bühnenvolksbun -
des schon der Fall war . Nur sind die Preise bei
der Volksbühne bedeutend niedriger gehalten
als dort im Hinblick ans die geringere wirt -
schaftliche Kraft der Volksbühnenmitglieder , die
bekanntlich auf bestimmte Kreise beschränkt sind
(Arbeiter , Angestellte , untere nnd mittlere
Beamte , sowie ihnen wirtschaftlich gleichgestellte
Berufe ) . Wer au allen Vorstellungen teilneh -
men will und seinen Beitritt noch nicht erklärt
hat , mutz dies nunmehr umgehend nachholen ,
da die Listen zur ersten Vorstellung in den
nächsten Tagen geschlossen werden müssend

Die Kunstausstellung E . Büchle ( Jnh . W .
Bertsch , Kaiserstraße 128) hat in ihrem Fenster
zurzeit die neuen erschienenen Reichsdrucke nach
Werke » von Prof . Hans Thoma ausgestellt .
Prof . Thoma schreibt über die Drucke : Die mir
vorgelegten Reichsdrucke nach meinen Hand -
zeichnungeu „Frühling "

, „Mutter "
. „Brunnen

im Borghefe Park Rom " sind Meisterwerke der
Wiedergabe und bringen meine Originale in
Material , Technik und Papiersarbe bis zur
Täuschung vollkommen getreu nach der Vor -
läge .

Amerikanischer Besuch in Aussicht . Wie aus
Meldungen in Neuy » rker Blättern hervorgeht ,
plant der von badischen Landsleuteu begründete
Gesangverein „93 a d i s ch e Harmonie " im
nächsten Frühjahr eine Reise nach der alten
Heimat , die am 16 . Mai 1023 angetreten wer -
den soll . Die Reise führt in erster Linie nach
Baden nnd berührt nach Landung in Rotter -
dam die Städte Mannheim , Heidelberg , Wert -
heim , Donaneschingen , Nomaushoru , Freiburg ,
Lahr , Baden -Baden , Karlsruhe und andere . In
Karlsruhe löst sich die Gefellschaft nach 2vtäigem
Beisammensein auf , so datz jedem Teilnehmer
noch volle vier Wochen verbleiben , um Ver -
wandte und Gegenden Deutschlands zu be-
suchen . Die Rückkehr erfolgt am 14 . Juli von
Rotterdam aus . Auch hat der Verein in ver -
schiedenen Städten Konzerte geplant , die unter
Mitwirkung des Mant 'hatten - Ouartctts veran -
staltet werden .

Postscheckverkehr . Beim Postscheckamt in Karls -
ruhe waren Ende Angust 39181 Kontoinhaber
vorhanden . Auf den Postscheckrechnungen sind
in diesem Monat gebucht worden : 136 261 000
RM . Gutschriften , darunter 376 235 Einzahlun -
gen mit Zahlkarten über 37 086 000 RM . und
422160 Ueberweisnngen über 08 271 000 RM .
Die Lastenschriften betrugen 133 414 000 NM .
Der Gesamtumsatz im Monat August betrug
271 673 000 RA ! . , davon wurden bargeldlos ab -
gewickelt 210 930 000 RM . oder 77,64 Prozent .
Das Gesamtgnthabcu der Kontoinhaber des
Postscheckamtes machte am Monatsschlutz 17 Mil -
lionen Mark aus .

Die Verzeichnisse der Postscheckkundcu bei den
Postscheckämtern im Deutschen Reiche werden in
nächster Zeit nach dem Stande vom 1 . Juli 1924
erscheinen . Bestellungen nehmen alle Postan -
stalten entgegen . Postscheckkunden erhalten die
Druckwerke auf Wunsch von ihrem Postscheck-
amt unter Abbuchung des Preises von ihrem
Konto , auch können sie sich den regelmäßigen
Bezug durch einmalige Bestellung bei ihrem
Postscheckamt sichern .

VerbandStag der Deutschen Haus - und Grund -
besitzervereine . Der Zentralverband der Deut -
schen Haus - und Grundbesitzervereine hält vom
10 —13 . Oktober in Karlsruhe seine Tagung
ab , die sich zu einer der bedeutendsten Beran -
staltungen im Rahmen der Karlsruher Herbst -
woche gestalten dürfte . Auf der Tagesordnnng
steht : Kampf gegen die Zwangswirtschaft im
Wohnwesen und gegen die Entrechtung des
Hausbesitzes . In Anbetracht der großen Be -
deutun ^ der Tagung dürste die Beteiligung der
Hausbesitzer au dieser Tagung außergewöhnlich
stark sein . So sind schon aus dem ganzen Reiche
zahlreiche Anmeldungen eingelanfen . Selbst
aus den entferntesten Gegenden unseres Vater¬
landes , aus Ost - und Westpreutzen , aber anch
ans den besetzten Gebieten , werden die Haus -
besitzer nach Karlsruhe kommen . Von den ge-
schästlicheu Verhandlungen des Verbaudstages
bildet den Mittelpunkt die am Sonntag den
12 . Oktober vormittags K10 Uhr im großen
Saal der Festhalle stattfindende Sitzung ' des
Zentralverbandes und die ans Montag den 13 .
Oktober vormittags im kleinen Festhallesaal
festgesetzte allgemeine Aussprache . Von den
sonstigen Veranstaltungen der Tagung , für die
der Karlsruher Hausbesitzerverein schon alle
notwendigen Vorbereitungen getroffen hat ,
feien erwähnt der Vegrühnngsabend am Frei¬
tag den 10 . Oktober im kleinen Fcsthallesaal und
der Festabend am Samstag den ZI . Oktober im
großen Festhallesaal . Als Abschluß der Tagung
ist ein Gartenfest im Stadtgarten , eine Fest -
Vorstellung im LandeStheater und ein gemein¬
samer Ansslug der Tagungsteilnehmer nach
Baden -Baden vorgesehen .
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Chronik der vereine .
Der t .Athletik Sportklub Germania Svortsreunde

feierte am Samstag im groben Saale des Colostrums
sein 38. Stiftungsfest . Die Brfuch .'r der Veranstaltung
kamen ganz aus ihre Rechnung , führte doch der Verein
ein Programm vor , das einem Varieteprogramm in kei -
ner Weise etwas nachstand . Die sämtlichen Vorflihrun -
gen wurden nur von Mitgliedern bestritten ^ nd der
Verein kann stolz sein auf das Gebotene . Die Einlei -
tung des Programms gab durch einen flott gespielten
Marsch eine Abteilung der Fcncrivöhrkavclle . Anschlie¬
ßend wurde ein lebendes Bild „ Unser Sport " gezeigte
Sämtliche Sportarten , die im Verein getrieben werden ,
wurden in dem Bilde gezeigt . Daraushiu sührtc Herr
Schaufele mit 40 Mann Pyramiden vor . Die Fest -
rede hielt Ehrenmitglied Hans Bennewitz , der in
trefflichen Worten den Werdegang des Vereins , sowie
den Sport im allgemeinen schilderte . Herr Will » 66er
erntete mit seinen Cellovorträgcn reichen Beifall . Die
Muftcrriege führte ihre Uebungen mit einer Exaktheit
und Schneid aus , dah es eine Freude war , zuzusehen ,
wie die 30 Pfundgewichte durch die Luft sausten . Die
Hauptaufmerksamkeit weckte wohl das Austreten der
16jährigen Akrobaten Volk nnd S ch a a f . Man
mutzte staunen , mit welcher Präzision die beiden iungen
Leute ihre Uebungen ausführten . Wenn beide im
Training weiter machen , wird man von ihnen noch
manches zu sehen bekommen . Nachdem nun noch Herr
Willy Eber die Anwesenden mit seinen eigenen Bor -
trägen erfreut hatte , führte Herr M tt h l t g feine Gla -
diatorenfpiele und Mnskelposen vor , die ebenfalls rei -
chen Beifall fanden . Nach diesem wurden noch präch -
tige Marmorgruvven gezeigt . Den Schluß des Pro -
gramms bildete die Ehrung verdienter Mitglieder . Es
erhielten Ehrenurkunden für 10- und 15>iährige Mit -
glicdschast die Herren Willy Dütes , Eugen Danwalter .
Friedrich Gutknecht , Angust Herdle , Otto Oefterlin , Karl
Hort , August Kcinpf , Fritz Kraft , Franz Löbig , Rudolf
Landmesser , Karl Belle . Adoli Walter , Leonhard
Witzcnbacher , Karl Schwaibold und Karl Hosmann . Die
Ehrennadel des Athletik Svortverbandes für Wiäbrige
Mitgliedschaft erhielten Eugen Schubert , Fritz Hcrdle .
Josef Ehrenmann und Franz Graievski . Zu Ehren¬
mitgliedern wurden ernannt die Herren Albert Lamm -
ler , Fritz Albrecht , Hermann Rävvle , Franz Vogel , Fritz
Nagel , Wilhelm Weib und Adolf Ratzel . Für 20jährige
ununterbrochene Aktivität erhielten den BcreinSring die
Herren Emil Lindaucr und Wilhelm Oberst . Ein ge-
miitlicher Ball schloß die wohlgelungene Veranstaltung .

Turngemeinde Karlsruhc -Daxlanden . Die Tnrnge -
meindc Karlsruhe -Daxlanden , die feit ihrem Bestehen
lGründungsjahr 1906) in jeder Hinsich « großen Aus -
schwung nahm , beteiligte sich auch in den Tagen vom
IS . bis 18 . August ds . IS . am 13 . Kreisturufcst in Kou -
stanz . Angetreten mit der stattlichen Zahl von 33 Tur -
nern , errang sich der Verein beim Vercinswetturnen
mit 64 Punkten iu der ersten Stärkeklasse einen ersten
Preis , bestehend in Kranz und Diplom . Durch die her -
vorragenden Leistungen begeistert , hatte sich zum Emp -
sang der wackeren Turnerschar . die am Dienstag , den
13 . August , abends kurz nach 9 Uhr , am Hauptbahn¬
hos in Karlsruhe eintraf , bei der Haltestelle „Appen -
mühle " der elektrischen Straßenbahn , am Ortseingang ,
ein zahlreiches 'Publikum , darunter eine Abordnung des
Gesangvereins „ Liederkranz " . und die Musikkapelle des
Kath . Jugendvereins . eingefunden . Der frühere Kas -
ster und jetzige 2. Schristiührer des Vereins , Herr Hiron .
Schwall , der gleichzeitig 1. Vorsitzender des Gesang -
vcreins „ Liederkranz " ist , hieb nach dem Aussteigen der
Turner diese herzlich willkommen , woraus die Sänger -
ichar den Siegern in Konstanz ein Sängerhoch und ein
Lied darbrachte . Unter Vorantritt der Jugeudturner
setzte sich unter den Klängen der Musikkapelle der statt -
liche Zug durch den Ort nach dem Vereiiislokal „Zum
Hirsch " in Bewegung , unterwegs von der Einwohner -
schast trotz der vorgerückten Stunde freudigst begrüßt .
Im Lokal selbst setzte sich die Begrübung fort und freu -
dig gerührt dankte der 1. Vorsitzende , Herr Albert R a <
st e t t e r , im Namen der Konstanz « Teilnehmer für
den würdigen Empfang , ebenso für die den Turnern
gestifteten Gaben . Herr Hiron . Schwall beglück -
wünschte auch hier nochmals die Turner zu dem schön-
nen Erfolg , den sie an die Fahne des Vereins geheftet
haben und gab gleichzeitig dem Wunsche Ausdruck , das,
dieser Steg ein weiterer Ansporn für die Turner , und
besonders für die Jungturner , sein soll : sein „Gut
Heil " galt den Siegern . Der Vorsitzende dankte noch-
uials den Mitgliedern und der Einwohnerschaft , und
ganz befonders aber den Säugern des Gesangvereins
„ Liederkranz " und der Musikkapelle , für den schönen
Emvfang . Nicht verfehlen möchte er aber noch, im Na -
men des Vereins seinen Dank dem unermüdliche » Ober -
turuwart , Herrn Hermann Weber , in desicii Händen
die technische Leitung schon seit Bestehen des Vereins
liegt , sowie den Turuern , auszusprechen ! sein „ Gut
Heil " galt dem 10 . TurnkreiS und dem Deutschen Tur -
uerbund im besonderen und der edlen deutschen Turn -
sache im allgemeinen . Auch der Sängervorstaud des
Gesangvereins „Liederkranz " , Herr Oskar Vogt , ein
alter Turner , sprach dem rührigen und nimmermüden
Oberturnwart Dank aus und sorderte gleichzeitig seine
Säugerschar zu einem Sängergrub und einem Lied für
den Geehrten auf . Man verweilte noch einige Zeit in
feuchtfröhlicher Stimmung bei Musik und Gesang und
trennte sich alsdann in dem Bewußtsein , daß die Turn -
gemeinde Karlsruhc - Daxtaiiden ueue Lorbeeren geeru -
tet hat und somit weiter blüht und gedeiht .

Veranstaltungen.
Stadtgartenkouzerte . Am Donnerstag abend konzer-

tiert im Stadtgarten bei gutem Wetter von 8 bis 10H
Uhr die Kapelle der Vereinigung Bad . Polizeimusiker
unter Leitung von Obermusikmeister I . H e i s i g . Das
Programm ist erstklasstg und dürfte allerseits groben
Anklang finden . Im Falle ungünstigen Wetters fäll !
das Konzert aus , dafür finden im neuen Weinfaal und
in der Glashalle der Stadtgartenwirtfchast Künstler -
konzerte statt .

Elirenabcnd des Kapellmeisters Dolezel im Kaffee
Bauer . Franz Dolezel , der heute auf eine 3iährige er¬
folgreiche Tätigkeit im Kaffee Bauer zurückblicken kann ,
bat zu feinem heutigen Ehrenabend ein erlesenes Pro -
gramm zusammengestellt , aus dem vor allem fein Bio -
linfolo . Saralates Carmen -Fantasie hervorgehoben sei.
Die stets vornehme und durchaus musikalische Art , wie
er mit seinen vortrefflichen Künstlern musiziert , hat ihm
und seiner Kapelle einen Rns erworben , der weit über
die Grenzen Karlsruhes gebt . Durch die Mitwirkung
des beliebten Tenors Julius Steiner aus Wien ,
der ernste und heitere Lieder zum Vortrag bringt , wird
es dem Abend nicht an Abwechselung fehlen . (Siehe die
Anzeige .)

Standesbuchauszüge .
Todesfälle , t . Sept . : Johann Kunze , Ehemann ,

Privatmann , alt öS Jahre : Emma Werchan , alt
69 Jahre , Ehesrau von Paul Werchan , Kontrolleur '
Bernhard , alt 16 Tage , Vater Paul L i e h e r t , Maler

'
.

Tagesrmzesgsv
«Man beachte die Anzeigen !»

Mittwoch , den 3. September 1924.
® a d - La ud estheater : „Der fliegende Holländer " .7V>— 10 Uhr .
S t a d t g a r t e u : Konzert der Vereinigung Bad . Po -

llzenuusiker . 8—1014 Uhr .
ofl 1 a ' tlj 110 i c l e : Neues Programm
Zum Elefanten " . Konzert .

Prof . Hans Thoma
ReSchsclrucke

siml soeben erschienen und bei mir ausgestellt . Graphik
und Reproduktionen d »s Künstlers in reicher Auswahl .

E . BUchla , Inhaber W. Bertsch , Kaiserstraße 128.
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Die technischen Hochschulen und
der Gegelflug .

Von unserem Sonderberichterstatter .
Fliegerlager Wajserkuppc , 30. Aug .

Nachdem in t>en letzten Jahren die akadcmi -
schen Fliegergruppen , die an fast allen Hoch-
schulen bestehen , die Führung im Segelflugbau
übernommen haben und die besten Flugzeuge
erbauten und erprobten , hat sich eine I n t e r -
essengemeinschaft der akademischen
FliegergrUppen sJbaflieg ) gebildet , die
am Freitag abend eine Versammlung oeran -
staltete , zu öer auch Prinz Heinrich und die
Leitung des Wettbewerbs als Gäste erschienen .
Der Jdaslieg gehören an : Aachen , Braunschweig ,
Berlin - Charlottenburg , Danzig . Darmstadt .
Dresden , Hannover , München , Stuttgart ,
Coethen . Es sehlt eigentlich nur Karls -
ruhe , wo es leider trotz energischer Bemühun -
gen nicht geglückt ist , den Lehrkörper der Hoch-
schule , die Studierenden , den Staat und die In -
dnstrie in gleicher Weise an öiesem hohen Ziele
des deutschen Segelslugzeugbans zu interessk -
ren , wie in den andern Hochschulstädten , obwohl
die Karlsruher Hochschule über eine Lehrmittel -
sammlung für Lustfahrzeugen verfügt und ein
Kolleg über Aerodynamik gelesen wurde . In
Darmstadt ist in dieser Hinsicht auheroröentlich
viel erreicht , wo nicht nur öer Staat finanzielle
Beihilfe gibt , die Industrie reichliche Unter -
stützung gewährt , sondern auch eine arbeitS -
freudige Gruppe von Studierenden sich des
Wohlwollens ihrer Lehrer in flugtechnischen
Dingen findet . Allen voran geht Prof . S ch l i n k,
der nun schon im dritten Jahre der Borsitzende
des Techn . Ausschusses im Rhönwettbewerb ist .
Ihm ist es mit zu danken , daß Darmstadt stets
die meisten Flugzeuge , in diesem Jahre 5 Stück
in d>en Wettbewerb bringt .

Die Technische Hochschule Darmstadt hat . auch
den Konsul Dr . h . e. K o tz e u b e r g - Frank -
surt , Ehrendoktor der Universität Frankfurt ,
für seine Verdienste um die Förderung des
deutschen Segelsluges zum Ehrendoktor
ihrer Maschinenbauabreilung ernannt . Der
Rektor der Techn . Hochschule Darmstadt , Ber -
treter des hessischen Staates und der Stadt
Darmstadt kamen nach der Wasserkuppe , um
dort unter Beisein der akademischen Flieger -
gruppe Herrn Kotzenberg oic Ehrung anszn -
sprechen . Schon im vorigen Jahre hatte die
Darmstädter Fliege '. g . uppe Herrn Kotzenberg
für sein « Unterstützungen dadurch geehrt , daß
sie ihr größtes und schönstes Flugzeug , das auch
in diesem Jahre mit die besten Flüge ausführte ,
„Consul " genannt hat .

Wir wollen hoffen , daß in dieiem Winter auch
in K a r l s r n h e sich nun eine akademische
Fliegergruppe wieder neu oilbet , die den
Gruppen der anderen Hochschulen nacheifernd
sich mit flugtechnischen Studien befaßt und viel -
leicht auch die Unterstützung zum Bau eines
Segelflugzeugs findet

Erfolgreiche Flüge .
Für wenige Stunden klärte das Weiter am

Donnerstag und am Freitag auf , und sofort
ellten die Flugzeuge zum Start . Von bewn -
deren Flügen sind zu erwähnen : ein Runden -
flug von Consul -Darmstad > 4 * Weltrekord
fing des Zweisitzers Margarete " . Da . mitao ^,
mit zwei Passagieren interenante Flügv des
schwanzlosen Eindeckers „Charlotte " der Techn .
Hochschule Berlin - Charlotienbu ^g , die mti dein
Eindecker oes Freiherrn von Schert « ! . wohl das
Interessanteste im Wettbewerb ist . herrliche
Flüge de: Martenseindecke . „Max " und
„Moritz " unter Ftuirung von Martens un ?>
Stamer , kleinere Flüge des Eindeckers des
Pforzheimer Flugsportklubs . Ott das Flugzeug
von Darmstadt bezog ujw .

Auw d,e Kleinmotorenflugzeuge waren tätig .
Udet - München stellte mi < i 'A Stunden einen
Rekord auf , Bäumer - Bremeu flog mit seinem
schwachmotorigen Eindecken über 2 Stunden und
zeigte erstaunliche Fluq Eigenschaften . Zeit¬

weise waren 3 Segelflugzeuge und 3 Motor -
flngzeuge gleichzeitig in der Luft . Leider letzte
heute am Mitrag plötzlich wieder dicker Nebel
mit Regen ein , so daß auch dieser vorletzte Tag
des Wettbewerbs nicht von ungetrübter Freude
war . Die nichtausgeslogeuen Preise werden
nun nach dem Wettbewerb noch offen bleiben ,
obwohl eine Verlängerung des total verreg -
neten Wettbewerbsbetriebes nicht möglich ist .
In den 4 Wochen waren nur 5 oder 6 Tage , au
denen auch nur stundenweise geflogen werden
konnte . Morgen steht nun noch ein Ueberland -
flugwettbewerb für Kleinmotorflugzeuge offen
und man hofft auf Wetter , das auch den Segel -
flugzeugeu noch Abschlnßleistungen erlaubt , auf
die wir noch eingehen werden .

Gesellschastssahrt des Badischen
Automobilklubs nach München .
Anläßlich des Baden - Badener Autoturniers

hat der Bayerische Automobilklub dem Badi -
schen Automobilklub mit 26 Wagen und 13 Mo - -
torrädern in Baden - Baden einen Besuch abge -
stattet und damit die vor dem Kriege bestan -
denen freundschaftlichen Beziehungen wieder
aufgenommen . Der Badische Automobilklub
wird nunmehr mit seinen Sektionen am Frei -
tag , Ig . September , diesen Besuch erwidern nnd
hat beschlossen , diese Fahrt nach München als
eine unfreiwillige Ohne -Haltfahrt auszuführen .
Der gemeinsame Start zu dieser Fahrt nach
München findet am 19 . September , vormittags
% 8 Uhr , am Ausgang des Ortes Forbach
( Murgtal ) , am sogenannten Spitzenwerk , in
Richtung nach Freudenstadt , statt . Vom Start
aus geht die Fahrt durch das Hintere Murgtal
nach Freudenstadt , von da aus weiter nach
Alpirsbach , Oberndorf , Rvttweil , Tuttlingen ,
Beuron , Sigmaringen , wo eine Mittagspause
eingeschaltet wird .

Nach der Mittagspause wird die Fahrt durch
das Allgäu über Hebertingen , Biberach a . R . ,
Memmingen , ferner Türkheim , Bnchloe , Lands -
berg am Lech, Pasing , nach München fortgesetzt .
Der Bayerische Automobilklub wird den Teil -
nehemern an der Fahrt entgegenfahren und
außerhalb der Stadt München bereits begrü -
ßeu . Die Gelamtstrecke der Fahrt beträgt 381
Kilometer . Als maximale Durchschnittsge¬
schwindigkeit sind in Anbetracht , daß es sich um
keine Geschwindigkeitsprüfung handelt , 36 Kilo -
meter in der Stunde festgelegt .

Aus Anlaß der Anwesenheit des Badischen
Automobilklubs in München ist eine Reihe von
gesellschaftlichen Veranstaltungen vorgesehen .
Am Samstag , den 20. September , hat der
Bayerische Automobilklub eine kleine , sportliche
Veranstaltung , der die badischen Teilnehmer an
der Fahrt beiwol >nen werden . Abends findet
sodann die offizielle Begrüßung des Badischen
Automobilklubs durch den Bayerischen Auto -
mobilklub statt . Bei dieser Gelegenheit wird
vom Badischen Automobilklub an die Teilneh¬
mer der Besuchsfahrt je ein silberner Becher
überreicht . Am Sonntag , den 21 . September ,
kommen die Teilnehmer an der Jubiläums -
fahrt des Automobilklubs von Deutschland
sA .v .D .) nach München , wo ein großer Empfang
durch den Bayerischen Automobilklub stattfindet .
Die Jubiläumsfahrer starten am Montag , den
22. September , in München zur Weiterfahrt
über Stuttgart nach Baden -Baden . Dieser
Fahrt schließe : : sich die Wagen des Badischen
Automobilklubs an . wodurch Start und Rück -
fahrt sich regelt . Die Ankunft in Baden - .Baden
ist für Montag , den 22. September , abends
6 Uhr , vorgesehen . Im Anschluß an die An -
knnft findet abends 3 Uhr im Kurhaus in Ba -
den -Baden d .e Begrüßung der Jubiläums --
fahrer durch der . Badischen Automobilklub und
die Neberreichunh einer Erinnerungsplakette
an die Fahrer der Jubiläumsfahrt statt . Am
Dienstag , den 23 . September , starten sodann
die Jubiläumsfahrer zur Fahrt nach Darm -
stadt , Frankfurt , Berlin .

Kus NochbarlSnöern
Der Amerika -Zeppelin .

dz. Friedrichshasen , 2. Sept . Die nächste
Probefahrt des Amerikaluftschiffes soll nicht vor
Donnerstag stattfinden . Die Fahrten sollen
dann rasch hintereinander folgen und auch die
Schweiz berühren . Auf der großen Probefahrt
soll das Luftschiff guer durch Deutschland zur
Ostsee fahren , Skandinavien berühren uud auf
dem Rückweg auch über Lübeck und wahrfchein -
lich auch über Hamburg weggehen . — Ein In -
genicur der Luftschiffbau Zeppelin G . m . b . H^
erklärte über das Schicksal des Z . R . 3 in
Amerika , daß das Schiff wahrscheinlich mehrere
Monate lang zu Schulzwecken Verwendung
finden werde . Ein kleiner Teil der deutschen
Besatzung werde jedenfalls in der ersten Zeit
bei dem Luftschiff bleiben . Ob das Schiff end -
gültig an die amerikanische Marine oder an
das übrige Militär komme oder an ein ameri -
kanisches Verkehrsunternehmen abgegeben
werde , sei ungewiß .

Aus der Pfalz .
Ludwigshasen , 2. Sept . Im Stadtteil Mun -

Senheim sind in den letzten Tagen 8 Per -
fönen an Pilzvergiftung erkrankt . Es
waren sämtliche Augehörige einer einzigen Fa -
milie und einer bei ihnen zu Besuch weilenden
Essener Familie . Von den vier Personen , die
ins Krankenhaus gebracht werden mußten , ist
ein lljähriges Mädchen gestorben . Die Pilze
sollen sogen . Knollenblätterpilze gewesen sein .

tu . Kaiserslautern , 2. Sept . Die Inhaberin
der Weltruf genießenden Nähmaschinenfabrik
G . M . Pfaff . Frl . Miua Pfaff . vollendete ihr
70. Lebensjahr . Die Tätigkeit und die Ver -
dienfte der Jubilarin auf charitativem und so-
zialem Gebiet siud in der ganzen Welt bekannt .

tu . Erfenbach , 2. Sept . Die furchtbare Tat
des Gärtners W i tz e l , der , wie seinerzeit be -
richtet , in einem Anfall geistiger Umnachtung
seine Frau und seinen Knaben mit einem
Hammerschlag lebensgefährlich verletzte , hat
bereits ein Todesopfer gefordert . Der schwer -
verwundete Knabe ist inzwischen seinen Ber -
letznngen erlegen . Die Mutter befindet sich
noch immer in Lebensgefahr .

Sportspiel
Fußball .

Spiele im Südpfalzgan sRheingegendj .
Turn - und Sportverein Germersbcim I . — y . B .

Pforv -MarimiiianSau 1 ; 3 . 3n Germcröheim trafen
sich obige Mannschaften im Krcispokalspiele . Zuerst ge¬
linst es dem Germersheimer Halbrechten , seinen Ver »
- in in Führung zu bringen . Bis Halbzeit bleibt es bei
diesem Resultat unter kleiner Ueberlegenbeit von Psortz .
Nach Seitenwechsel drückt Psorb noch mehr und der
Halbrechte kann bald durch energisches Nachsetzen den
Ausgleich erzielen . Beim Stande 1 : 1 bleibt es bis
zum Schluß der regulären Spielzeit . Die Verlängerung
2 mal IS Minuten brachte nun einen S : 1-Sleg für
Psortz . Psortz kommt nun in die 2. Runde .

Der F . C . „Bavaria " Wörth konnte in Speyer gegen
die I b- Elf des F . V . einen 8 : 0 (6 : 0>-Sieg buchen .

Beim Svottfeft in Beltheim konnte Jockgrim den 1.
und V . s. R . Kandel den 2. Preis erringen . Das Ent¬
scheidungsspiel Jockgrim I . — Kandel I . endet « 2 : 0
für Jockgrim .

eiZ. LL„ l>- rka « vf Ungarn —Deutschland . DaS zweite
grobe Futzballereignis der neuen Saison ist der Länder -
kämpf Deutschland —Ungarn , der am 21. September in
Budave " vor sich Lebt. Es ist der achte Kampf zwischen
den beiden Nationalmannschaften . Dreimal siegten die
Ungarn , ebensoviel Kämpfe verliefen unentschieden , der
letzte .822 in Bochum 0 : 0. Nur einmal behielt die
dentis . Elf 1020 in Berlin mit 1 : 0 die Oberhand . Zu
den . jsöla '-i Steffen hat ber Deutsche Fubballbund vor -
nevmiiit , Spieler aus der Meistermannschaft des 1. ff . C.
Nürnberg herang . zogen Die deutsche Elf hat folgen -
des Aassehen : Stuhlsaut »Nürnberg ! : Roller <Psorz -
beim ) , Kngler <Nürnöcrg >: Lang «Hamburg ! , Kalb ,
Schmidt (b-cid : Nürnberg ! : Strobel ( Nürnbergs , Bantle
lSreiburgs Hochgelang . Wieder . Sutor (sämtliche Nürn «
» e-g .

eö . Die spanische . ,?ukballer in Prag geschlagen . Der
spanische FuZballvere ' », Real Soeieda « Sun Sebastian ,
einer de » spielstarksten spanischen Vereine , muhte bei
seinem Prägen Gastspiel am Samstag und Sonntag

empfindliche Niederlagen hinnehmen . Am Samstag
siegte S l a v i a gegen die Spanier mit 4 : 2 (2 : 1) vor
15 000 Zuschauern und am zweiten Tage war der D .F . C.
Prag mit nicht weniger als 11 : 1 f4 : 1) erfolgreich .
Der D .F . C . schonte seinen Gegner sichtlich, so dah das
Publikum beim Stande von 8 : 1 stürmisch energisches
Spiel von den Pragern verlangte .

es . Der Fusiballkamvs Tschecho-Slowakei —Rumänien ,
der am Sonntag in Prag stattfand , sah die Tschechen
mit 4 : 1 (2 : 0) als leichte Sieger . Beim Stande von
4 : 0 schössen die Rnmänier ihr Ehrentor .

Schwimmen .
'

Jubiläumsschwimmfest . Der Karlsruher Schwimm -
sport kann in diesem Jahre auf eine 25jährige erfolg -
reiche Tätigkeit zurückblicken . Aus diesem Anlab hat der
Karlsruher Schwimmverein 1899 ein grobzügiges Fest -
Programm ausgearbeitet , das mit dem zweitägigen gro -
s;en Jubiläums -Schwimmfest am 11. und 12. Oktober
den Höhepunkt erreichen wird .

Motorsport .
es . „Rund « m Belzig " verschoben . Die Verlegung der

A . D . A. C .-Reichssahrt auf den 10 .—13 . September hat
auch eine Verschiebung ber klassischen Motorradsahrt
„ Rund um Belzig " bedingt . Diese kommt nunmehr
am 20. und 21 . September zum Austrag .

Eine wichtige Entdeckung auf dsm
Mars .

Eine Aussehen erregende ' Meldung kommt aus Ame -
rika . Der bekannte Astronom Prosessor O . Kikmol hat
bei seinen Versuchen , mit dem Mars in Verbindung zu
treten , eine Beobachtung gemacht , die auber in Fachkrei -
sen vor allem in der Frauenwelt großes Interesse sin -
den wird . Schon früher waren dem Gelehrten , dessen
Observatorium mit den vorzüglichsten Apparaten aus -
gerüstet ist , auf dem Mars bestimmte Flecke ausgesal -
len , die in schimmernder Weise strahlten und die er
anfangs für Schncefelder hielt . Das Eigenartige war
sedoch, daß diese Felder auch in Gegenden auftraten ,
die nach den sicheren Berechnungen Kikmols bis zu
3? Grad Hitze zeigten ! Diese Tatsache legte die Ver -
mutung nahe , daß es sich bei dieser Wahrnehmung um
eine andere Erscheinung handeln müsse . Mit Hilse
eines für den Zweck eigens konstruierten besonders lei -
siungssähigen Teleskops stellte jetzt der Gelehrte fest,
daß die weißen Felder nicht aus Schnee bestehen , son -
der » — Wäschetrockenplätze sind ! Diese Entdeckung ist
insofern von größter Tragweite , als damit einwandfrei
der Beweis für das Bewohntsein des Mars erbracht ist .
Aus der Tatsache übrigens , daß diese Felder in einem
so aussälligen uud außerordentlich schönen Weiß vran -
gen , schließt Professor Kikmol , daß den Marsbewoh -
nerinnen das bei unseren Hausfrauen in so hoher Gunst
stehende Persil bereits bekannt sein muß .

Geschäftliche Mitteilungen .
Im Anzeigenteil gibt die Firma Carl Flnkelftcl » ,

Rüvvurrerstraße Nr . 8 , bekannt , daß sie Mitte Septem -
ber ihre während der letzten Jahre geschlossene Holz - und
Kohleuljaudluug wieder eröffnet . Die Firma hat von
früher her einen guten Namen in der Stadt , insbesondere
auch durch die von ihr während des Krieges in grobem
Stile eingerichtete Holzversorgung der minderbemittelten
Bevölkerung zu einer Zeit , wo die Brennstofsnot aus das
höchste gestiegen war . Wir wünschen dem Unternehmer
das Beste .

Ein hervorragendes Schönheitsmittel , das auf keinem
Toilettentisch fehlen darf und das Damen und Herren
gleichermaßen empfohlen werden kann , ist die nach wis -
senschaftlichen Grundsätzen hergestellte Marvlan - Ereme .
Schreiben Sie an die untenstehende Adreste , man sendet
Ihnen gern unberechnet und portusrei ein - Prabe da -
von und ew ich» lehrreiches Büchlein über Schönhetts -
pflege . Die Adresse ist : Marylan -Vertrieb Berlin 118,
Friedrichjtratz » i.ü

Warnung vor dem Spiel in der Hamburger
Staatslotterie . Wie die Preußische General -Lot -
terie -Direktion mitteilt , sieht sie sich veranlaßt ,
gegen das in neuerer Zeit in zunehmendem
Maße zu beobachtende Angebot von Losen der
Hamburger Staatslotterie strafrechtlich vorzu -
gehen , da nicht nur das Spielen in dieser Lotte -
rie , sondern auch das Angebot ihrer Lose im Ge -
biet der Preußisch - Süddeutschen Klassenlotterie
gesetzlich verboten sind . Demgemäß haben nicht
nur die Hamburger Lotterie -Einnehmer , die Lose
anbieten , und die Zeitungen , die ihre Inserate
veröffentlichen , sondern auch die Spieler in der
Hamburger Staatslotterie empfindliche Strafe
zu gewärtigen . Zur Durchführung der Strasver -
fahren und zur Ermittelung der Spielteilnehmer
wird die Post ' perre verhängt werden . Das
gleiche gilt auai für die Dänische Kolonial sKlas -
sen - ) Lotterie , deren Lose ebenfalls angeboten
werden .

berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Bililonen Prozent .

Deutsche Stsatspapiere

Goldanleihe . .
Dall.-Sceituo *. .
4"» {tkitiiM . IM
4°/n Schattanv». Vl-tt
4% 1924er . . .
50/0 0. SEkhsanlilhi
«°/o
W/o .
3°/o «
D, Sikülzgibiatsail.
Prämienanleihe
60/0 Pr. Schatzan« .
4°/o Pr . Consols
1 :
4?/o Bad. Schatzan* .

1. 9.
4.20

85 25
1 .00

_
0 .90

0 -98
1 .34
1 .32
1 .7a
0 .49

165
1 .83
1 .80

4LZ86 00
1 00

_
0 87

104
137
155
1 .80

172
1 .92
1 .80

Wertbest . Anleihen
6% GroUkrati "W. |Mannheim . . |
6% Bad. Kohle ;
SJoPreuIi . Kali
5% Pr . Roggen |

3 .20
510

3 20
6 .20

Anslttnclische Werte
4 '/i Oest . Sch. 14

Gold-R .
Kron .R . . .
Türk . adm . .
Bagd . 8 . 1 . .
Bagd . s . II .
Türk . unit . .
Zoll 1911 . .

— Lose
4 . üng .Gold-R.
4 . Kron .-R. . .
6 . Mcx. Anl. . .
4' /. do

"BwJeanl .
SVreh .N.Eailw .
Wa * * n4' /jAnatol . S . 1 .an

amig
28 -00
2600
12 .75
10 .50

* 00

29 75
28 00
13 50
*

* 8

Risenbahn -Aktlen

Lombarden .
Baltimore . . .
Öchantung . ,
Hochbahn . .
Sttdü. £ teenfc. (

712
5750

2 .12
4975

740
54 00
212

47 50

Scliiflahrts -Werte

D. Austrat . . . .
Haf>ag
Hamb. Südam.
Hansa
Kosmos
tford-Lloyd . . .
Vereinigte Elbe

llan U- .
ßarmer B.-V' er
Berl. Hand . Ges.
Commerzbank .
Darmstdt . Bk. .
D. Asiat . Bank
Deutsche Bank
D, Uebersee -Bk.
Disc.-Komm . . .
Dresdener Banli
Leipz.Cred.Anst
Mitteid .Creditb .
Oest. Credit . .
Ostbank . . . . .
Roichsbank . . .
Bhein .Credltbk .
Wiener Bankv . .

1. 9.
?9 .90
3190
39 .5U
14 .b0
~
8

'
l0

360
Aktien

9 .50
30 50

o .75
10 .
ib 50
U .3 >
71 75

X.ftO
2 30
0 .4 -ä
0 . 75

43 .25
3 .00
0 .30

2. 9 .
29 90
31 25
40 12
14 .12
~
8ÖÖ
3 .50

10 60
38 75

Industrie -Aktien
AachenerLedei
AaehenerSpinn .
Accumulator .
Adler &0ppenh .
Adlerhtttte Sla «
Adlerw.Kleyer .
A.-ö . für Anilin
A.-G. für Verk.
AUg . Elek .-Ges
Alzen Zement
Ammondf. Pap.
Angl. Cant . Gu.
Annab.Slelngnt
Annener GuGat
Aschaff.Zellst .
Angab. Nrb. M. .
Bad .Anilin . . .Balcke Masch. .
Barop . Walzw. .
Basalt A.-G. . .
Bavr . Spiegelgi .
Berg Eveking .
Berger Tiefbau .
Bergmann E.W.
Bl . Anh . Masch.
, Hoteigesch . ,
r K'nilur Indrat,
» Maschinb . .

Berrelius Btr . .

5 .40
O.SO

34 91
67 00
IT 50

17 00
49 .00
1037
53 -25

5 .50
15 .75
23 .50
14 -00
2200
27 .40
21 .87

5 .10
-.' 9 50
13 .80

b -50
40 CO

5 .00
lo .75

e .iüm
1725

7 .00

Bielef.mech . Wb
Bing Nürnberg
Bismarckhotte .
Sochumer Guß
Möhler Stahl . .
öraunk . Brik .
Brachw. Kohle .
irem .-Besigh.

Bremer Linol . .
„ Vulkan . . .
„ Wollkämm . ,

ßuderne . . .
Busch Wagg . .

Capito & Klein
Ohein . Griesh .

» Heyden . . .
» Weiler . . .
n Ind.Crelsonk .
n Werk Alberl

(Joncord . Chem.

i>aimleV . . .
Delmenh . Linol
Dtsch. Atl. Tel.
» Lux . Bgw . .

Dsch. J5b.Slg , Br
» Erdul . . . .
» Gußstahl . .
„ Kaliwerke
» Schachtbau .

» Steinzeug . .
n Jon u. Stein

Otsch. Wollw . .
„ Eiscnhdlg . .

Donneramarck .
Drahtl . Uebers.
Dresd. Gard . . .
Düren. Metall .
Dllrkopp . . .
Dü88. Eisenbed.
Dtlsseld. Masch.
DydcBrfioffÄWidnann
Dynamit Nobel
KintrachtBrdb .
Eiseng . Velbert
Eisen .Matthes .

2. 9 .
35 00

3 30
53 25
34 75
37 50
24 00
28 00
21 25
54 59

103 00
16 40
11 .37

3275
18 50

4 30
17 00
82 00
46 .00
48 50

3 70
16 00
24 .25
52 .60

5 25
4225

4 70
50 00
69 75
20 00

8 50
475
5 37
6 00

91 00
12 00

4 60
82 00
11 00

5 90
4 90

10 00
49 .50

8 .50
3 .00

Kisonw. Kraft
Eis . Meyer & Co
Elberf . Farben
Elekt . Lieferg .
,, Licht u .Krafi

EIs.Bad .Woll .
Email . Ullrich
Enzin gerWerke
Ernemann . .
Eschweil . Bgvi
Essen Steink .
Faber Bleist .
Fat 'nir
Fein .JuteSpinn .
Feldmühle Pap.
Feiten & Quill.
Frankonla . .
Friedrichshall
Frister . . . .
Fuchs Wagg .

fcraggenau Eis.
Ganz , Ludwig
Gebh. & Könle
Gelsenk . Bgw
Gelsenk . GuBst.
Gensch . Waffen
Germania Zern
Ges. f. el. Unt.
Gildemeister .
Glasm . Schallw
Glocken stahke
GoedhardtGebr .
Goldschm . Ess.
Görlitz Wagg .
Gocrz C. G. .
Gothaer Wagg .
Greppin . Werke
Grevenbroich
Gritzner . . .
Grün &Bilflnger
Hackethal Dr .
Halle Masch.
Hammerseo Sn .
Hannov . Masch.
Hannov . Wagg.
Hansa Lloyd . .

1. 9.
21 .00

2 25
18 50
16 50
10 00

« .1 '
5 50

11 .1"J
^.03

75 .00
57 .75

15 .00
3 . 5

lü .OU
5 .25

2600
1 .20

34 .00
3 70
1 50

8 .25
0 .42

35 .60
59 .25
H > 5
d .50

8 .60
15 .3 /
51 .50
82 00

4 .00
17 .00
15 .80

5 50
b . s7
3 .50

42 .00
9 .00

25 50
14 .00

?. 90
1125
16 90
80 .00
12 .50

1 . 70

2. 9.
25 00
2 20

18 .63
16 63
10 20

8 25
5 25

12 00
3 00

75 00
60 00
1490

3 90
11 .10

b 50
25 50

1 12
36 .(K)

3 40
1 60
8 .25
0 45

39 ' M
56 .75
22 00
22 75

8 50
15 80
50 75
82 00

810
17 50
15 70

5 75
7 ' iu
3 50

4175
9 25

30 00
1575

3 50
11 40
16 10
78 -ü0
12 00

1 70

Harkort Bgw.
5ark . Brück . .
Harpen Bgb. .
Hartm .Masch.
HeckmanDuisb .
Hedwigshütte .
Hilpert Masch.
Hirsch KnpferHlrschb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoesch
Hoffm. Stärke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor .
Hotelbetr . 8t .A .
Howaldwerk . .
HumboldtMsch .
Hutschenreut. Port
Hüttw .Niedsch.
Hydrometer . .

Jlse Bergbau ,
JeserichAsph . .
Jüdel Eisb . Sig.
Jungbans Gebr.
Kahla Porzell .
Kahlbaum . . .
Kali Aschersl . .
Kalker Masch.
Karlsr . Masch.
Kattowitz . Bgb.
KlOcknerWerke
C. H. Knnrr . .
Köhlin .Stärke .
Kolb & Scbüle .
Koüm . & Jourd .
Köin-Neuessen
Köln-Rottw . . .
Koetheim Cell.
Krauss & Cie.
Kronprinz Met.
Küppersbusch
Kyffh. Hütte .
I.ahmeyer . .
Laurahotte . .
Leopoldsgrubei

1. 9 .
900

IQ 50
75 iO
6 .00

54 .00
^9 .50
27 50

18 0̂0
44 .50

4 .00
2400'- .12
11 .00
4 -1.OO
15 50
< <■00

7 .30
0 .97
7 .00

18 .25
->.->0
7 20
900

9 .50
2? .30
21 75
39 00

4 25
33 00
43 .50

4 26
26 .y0

9 20
92 .00
4450
1037

o . ^ 5
6 .10

19 75
; 4 75
16 j

1 ? . ^0
7 . 75

iO .Oü

19 87
4 10
7 50
8 .87

9 70
22 20
19 90

3275
4

412
Z7yo9 70
22 75
44 10
10 50

7 25
6 12

21 ho

12 87
912
9 40

LindeEismasch
Lindenb .Stahl .
Lindström . . ,
Lingner Werke
Linke Hoffm. .
Löwe Werkz . .
Lorenz Tel . . ,
Lothr .Prtl .Cem.
Lüdensch . Mot.

Magdebg .Mühl.
Magirus
Malmedie . . . .
Mannesmann .
Mansf. Braunk .
MarienhüttebK
Masch. Breuer .
Masch. Kappel .
Maximiliansau .
Mech.Web .Ltnd
Mech .Web. Zitt .
Meguin Butzb . .
Meyer Kanfm.
Meyer Dr. Paul
Miag
Mix & Genest
Motoren Deutz
Mülheim Bgw.

IVeckars.Fahre .
Nept. Schiffsw
Hitderlaus. Koblan
Nitrittabrik .Nordd. Gummi .
Nordd . Steingut
. Wollkamm .

Nürnb . Herk W .
Oberschi . Ebfd.

„ Eisen Caro
„ Kokswerke

Oeking -Stahl
Opp . Porti . Zern.
Orenstein . . . .
Panzer A.-G. .
Phönix Hütten -

und Bergbau
Phönix Braunk .

1. 9 .
7 .«0

M .00
18 .00
24 .00
16 90
6550

6 12
10.00

3 50

4 .50
2 .75

n .oo
4 3.70

6 .50
700
7-75

tb 00
10 .25

6 .50
8 .00

14 i'O
14 50

1 -in
140
7 .37

2i .6 <
72 50

4-f>0
? 40

40 0 >
5 .00
u 50

2« 75
45 00

4 25

15 . 53
16 . ^ 7
47 .75
44 .00

9 .90
20 .63

18.00
41 .00
33 .00

FILIALE KARLSRUHE ( BADEN )

Sachgemäße und individuelle Beratung in allen Vermögensangelegenheiten .

2. 9.
8 40

60 00
18 75
22 25
16 hu
67 37

6 25
11 00

3 50

4 50
250

18 50
41 63

6 ." 1
7 40
8 50

15 75
10 40

6 75
8 00

13 50
15 110

1 20
1 60
7 25

26 76
75 00

4 75
2 50

3B75
4 90
0 60

29 00
42 00

7 50

15 20
16 90
47 37
49 .00
12 00
20 00
19 -00

38 50
3700

DARMSTKOTSR UND NATiONAL & ANK
KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN

Pintsch
Pittler Werkz . .
Preußengrube

Uathgeb .Wagg"avensb .Spinn ,
„ eichelt Metall
Reisholz Papier
ReiU & Martin
Rheinfeld Krafi
Rhein. Braunk .

Chamotte .
Rhein. El. Mannheim
Rhein. 5m. Bert;*. .

Spiegelglas .
Stahlwerke .

Rh . Wstf. Klkw .
Khenania Ch . F.
Rheydt elektr . .
Riebeck Mont. .
Riedel ehem . . ,
Rockstr . &Schn.
Roddergrube . .
Rombach Hütte
Rosenthal Porz
Rütgerswerke .

Sachsenwerk ,
Saohs. Thüring .

Porti . Zern . .
Saline Salzung .
Salzdetfurth . .
Sangerh . Msch.
Sarotti
Schäfer Blech .
Scheidemantel
Schering chem
Schieff Masch.
Schles . Bgb. Zk.
. Textiiwerke .
Schneider Lpz.
Schöller Kitort .
Schriftg .Offenb.
Schub & Salzet
Schlickert Nbg.
Sehuhf . Herz . .
Schwelmer Eis.
Seebeck
Sieg .-Sol. GuB
Siemens el .Bet.
Siemens Glas .
Siemens Halske
Sinner A.-G. .
Spinn . Renner
Stadth .-Hütte .
Stahl & Nöike .
Staüfurt Chem.
Stett . Chamott .

n Vulkan . .
Stöhr Kammg. .
Stoewer Nähm.
Stoib . Zink . .
Strals . Spielk

1. 9.
3000
l '-f.OO
32 00

7 .50
32 .00

850
14 00
10 00
o900
3 $.00
79 .00

9 -cO
v * 'öo
36 00
il .00

b .25
500

"
i ; i7

65 .( 0
9 .50

22 .37
35 .25
Id .50

2 .37
8 .37

2o .50
18 .25

1 .90
4 25

23 .50
4 >00
32 .Oj
3o irö
4 . 0Ö

^
5 50

12 :50
12 .80
40 .OU

3.40
66 .00
15 .50

2.6 S
J .50

49175
750

46 .00
2400
50 .00
32 .00
37 .00
19 40
46 75
15 .00
■(5 .87

17500

2. 9.
39 00
13 nn
30 50

700
900

14 50
9 63

73 00
33 40

9 .20

28 00
34 63
31 00

6 87
450

612
65 00

9 50
20 57
35 75
18 75

230

Tafelglas . . . >
l'ecklenbg . Wü
Telefon Berlin
Terra A.-G. . .
Teutonia Misbg
Thome , Friedr .
Thür . Salinen
Tttllfab . Flohs

Union Chem .St .
Unionw . Masch.
Varziner Pap .
Ver.Bl.Fkf .Gum
Ver.Dtsch .Nick.
,, Glanzst . Elb .
» Jute . . . .Met, Haller

y .BerneisWoifols
Ver. Ultramar .
,, Stahl ZvperViktoria -Werke

Vogel Draht . .
Vogt. Masch . St .
, « Tullfabrik
Vorw.Bielef.Sp
Wand .-Werke
Warst . Grube .
Weg . & Hübner
Wernsh . Kamg .
Weser Wft . . .
Westeregeln . .
Westfalia Eisen
Wfl. Dr. Hamm
Wfl . Eis Lgdr.
Westf . Kupfer
Wiek . Zement .
Wiesloch Ton
Wilhelmsh . E.
WittenerGuBst .
Wittkop Tiefb.
Wolf Magdeburg-B

Zeitzer Masch.
Zellstoff -Vereir
Zellst . Waldhof
Zimmermswk . .
Zwickau Masch.

1. 9.
550

15 50
5 .12
5 .00

38 .00
34 .00
19 -00
23 .00

6 .10
4-10

24 -00
49 .70
14 .26
13 -50

' .00
170U

11 J 00
3 00
3 .30
4 . 00
8 .

"J5
32 .00

9 .5 5
10 00

7 50
d 50

24 50
8 .00

48 00
18 .50

00
3000
13 00

7 00
8 00~
9 .io

41 .00
2 .80

ll .oO
1 .60
1 .50

2. 9 .
600

16 00
5 .25
5 00

46 00

21 ÖÖ
23 50

19 .50
9 25

6 SO
4 80

2425
50 00
15 00
12 .10

2 37
15 80

121 00
2 75
3 25
3 50
8 90

33 00

1000
10 25

850
Iii
4? 58
18 50

6 87
30 00
13 00

6 50
27 00

4100
lIB

1 50
2 .30

Kolonialwerte
v . ustarr . i±©8.Neu-Guinei». . .Otavi^Minan .

2 . r 0
5 .25

24 .75
290410

24.70
Sichtamt !, ftotiernnseii
saatrert . . . .
Sloman
SüdseePhosph &t
Pomona
Dtsch . Petrol . .
Kaoko

25000
13 .50
54.00
13 .70

0.65

255 00
13 00

6 50
53 .00
2000
0.70
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Wirtschafts- und Handelsteil .
Stärkere Weiterbegebung von
Wechseln durch die Reichsbank .
Die dritte Augustwoche brachte öer Neichsbcink

eine weitere , diesmal stärkere Entlastung . Die
Gesamtmenge der Kredite ging um insgesamt
110 .10 ( i . d , Vorwoche + 27 .53) auf 1774 .36 Mill .
B-Ä zurück, doch nur dadurch , das« es ifir möglich
war , einen » rohen Betrag von Wechseln auszer-
halb der ReiSisbank lPost ) zum Rediskont zu
bringen ? der Betrag der weiterbegebenen In -
landswechiel Itiea um nicht wenige ? als um 14b
auf 228 .6 Mill . B.Ä . Es war also der Retchsbank
möglich , einen Betrag von 34 .90 Mill . BJl M
ihren Bedingungen neu auszuleihen . So nah -
men im Reichsbankausweis der Bestand an
? ^ - Wechseln und -Schecks um 95.5 (+ 35.6) aus
784 55 Mill . ab . während der an Rentenmark -
wechseln und - Schecks um 6 .38 (— 9 .1 ) aus 952 .42
Mill . R .tf stieg Die Lombardforderungen nah -
men stärker ab , in PM um 0.82 (— 0 .27) auf
10.61 Mill . BJl und in RJl um 20 .17 (+ 1 .49)
auf 24.77 Mill Die „sonstigen Aktiva " vermin -
derten sich ebenfalls in dieser Woche und zwar
um 26 .64 s— 52.22 ) auf 913 .77 MUl .. während
dem Goldbestand von neuem 8 .9 Mill . , im Aus¬
lande erworben , zuslofien : der Goldvorrat der
Reichsbank vermehrte sich dadurch auf 507 Mill .
Andererseits nahm de* Notenumlauf um 42 .52
(+ 29 .69 ) auf 1129 Mill . , der an Rentenmark -
scheinen um 46 .28 I— 40.17) ans 1715 Mill , ab.
Auch die fremden Gelder der Bank weisen nach
der Zunahme während der beiden Vorwochen
diesmal eine Verminderung im ganzen um 45.1
auf 824 .2 Mill . B.Ä auf : dabei verminderten sich
die Reichst und Staatsquthaben um 81 .26
(+ 91 .23 ) auf 452 .9 Mill . BM , während die Prt -
vatguthaben um 36^ 7 (— 20 .6) auf 371 .24 Mill .
Itiegen .
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M-VOVJ4S» H ĉn-u o fomror\3cy>uKOH*c/i.Pi u ; ÜIH

CT»O«3ro cr>-vjo ^ N3NDOH*C
SH »cnocoroooHkwu >o -vicOH'OCICTvOUJCOCrO'XJC

5DO r*
-&CT- >
SS m

• ö
- O

fOQO >CüV|U»̂ J
OIOUJUIC^^ H»
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Berliner Börse .
Tendenz : ^ ndnstriepapiere schwächer

Anleihen schwankend.
t . Berlin . 2 . Sevt . Bei dem heutigen Börsen -

beginn lagen große Publikumskäuse vor , die
iber keinen arohen Einslusi auf die Tendenz zu
gewinnen vermochten . Jnduftrieaktien neigten
bereits zu Beginn zum Nachgeben , da einige
Großbanken in stärkerem Matze realisierten , wo-
durch die Spekulation veranlaßt wurde , gleich -
falls zu Glattstellungen zu schreiten . Die Ten -
denz war im allgemeinen wenig einheitlich , doch
überwiegend schwächer . Nur der Anleihemarkt
machte durch feine ausgesprochene Festigkeit eine
Ausnahme . Im späteren Verlaufe der Börse
trat auch für Anleihen ein Rückschlag ein , und
die Tendenz wurde auch hier schwächer . Später -
hin waren Jnduftrieaktien stärker angeboten
aus ungünstige Nachrichten über den Verlauf
der Leipziger Messe.

Montanaktien eröffneten uneinheitlich .
Dberschlesische Werte waren Verhältnis -
mähig gehalten , Kaliwerte lagen still . Aür
Ehemische Werte zeigte sich weiteres In -
teresse , das zu einer festen Haltung Anlatz bot .
Elektrizitätsaktien kaum verändert ,
Tchtfsahrtsaktien etwas fester . Bank -
aktien schwächer . Der Kassamarkt der In -
dustriepapiere war unregelmätzig , da in
diesen Werten starke Realisationen vorgenom -
men wurden .

Am Anleihemarkt erreichten Kriegs -
an leihen vorbörslich einen Kurs von 1100 ,
schwankten dann zwischen 1060 und 1070 , später -
hin erfolgte ein Rückschlag bis auf 1015 354 -
vroz . preußische Konsols 1975 . später 1925.
ZwangSanleihe hatten sehr stürmisches
Geschäft, vorübergehend wurde ein Kurs von
39 Md . genannt , doch wäre . abgeschwächt auf
33 ^ . Dollarschatzanweisu „ nen 86
splus 3 Prozent ) . 1923er K .-S ch ä tz e stiegen
bis 740 Millionen dito 1924e . 620 - 610 000 Pro,, .

Starker begehrt waren heute Hypotheken -

Pfandbriefe , die bis zu 20 Prozent ihres
Wertes gewannen , ebenso Sachwert - und
Kommunalanleihen bei lebhafterem Ge-
schüft sehr fest.

Ausländische Renten verkehrten in
fester Haltung , besonders ungarische Gold -
r e n t e n 10—10.50 . Auch Türkenwerte , die
angeblich für Pariser Rechnung gekauft wur -
den . hatten größere Kursgewinne zu verzeichnen .

Der Markt der unnotierten Werte er -
öffnete ziemlich fest . Späterhin kam es auch hier
zu Abgaben , besonders des Publikums . Auch
die Börse schritt zu Realisationen , sodaß die an -
fangs erzielten Kurserholungen größtenteils
wieder verloren gingen . Deutsche Petro¬
leum bröckelten auf 17.5 ab . Russische Werte
hatten sehr lebhaftes Geschäft.

An der Nachbörse schlug die Stimmung
wieder um . Die Schlußkurse waren wieder als
Endkurse zu hören . Die freundliche Stimmung
kam namentlich am M o n t a n ni a r k t zum
Ausdruck . Ruch für Chemische Werte setz-
ten mäßige Steigerungen ein . Bankaktien
waren dagegen weiter angeboten , von Anleihen
zogen 5proz . Kriegsanleihe wieder bis auf
1040 an . Lebhafte Umsätze fanden auch in 1923er
K .- Schätzen statt .

Am Devisenmarkt sind die Anforderun -
gen heute etwas zurückgegangen . Der Usance -
Handel lag fast ganz geschäftslos . Genannt wur -
den : London gegen Kabel mit 4 .49K—4 .49 % ,
London gegen Paris mit 82.20. Die Mark kam
aus dem Auslande leicht gebessert, aus Amster -
dam mit 0.61,40—0.6156 und aus London mit
18 .90—18.82MI , aus Zürich mit 1 .27—1 .26Ta¬
gesgeld wurde unverändert mit Vi — % pro Mille
genannt .

Frankfurter Jlacbbörle .
t . Frankfurt a . M ., 2 . Sept . Im weiteren

Verlaufe erfolgten auf der ganzen Linie anf
Glattftellungen A b s ch w ä ch u n g e n . Im
Schlußverlauf schränkte sich das Geschäft wefent -
lich <!in , die Haltung konnte sich aber nicht ein-
heitlich gestalten . Die Nachbörse war fast ganz
geschäftslos , nur für einzelne Werte trat In -
teresse hervor . Kali Westeregeln 23,5 ,
Eßlinger Maschinen 7 .75.

Mannheimer Effektenbörse .
w . Mannheim . 2 . Sept . lDrahtb . ) Die Ten -

denz der Börse bleibt ziemlich fest . Bad . Anilin
21 % , Rhenania 6 % , Benz 4 .75, Gebr . Fahr 6.50,
Germania Lin . 10.50 , Knorr Heilbronn 4 .25,
Braun Kons . VA , Pfalz . Mühlenwerke 3 , Pfälz .
Nähmasch. 2.8 . Rhein . Elektra 9 .50. Schmidt
Söhne 2 % , Zellst . Waldhof 11 .75 , Zucker Fran -
kenthal 4 .75, Zucker Waghäusel 3 .25, Pfälz . Hy-
pothekenbank 5 .7 . Rhein . Kreditbank 2 % , Sin -
ner Grünwinkel 7.75, Mannh . Vers . 85.

Zahlungsmittel der Oststaaten
vom 2 . September .

Devisen : Danzig 75 .13—75.51, Bukarest
2 .07—2.09 , Riga 80 .68—82 .32, Reval 0.91—0.93,
Kowno 41.48—41 .92, Posen 79 .79—81 .41 . No¬
ten : Polen 77.50—81 .50 , Lettland 79—83 . —
Alles in Billionen Mark für 100 Einheiten .

Berliner Produktenbörse .
w . Berlin , 2 . Sept . Am Produktenmarkt wa -

ren die am Markte befindlichen Offerten heute
weniger reichlich , so daß die gestrigen Abend -
kurse , die etwas niedriger gegen die Mittag -
Notierungen gewesen waren , ungefähr behaup -
tet blieben . Das Mehlgeschäft ist wie-
derum sehr ruhig gewesen . Dies macht die'Mühlen mit Käufen sehr vorsichtig , so daß W ei -
zen und Roggen verhältnismäßig still lagen .
Für beide Artikel sind vielfach auswärts höhere
Kurse zu erzielen als in Berlin . Hafer ver -
änderte seinen Preisstand nicht erheblich . In
Futterartikeln zeigte sich nur eine un -
bedeutende Veränderung . Die geringen Um -
sätze für alle Artikel hingen zumeist mit der feh-
lenden Anregung aus Amerika zusammen , da
gestern dort Feiertag war .

Amtliche Notierungen ( Preise in Goldmark
für 10 Doppelzentner Getreide oder 1 Doppel -
zentner MelM :

Märkischer Weizen 208—213 , Tendenz behaup¬
tet . Märkischer Roggen 167—175, Tendenz ruhig .
Sommergerste 205—225 , Wintergerste 185—190,
Tendenz behauptet . Märkischer Hafer 158—159,
Tendenz matter . Weizenmehl 29 .50—32 , Ten -
denz ruhig . Roggenmehl 24—27 .25 , Tendenz
ruhig . Weizenkleie 12.50, Tendenz fest . Roggen -
kleie 11 .40 , Tendenz ruhig . Raps 325—330 , Ten¬
denz rnhig , Leinsaat 415—425, Tendenz ruhig .
Viktoriaerbsen 31 —35 , kleine Speiseerbsen 21
bis 24 , Fnttererbsen 16, Peluschken 14—16, Acker¬
bohnen 16—17, Wicken 15—17 , blaue Lupinen 11
bis 11.50 , Seradella 11—11 .50 , Rapskuchen 13.60
bis 13.80 , Leinkuchen 23 , Trockenicknitzel lpromvt )
12 .20 , Zuckerschnitzel 20—22 , Torfmelasse 8 .40 bis
8.50 , Kartoffelflocken 19—19.50.

Industrie / Handel / Verkehr .
Elsäfsisch - Badische Wollfabrikcn A .-G . Berlin .

Die G .V . genehmigte den Vortrag der 194 211
Bill . Mk . Ueberschuß sü rl923 , nachdem 400000
Bill . Mk . für Auswertung zurückgestellt und

125 400 Bill . Mk . zu Abschreibungen verwandelt
wurden . Die gemeldete Kapitalserhöhung auf
25 Mill . Mk . Stammaktien und auf 2,5 Bill . Mk .
Borzugsaktien ist durchgeführt . Die Reserven
erhöhen sich dadurch auf 140 926 Bill . Mk . In
das neue Jahr habe man einen größeren Aus-
tragsbestand übernommen und die Betriebe
seien gut beschäftigt.

Holz - Syndikat A .-G .. Freiburg i. Br . Das
bisher den Finkenzellerschen Erben in Lenzkirch
gehörige Sägewerk „Hochfirst" bei Saig ging
nach Blättermeldungen durch Kauf in den Besitz
der Holz -Syndika A .-G . über . Das Werk wurde
erst vor einigen Iahren neu erstellt . Ab 16.
September wird der zur Zeit etwas einge-
schränkte Betrieb in vollem Umfange wieder
aufgenommen .

Abban der Außenhandelskontrolle . Vom
I . September an h«it die Aiißenhandelsstelle für
die Fahrzeugindnstrie ihre Tätigkeit eingestellt .
Sie wird ihre Geschäfte bis um 1 . November
abzuwickeln haben .

Nächste Dampfer - Abfahrten der Hamburg —
Amerika -Linie . Nach Neuyork : D . „Relianee "
am 2 . Sept . , D . „Clcvelanö " am 4 . Sept ., D .
„Mount City " am 11 . Sept . , D . „Thurinaia " am
13. Sept . . D . „Resolute " am 16. Sept . . D . „Al -
bert Ballin " am 18 . Sept . . D . „Hansa " am 25.
Sept . , D . „Relianee " am 30 . Sept . — Nach Phi -
ladelvhia —Baltimore : D . „Ada^ia" am 6. Sept .,
ein Dampfer am 26 . Sept . — Nach Südamerika :
D . „Bauern " am 9 . Sept . , D . „Niederwald " am
13. Sept . , D . „Frankenwald " am 24 . Sept . . D .
„Württemberg " am 7 . Okt . . D . „Altmark " am
II . Okt . . D . „Idarwald " am 25 . Okt . — Nach
Euba —Mexiko : D . „Toledo " am 12 . Sept . , D .
„Holfatia " am 15 . Okt . , ein Dampfer am 29. Okt.
— Nach Westindien : D . „Galieia " am 13 . Sept ..
D . „Amassia" am 27 . Sept . — Nach Ostasien :
D . „Saarland " am 6. Sept . , engl . D . „City os
Lahore " am 13. Sept ., D . „Coblenz " am 20.
Sept . , D . „Fürst Bülow " am 27 . Sept . . M . S .
„Vogtland " am 4 . Okt ., „City of Karachi am
11 . Okt . — Nach der Westküste—Nordamerika :
D . „Montpelier " am 20. Sept ., D . „Kermit " am
11 . Okt ., D . „Hessen " am 25 . Okt . — Levante -
Dienst : D . „Nicea " am 4. Sept . , D . „Nalta " am
4 . Sept . , D . „Feodofia " ca . 3 . Sept . . D . „Cavalla "
ca . 9 . Sept . , D . „Alpha " ca . 10. Sept . — Nach
Riga und Petrograd wöchentlich.

Konkurse.
Konkurseröffnungen . Ueber das Vermögen

des Schmiedmeifters Lorenz Feger ( jung ) in
Berghaupten (Amtsbezirk Gengenbach ) ist das
Konkursverfahren eröffnet worden .

Märkte .
Tie Lage des Silbermarktes . Die neuer -

lichen Schwankungen im Silberpreis haben die
Aufmerksamkeit stark auf dieses Gebiet gelenkt .
Die Bewegungen find natürlich hauptsächlich
eine Spiegelung des Wechsels im Werte des
Pfund Sterlings , die durch Spekulationen her -
vorgerufen wurden und ihren Ursprung im
weiteren Ausmaß im Osten haben . Der Silber -
preis ist jetzt auf rund 34 & festgesetzt . Der
Hauptgrund für das englische Interesse am Sil -
ber liegt in Englands Verknüpfung mit dem
Handel des Ostens . Zunächst wirkt ? eine ge -
steigerte Nachfrage des Kontinents nach Silber
zu Prägun ^ szwecken steigernd auf den Preis
ein , dann machte sich auch indische Nachfrage und
die Furcht vor weiteren Störungen in China
bemerkbar , dessen Regierung zur Bezahlung der
Truppen stets Silber benötigt . Eine endgül -
tige Besserung des Neuyorker Wechsels dürfte
ein weiteres Steigen des Sterlingpreises nnd
Silbers hinanhalten .

Berliner Metallmarkt vom 2. Sept . Elektro -
lytkupfer 129 .50 , Raffinadekupfer 1 .15—1 .16, Ori -
ginalhüttenweichblei 0 .62—0 .64, Originalhütten -
rohzink 0.63—0 .64 , Remelted - Plattenzink 0 .53 bis
0 .55 , Originalhütten - Aluminium 2 .36—2.40,
99 Prozent 2.40—2 .50, Banka -Zinn 4 .95—5 .05,
Hüttenzinn 4 .85—4 .95 , Neinnickel 2 .60—2 .70,
Antimon -Regulus 0 .85—0.87 , Silber -Barren 95
bis 96.

Bremer Baumwollenotierung vom 2. Sept .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fully
middliug colour 28 mm Staple loko 30 .32 Dol -
lareents per engl . Pfund .

Magdeburger Zuckernotierung vom 2. Sept .
10 Tage : 22 % —28 .75.

Anf dem Nürnberger Hopfenmarkt v . I . Sept .
wurden 80 Ballen zugeführt , von denen 50 Bal -
len umgesetzt wurden . Das Geschäft ist ruhig
und gebrückt. Die Preise bewegen sich zwischen
120 und 265 Jl .

Süddeutsche Heu - nnd Strohpreise . Es notier -
ten an der letzten Börse ie 100 Kilo Wiesenheu
5—5 .40 Jl lunv .) . Kleeheu 6- 6 .40 Jl lunv .) ,
drahtgepretztes Stroh 3 .50—4 Jl sunv .) .

Marktberichte . Der Schweinemarkt in Has -
lach i . K . am 1 . Sept . war mit 3 Läufern und
371 Ferkeln befahren , für die 50—60 Jl , bezw.
12—36 Jl pro Paar bezahlt wurden . Der Ge-
fchäftsgang war flau . — Der Großviehmarkt in
Haslach i . K . war mit 146 Ochsen . 24 Kühen ,
30 Rindern , 2 Farren und 1 Kalb befahren . Be -
zahlt wurden für Ochsen 700 , für Rinder 180 bis
250 , für Farren bis 105« Jl , für Kühe 290 bis

500 Jl . Der Verkehr war lebhaft . — Der Mo -
natsviehmarkt in Markdorf am 1 . Sept . war
bxfahren mit 9 Ochsen, 11 Kühen , 4 Kal ^ nnen
und 12 Rindern . Verkauft wurden : 1 Ochse zu
350 Jl , 2 Kühe zu 400 und 420 Jl , 2 Rinder zu
160 und 172 Jl . Der Handel war flau . — Auf
dem Schweinemarkt waren 174 Stück aufgeführt .
Läufer kosteten ver Paar 70—120 Jl und Ferkel
per Paar 26—46 Jl . Der Handel war mittel -
mäßia .

Holzversteigernnge » in Baden . Bei einer
Holzversteigerung in Buggingen bei Müllheim
wurden für das Ster Buchenholz 18.20 Jl und
für das Ster Tannenholz 12 Jl bezahlt . Für
Prügelholz bezahlte man 10—12 Jl das Ster .

Allgemeine Wirtschaftslagen .
Der Besuch der Leipziger Messe.

dz . Leipzig . 1 . Sept . Der Besuch am Messe-
montag erfuhr gegen den Sonntag noch eine Zu -
nähme , da noch eine ganze Reihe weiterer Son -
Verzüge ans allen Teilen des Reiches eingetrof -
fei, ist . Für die große Bedeutung , die wohl im
Hinblick auf die jetzt beginnende Sanierung der
deutschen Wirtschaft der diesjährigen Herbstinesse
von in - und ausländischer Regierungsfeite bei¬
gemessen wirb , spricht die Tatsache , daß außer
einer Anzahl hoher deutscher Regieruugsver -
treter auch namhafte ausländische Diplomaten
die Messe aufsuchten . Bon den verschiedenen
Staaten sind vornehmlich vertreten : Schweden ,
Oesterreich , Finnland . Peru , Holland und Bel -
gien .

Auf der Textilmesse war heute teilweise der
Verkauf billiger Lagerposten im Gange . In
manchen Zweigen , insbesondere Tapisseriewären ,
waren auch bessere Qualitäten gut unterzubrin -
gen . Neben Inlandsabschlüssen sind auch Ab-
schlüsse nach dem Ausland zu verzeichnen . Es
treten mehr Fachleute als ernsthafte Reslektan -
ten in Erscheinung .

Ausländisches Kapital in Rußland.
Rußland braucht zur Ingangsetzung seiner

Volkswirtschaft fremdes Kapital . Es sucht die-
ses herbeizuziehen durch Gewährung Wirtschaft-
licher Konzessionen . Der Stand der Verhand -
lungen über Konzessions - Verträge war am
1. April folgender :

Vereinigte Staaten
England
Frankreich
Deutschland
Schweden
Norwegen
Dänemark
Holland
Oesterreich
Polen
Tschechoslowakei
Sonstige Länder

Abgeschlossene
Verträge

10
7
1

15
2
3
1
1
2
1
1

11

18,25 %
12,74 „
1,82 „

27,12 „
3,64 „
5,46 „
1,82 „
1,82 „

1/82 „
1,82 „

20,32 „
Abgesehen davon befinden sich noch , wie die

.Mahnpost a . d . Osten " mitteilt , 758 Konzessions -
vertrüge in Bearbeitung .

Devisennotierungen :
w Berlin , 2 . September

1. September

Buenos -Alree . .
Japan
Konatantinopel
London
New-York . . . .
Rio de Janeiro
Amsterdam . . .
Brüssel -Antw . .
Christiania . . .
Danzig . . . . .
Helaingtors . . .
Italien
fugoBlavien . . .
Kopenhagen . .
Li8sabon -Oporto
Paria . . . . . . .
Prag :
Schweiz
Sofia
SpanienStockholm . . .
Budapest . . . .
Wien .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 2 . September 1924.

2. September
Brief

100 kg
Parit . Frankft . Goldmark Parit ^ Frankft . | Goldmark

Weizen , (Wett .l
Roggen (lnlftnd .)
Sommergerste
Hafer ( inländ . ).
Haferfausländ .)
Mais (gelb ) . . .
Mals (Mlxed ) . .

2230 - 23 .75
I § .50 - 19 .C0
22 75 - 23 75
20 .00 - 21 .00

1875 - 19 -25

Weizenmehl .
Roggenmehl . .
Klei, .

34 .00 — 34 .50
fezffl

Heu . . . . . . .
Stroh
Biertreber . . .

x) Getreide , Hülsenfrüchte und ßiertreber ohne Sack , Weizen¬
mehl , Rogg-enmehl und Kleie mit Sack .

Tendenz : fest .

Nach Sachwert verzinsliche Schuldverschreibungen.
In Billionen Mark dsa Stack .

Frankfurter ItörNC .
Für 1. Sept . 2.
1 To. 4°/„ Badenwerk -Kohlen -Anielle von 1028 . . 1Ö .S5 10 .50
Elnh . «°/o Hessische Braunkohlenwert -Anleihe . . —
Datr . 6% Prenlllsche Ksllwert -Anleihe 3 .30 3 .60
Ztr . 5% Preußische Eoggen -wert -Anlethe . . . . 6 .C0 6 .50
Zir . 5% Sftchüiche Braunkohle I IT 1 .60 1 .60

"
« iv ■ ■

: : : z :z z :z

MMr Kursbericht
Die Kurse verstehen sieb in Billionen Prozent .

Fremde Werte .
1. 9.Reatwhp feitaatMpapfere .

Bich *.- Kohlen.»«I.
t>"|n Reiohs -Anl .
8°/o ilo .
Dollarsch .- Au w
8% er . Consols

„ t .1875-80
Bayr.t Mnitil »

3% B«,i .E.E.»nliikt
3% Pt . E.B. Prior .

A do.
3°/o do . konv .

1. 9. 2. 9.
10 25 10 .50

U.97 105
180 1 .90

173 l
'
80

fö 1 $
2 .10 230
2 .05 2 .30
3.10 3 .f>0

2 50
2 50

— ! — 2 50

5"In Mei.anunn .5ilV
M.i . konv. tGeld)
MeiJem .inrerl

5" ., Mexikanei
Tamauli |>s* ■

»J,„ Türk . v . 191Ü
* >!, % Ana ' . 8 . 1
•5*/rTchuante »ec

12 62
12.00 |

.75

Xransportwerte .
slapag
Xordd . Uoyd . .
liaHim .u .OhioK

31 40~ 00
00

3150

5^ 8

Banken .

Kadische Bank
Oarmst.undNa.-Bank
Deutsche Bank
Disconto -Ges . .
Dresdener Bank
Metallbank . . .
Witteid .Oredith .
Gest . Creditanst
fthein . Creditb .
•>Udd .Disk .-Ge8 .
Wiener Bankv .
Wdrtt . Notenb .

1. 9. I
? 4 .50 1
10.75
19 .00l W
w

0 .49
2 .90
>.>5

0.28
53 .50

2. 9." 4 .00
1C .70
1 " .? 5
1.3 .00

795
13 90

2 - 0
0 .43
2 .75
9 .50
n .>9

55 00

tndiintrlcwerte .
Koch . Bergbau —
BuderusElsenw 14 -25 14 75
D«oliih-Lui8mb.B| w 53 .75 5 (.5
(Jelsenk . Bers 'w ^3 .75 56 50
Harpener Bergb 74 .00 7b .f,0
Mannesmini] Rühnn# 41 -50 4175

Mansf. ßerg -bau
Phönix Bergbau
Tel)us Bergbau
Laarahtltte . . .
Brauerei Wulle

1. 9.
6 .12

40 .25
2 .00
o .50
7 .25

2. 9 .
6 20

40 75
2 20
9 50
7 75

Adler &Oppenh .
A.schaff . Teilst . 23 -75

7200
23 50

Badenia Weinh .
Bad. Anilin u. S .
Bad.Masch.-F. Darlieh
Bad. Ubrrofab. Fnnw.
Bayr . Spieeelgl -

t .00
21 .50
Ib .00
14 -75

6 .75

1 12
21 63
17 50
14 .67

6 -85

Csmentw. Heiöelber.
Cbem . Albert -w .

.. Griesheim

.. WeilerterMeer

14 .™
4b .75
18 -1 ^

14 .25
46 00
18 .50
16 .90

Daimler Motor . 3 .50 3 .55

Otsch.Co-ili Sllberscb.
Osiisehe Vtriaosans.-
OyckarfeDffJ tVIfa .
El bor f. Farben
El .Licht u.ftrall
Eis . Bad . WoUe
KmagFrankfurt
Ehi h. & Schmer
Eb' linger Masch .
KUlf. Spinnerei

Fabir » Schleithor -
FeinmechanikJelter
Fkf.Pokan] ftWIltik.
l' ucht) Waggon

Ganz Ludwig .
flritzner Masch ,
jrtln &Biiflngei

3 .55 Haid & Neu . . . 20 00

I . 9 .
1600

8 25
< 65

18 2i
9 70
8 01
0 .35

2. 9 .
16 00
30 -'̂ 5

4 20
' 8 85
^ 8

°

U 40

Hanfw . Füssen .
Heddernh .Knpt .
Hooh u. Tiefbau
HnchstcrFarkw
Ilolzmann Phil .
Holzverk .-Ind .

1. 9 .
16 40

710
3 20

17 . -5
5 .25
740

2. 9 .
16 .50

7 .20
4 .60

17 -10
ias

X»
92 -00

~
30

SO 00
Inag Erlangen
lunghans Gebr .

1 .75
9 40

1 .90
9 00

4 .25
16 50

4 .00
150

■»-25
17 .0( i

4 .00
1 .20

üammiarn Raiten], -
Karlsr . Masch. .
KlainSchaaiiiniSeck.
K.norr Heilbr . .
KrauöLokomot .

12 .00
4 40
5 fiO
4 20
6 30

12 CO
4 -14

4iM
612

0 .42
fiBB

0 .495
28 Uü
15 60

Lameyur & t-'o.
Unoletinrwerke

11 -40
9 .80

12 .50
840

20 00 22 00
Malnkr . Höchst
Moenus(Stamm )

7. 95
2 .30

8 .40
2 .65

.Vlot. Oberursel

Neokars . Fahrz .

Peters Union
Pfäli. lita . Ktrnt .
Porzell . Wessel

Rhtlmlekir.Matmheim
Rhenan .Aachen
lißckiorthwerk .
ftotgers - Werke

!iortlinok & Co.
itheellpr.Frankinthii
Schramm, Lackfabrik

äinalco Detm .

1. 9.
14 .50

2. 9 .
lb -00

4 .55 4 .90

'
i OOOl

-

OlOHr
Oi
rYf*H

->.90
675
0 .80

19.12

975
6 75
0 .89

19 -25

480

4i9§
7.50
4.45

I '
-Tb

470
2 .70
3 .40
5 . <6
8 .10
4 .20

IrUolwib. Bitlühelm
1. 9. 2. 9 .

70 00
Uhren'abr. Fortwängl. 350 3.25
Pinself . Narnb . 17.00

VolftaHlftitrtflanaj
VollohmMI - lt. Kahl W 2 00

3.25

Wayü & Freitag 4.00 4.00

Zellst .Waldb .St
Zuokerf . Wagh .

. Frankenui .
„ Heilbronn
„ Offstein . .
, Stuttgart .

10.60
3 .80
4 .51
I| 8
4 .52

1175
3 -84
475

Benz Motoren . 1 3.501 4.36
Deutsch . Petrol .) 19 .001 20 .00
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MWUM -MW - MWer öelmMg .
Die auf unseren Ausruf eingebenden Anmel -

dungeu von Zimmern sür die Teilnehmer am obigen
Feste genügen noch lange nicht .

Soll die tftönc vaterländische Seiet , soll der
kest, « g mit seinen prächtigen Gruppen endgültig
zustande kommen , so mufe aus der Bevölkerung
heraus zum Zeichen herzlichen Empfanges alles
getcm werden , was möglich ist.

Wir dürfen wohl bei unseren Karlsruher Mit¬
bürgern aus Verständnis rechnen für das kleine
Opfer . Zimmer und Bett einem lieben Gatt a « 6
der Pfalz ttttd dem Daarlande zur Verfügung
zu halten .

Schleunige Anmeldung ist notwendia . Anmel -
düngen nimmt enlgeqen das Wohnungsbiiro Rat¬
haus II . Iiock , Zimmer 56, Eingan -, Zähringerftr .

Nei dieser Gelegenheit richten wir an die gesamte
Bevölkerunii der Stadt schon heute die wettere Bitte ,
unsere Gäste aus dem Vadnerlande und den Nach -
barländern , durch einen warmen Empfang will -
kommen zu Heiken . Schmückt die Häuser und flaggt
aus alle Halle reichlich .

Karlsruhe , den 28. August 1924.
Bertekrsverein .

SbstverjtWerung .
Am Samstag , de » l>. September 1924 , nach *

mittaas l ? 2 Ulir . wird das diesjährige Qbfter -
trägnis des Markgräsl , Sosgutes in Maxau , be-
stehend in Aevfeln , Birnen u . Zwetschgen . losweise
gegen Barzahlung aus dem Platze versteigert .

Zuiammenkuust beim Gutseingang .

Stenographie .
Privatlehrer mit Handelshoohsrhulbildang unter¬

richtet inStenoiTaphie Stolae -Schrey (Schulsehrift - u.
Debattenschrift ) sowie in Maschinenschreiben .

Zu erfragen im Karlsruher Tagblatt

Zuvermielm
Ein kreundl . Zimmer

t . a . sol . Herrn los . zu
veriü . Schesfelstr . 50, V .

Eleg . möbl . Wohn - u .
Schlafzimmer z. vermie -
ten . » riedenstr . 14 III .

Dosienstr . 72 III . n . d .
Nestendstr . . i . t . Ich, ($•
möbliert . Zimm . a . sol.
Herrn sofort zu vermiet .

<8ut iHOö ! . Zimmer
ohne Wäsche , zu ver -
miet . W cstcndftr . 17 III .

i große Zimmer
unmöbliert , zu vermie -
ten . Schüizenstr . KS II .

ihn « ?- !» !
Gesucht sonntfle 4 Zim -

merwohnung in guter
Lage , part . oder l . Stock .
«Geboten 6 —8 Zimmer -
wohnung am Kaliervlav ,
Angebote un ' er Nr . 657
ins Tagblattbüro erbet .

Sffenburg von der
Besatzung wi .

Tausche meine 4Zimmer -
wohnung mit reich !. Zu¬
behör , in schöner freier
Lage Offenburgs . gegen
solche in Karlsruhe . Gefl .
AngeboteanK .H . Naael ,
Kartsrnlie . Akademiest .48

SaMlgentümer !
Aelteres , kinderl . Ehe -

paar , mittler , Beamter ,
sucht geräumige 2 Zim -
merwobnung mit Zubeh .
in ruhwem Hause zu
mieten . Schöne 2 Zim -
merwohnuna mit Zubeh
und Veranda wird in
Tausch gegeben . Angeb .
unt . Nr . 64v ins Tagblb .

Jüngeres , ruhiges Ehe -
paar sucht per bald Zwei -
oder Drei,in »incr,voh
nun » , event . zwei leere
Zimmer mit Rüchenbe -
nützung . Bei Wohnungs -
ahtretung kann ganze
Miele bezahlt werden .
(SictI. Angebote unter Nr .
65!) ins Tagblaitbüro .

Gebildete Dame mit
>4!ahr . Tüchterchen sucht
in gutem Hause mobl .
Wohn - « . Schlafzimmer
in . Klavievben . Etwas
Kochgelegenb . erwünscht .
Angebote mit Preisan -
gäbe an ^Frau ? inanzrat Konanz .

Hübschstratze 18 .

Offene Stellen
Ordentl .Mädche « halb¬
tags f. häusl . Arb . gel .
Wohn , im Hauie . Näh .
Marienstr . 32. II .

Ehrl ., iaub .̂ ra « oder
MiiSchen vorm . » Std .
für Hausarbett gesucht :
Kniser - Ällee 113. Ii .

Büro-Rtium
4—5 Zimmer von leistungsfähiger Firma auf bald
gesucht Angebote unter Nr . 666 ins Tagblaitbüro .

Mit. 2000 .—
gegen Mk . 300 ® . —

per sofort gesucht auf 6 Monate mit monatl . Ab¬
zahlung von Mk 500 .—, gegen 20fache Sicher-
heite nvon durchaus gesundem älterenUnternehmen.
Angebote unter Nr. 638 ins Tagblattbüro crbelen .

Einfache , kinderliebe
Stütze

täglich von A8—5 Uhr
in der Südweststadt ge-
sucht. Angeb . unter Nr .
«58 ins Tagblaitbüro .

MMMi !.
Ehrliches , fleiftiaes

Mädchen !ür Geschält so-
fort gesucht . Zu erfrag ,
im Tagblaitbüro .

StellenCiesuche
Stelle in Kontor für

Igjäbriges .Madchen
gesucht , welche? schon
% Fahr ausw , Stelle i .
Kontor bat . Angeb . unt .
Nr . 658 ins Tagblattb .

Tüchtiges Mädchen .
20 Jahre alt . das schon
in Stelle war . sucht aus
15. Sevt . Stellung . Ang ,
unter Nr . 661 inS Tag »
bla ttbiiro erbeten .

Wo könnte ei » Mäd -
che», 21 ^ ahre , das
Kieidermachen erlernen
und Kost und Wohnung
erhalt . Kann gut kochen
und würde Hausarbeit
übernehmen . Ang . unt .
Nr , 662 inS Taablattb .

igManiffitgSTi
Waich -

zum Waschen . Bügeln
und blicken wird noch
angenommen : Schützen -
ttrake 54 , Stb .. 3 . St .. r .

«Lleaante und einfache
5ioftüme , Mäntel . ? a -
tkttö werden tadellos
unter Garantie angefer -
tigl . Z . Weber .

Hirschitrane 2X. 2 Tr .
Habe meine Xrittofe11 als

Bücherrevisor
wied . ausgenomm . u .halte
mich sür alle kausmänn
Arbeitenbestens empsobl

v . Ader , sarlsrulze
Durlacher ÄUee 6S . IV .
Mitgl . o , Verb . Deutscher

Bücherrevisoren .

Taschen-Uhren
werden sorgsätig reva -
riert bei

L - Tbeilacker ,
Uhrmacher .

Hebeistratze 28, gegenüber
« assce Bauer .

VerkMte

Auser und GeWsle
allerorts , bat stets »u
oerkanien .

Georg Kleischmann .
A »ansl » slr g , Tel 2724

Villen
Einsmilielihgusec
SeWslsWser
Elagenüliuser

stets zu günstigen Be -
dmgungen zu verlausen
durch ^ mmobilienbüro
Adol , Schneider . Kai -
lerstrake 42 . Karlsruhe .
Telephon 1765.

Der Schwindel
der Schneeballen - Systeme

in jeder Form , bei denen nur einzelne auf Kosten anderer ihre Taschen füllen, wird von uns in unserem
eigenen Interesse, nicht weniger aber auch zum Nutzen der Allgemeinheit , aufs schärfste bekämpft.

Die „Sigurd G . m . b . H ." in Kassel fühlt sich dadurch veranlaßt, in einem Inserat ihre, an
die „Mevo-G m . b . H." in Karlsruhe gelieferten „Sigurd"-Fahrräder als „erstklassige Qualitätsmaschinen"

zu bezeichnen . Wenn die „Sigurd"-Gesellschaft ihre Räder für erstklassige Qualität hält, so ist das
ihre Sache. Wir als Fachleute können uns dieser Ansicht jedenfalls nicht anschließen . Vielmehr ver¬
steht man in der gesamten Fahrradindustrie ganz allgemein unter crstkl . Haschinen nur die aus¬
gesprochenen Markenräder altbewährter, weltbekannter Fabriken , keineswegs aber die mit irgend
einem Phantasienamen versehene Ware eines Versandhauses, die aus allen möglichen Fabriken oder
Werkstätten stammen kann,

Wirklich erstklassige Marken - Räder sind u . a . :
„Adler"

, „ Allright" , „Brennabor"
, „Cito"

, „Corona"
, „Claes Pfeil"

, „Diamant" , „Badenia"
, „Dixi" ,

„Dürkopp"
, „Gritzner"

, „Haenel"
, „Herkules '

, „ Kayser"
, „ Mercedes"

, „Naumann"
, „N. S . U "

, „Panther"

„Phaenomen"
, „Presto"

, „Schladitz"
, „Stoewer " , „Torpedo "

, „Triumpf" , „Viktoria"
, „Wanderer" und

andere mehr, Es sind dies Namen, die wohl jeder Radfahrer kennt , weil sie — meist seit Jahr¬
zehnten — in jeder größeren Stadt ihre Vertretungen haben.

Dagegen dürften hier die wenigsten ein „Sigurd"-Rad vor dem Auftauchen der „ Mevo-G . m . b . H."

gesehen haben.

Reichsverband Deutscher Fahrrad -Händler
Bezirk Karlsruhe.

Nmvtgöhalb . , « » ert . :
Ausziehtisch , Schrank ,
Waschtisch Stühle . Kü -
chenschrank . Spiegel . Btl -
der , bwslampe . (Gasherd
m . Tisch , Meyers Konv .»
Lexik , u . diu . B 2Ubr ab
auzuieh , Sokienstr . 68. l .

3 . verk . p . Bellst , m .
Rost , Chaiselongue , kl .
Wascht , u . versch . 1(1—1
Bonn . Viktoriastr , 2311.

2 säst neue
Patente « » - . 187 X »2 .

billig abznaeben . Ritter -
strafte 82 III .

EinArdz
" " ^ " ' - '

3. Stock links .
lrtcgst . 141a .

1 Kachcloseu und Z
eiserne Oesen zu verkau -
sen . Boeckbftr . 12 , 2. St ,
5' erre « und Damenrad
m , Jahresgarantie , auch
Teilzahlung , abzugeben .
Schützenstrafte 5S.

Damen - « . Herrenrad
in Aabresaarantie bill .
abzua ., auch Teilzahlg .
Schil l . Schüvenstr , 71 IV

MlöSkl
Marken-Räder

sür Damen und Herren
erhalten Sieganz enorm
billig . Ä . Böttcher .

Rdlersirane 40 .
Ein säst neues . Ichw.

^ bevioilostum . t , mittl .
Kig, . vreisiv . abzug . Zu
erfr ag , im Taabltlbüro ,
0sram - Ne ' sIIärz »dt

lind Sparlampen
Gasglühkürpcr

Taschcnlsmpenbatterien
Taschenfeuerzeuge und

samtliche Ersatzteile
Konrad Schwarz

YVaUlstraße SO «

3 Schnauzeriv
6 Wochen (Rüdes , schöne
Tierchen , in ante Hände
billig abüugeb , Austen ,
Dnrlacherstr , 7S , Hth , I ,

Wer erteilt Quintaner
(Oberrealschule »

Ziachhilse
in Mathematik

Angeb . mit Stundenvr ,
u , Nr . 063 i , Tagblattb .

Tanz-
Lehrinstitut

J . Braunage !
Nowacksanlage 13
Einzelunterricht Jederz.

Anfang September

Beginn neuer Kurse
fiir Anfänger nnd
VorResctirittene .

Gfl . Anmeld . jedz .
Unterrichtlokal

oberer Saal
Hotel Nowack .

TuchsroBliandluns
Wilhelm Weif jr.

Maisersfräße $2«

Roth ' '

Halerbaboo
beliebtwegen seines Wohl -
geschmackes bei hohem

Nährwert nnd größter
Preiswürdigkeit .

CÄRLQROTH

EonderAngebot:
» al, . Kaffee . Pfd . 2U
Mtfch -Kaffee .Pfd (ganz »

80 4 .
Qu >eta lGold ) 65 4 .
Hafermehl . Paket 20 4 ,
l^ riintern , Paket 30 4 .
Erbswurst , Stück 10 4 .
tuvseniviiriel

. St 0 4 ,
alHberinge . Z St , 20 4 .

Streichholz . Paket 2b4 -
Ott . Nelkeuur , 1

3mf ufßYöeifeaf öRiti .

DoiRmiel
«. MMN

sowie

M Heuflnfeiüfluno
empfiehlt sich

SS Steimel
Pianos

Flügel , Harmoniums
repariert , stimmt

Phil . Hottenstein Sohn
Klavier - Mag . Sofienstr . 21

p— Erfinder ! - ■
Aufklärung nb«r

! Patent - u Gebrauchsmuster I
| durah unsere Broschüre I

umsonst .
j Allg. Handelsgesellschaft I

Sehlen

iverdeu Sie Mellen , daß

ü &rr Weine Anzeige den

gewnnschlei ! Erfolg ge-

üradjt Hat , wenn Sie iljr

sie richtige pickende Fäl¬

lung gegeben nnd ste im

Knrlsrniikr

Valien Mnewen lallen

Linoleum !
tÄroize « nswahl Äillige Preise

Aritz Merkel , Areuzstrstze 25
Perleaearbe «» wir » übernommen

Herren- ü Oiei-falirrier
sow . Nahmaschinon , neue , sow . gebrauchte , wegen

R .iumimg staunend billig abzugeben .
Fahrrad - Kunz mann

Zähringerstraße 46 .

Zösser , Kräutständer
empfiehlt billiast Kiiferei und Fah - Handl « na
1tteinor > Sumbolbtstr . 11 . - Reparaturen

werden prompt u . fachaemäfi erledigt .

SEHOEH SSE
mir 20 Zeilen ungezwunjr
Tintenschrift riehst 2RM .

sage imm
welche Charaktereigen¬
schatten aus der einge¬
sandten Sohrift hervor¬
gehen . Ich sage Ihnen
auch , ob der Charakter
Ihrer Braut mit dem
Ihri 'n harmonieren wri 'd
nnd ob kfm . Bewerber
für die angebotene ritelle
geeignet sind .
Ich schütze Sie vor Ver -
lusien « .Enttäuschungen .
Wissenschaft !. Grapho¬

logisches Inslitut ,
2 Karlsruhe , Leopoidstr. 1
— 300 Dankschreiben —
— 30 jähr . Erfahrung -

55 Voranzeige, x
Der hiesigen Etnivohnerschaft zur gefl . Kenniuisnahme ,

dag ich Mitte September meine

f >oM . MtiiIii ! it !iIiiiili
ii ii iiiiiiiii i ii iii ii i iii i iiTTiTrmii i hi iii uii ti im i ii niiii iiiiiiiiiiiniini

in vollem Umfange wieder erössnen werde .
Mein Unternehmen wird dem gröhten Teil der hiesiaen
Familien noch in guter Erinnerung sein , das der Bevöl -
kerung während der Kriegs - und eisten Nachkriegszeit
gute Dienste leistete . Es war bet der damals herrschenden
allgemeinen örenniloisnot schwer . Waren he >vei ?uschasfen
und trf) habe olle « nstrem ' ungen gemacht , die 'Bevölkerung
nach Möglichkeil zu versorgen in der Hossnuna . daß sich
dieielbe dessen in bessern Zeiten erinnert . Ziachdem sich
heute die wirtschailtiche Lage geändert und kein Wa ^ en -
Mangel mehr besteht und auch meine Beziehungen zu
ersten Lieserungssirmen nach wie vor die besten sind , bin
ich in der i?aae . meine werte Kundlchait aus das Beste

zu bedienen und ihr große Vorteile zu bieten .
Indem ich mich zur Eindeckung des Winterbedarfs

aller Sorten kohlen , Koks,
Briketts und Brennholz

bestens empfehle , zeichne
Hochachtungsvoll

CARL FINKSLSTEIN
m - u. MlenhMlung * WWlMslr . 8 ♦ lel . 2394

Km

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen und liebevollen Beweise

aufrichtiger Teilnahme an unserm schweren Verluste,
der uns durch den Heimgang meiner guten brau, unserer
lieben Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

Frau Linn MMnz
traf , sagen wir unseren herzlichsten Dank.

Karlsrube' den 2 . September 1924.

Familie Emil Guichardaz .
Familie Dr . E . Thoma .

Plorzheim,

gl • leder Art ijetert rasch und in kii

1 FäHCFDF10I © die TagblattdrucKerei,
kürzester Pr ist

Ritterstr. 1,
HSEXBH )

Wer auf richtige Körperpflege
Wert legt , kann

9otyhnberg

03

nicht entbehren .

Infoige seiner besonderen
Zusammensetzung hervor¬
ragendes Stärkungsmittel

für schwache Rügen I

Neu !
Fochtenberger

Kölnischwasser seife .

Praxis wieder aufgenommen .

Dr. med. Albert Schmitt
Spezlalarzt f. Erkrankungen der Atmungs -

und Kreislauforgane .

Friedrichsplatz 7 . Telefon 5440 .

Sprechstunden :
Werktags täerlich 3—5 Uhr , ausgen Samstas

Von der Reise zurück

Zahnarzt Dr . Hirschfeld

Von der Reise zurück.

Dr . Leo Loeb
praKt . Zahnarzt

Haiserstr . 183 Telefon 406 .

Preiswerte Anfertigung
unter Garantie fiir guten

JaSenkleiM , Mantel . Mantelkkeldtr ,
Rocke und BZujen.

5rsu MsItGr. Kreuzitr. 17, m.

Möbelkaufen Sie
in bester Qualität — zu billigsten Proisen im

Möbelhaus ERNST GOOSS
— Kreuzsttraße 26 —

Lagerbesichtiguns : ohne Kaufzwang ,

3 $ I BEDARF VON

Herscmd Hortons

u . laä « ttkaftcn

überzogene Kartons

VERLAHQZN SIS, üHVZKBlNDUCHe,SPRZlSANGljRCrr
T O br N A (3E W F"A B R l K

'56 :VM -EDR1?H •NEUERK
KAR LS RUHE i . BA DE N
BISMAAKSriLASSE V) • PERNRUF 3136. 5112,

WieZkSk MkU Möbel
taufen Sie bekanntlich am billigsten Im

Spezwlverlrieb
Müftütourg , Lameystrasse 51 .

Mrohes Lauer tn Herren - und S » eisezin »mer ,
« ck,la »zimn »er in tiiche und Kirschba » »n , vol .,
lowic san »tlic >,c Ein,elniöbe ?. A » i Wunich
(5r >raanierti « una und ZablungSerteichternng .

.'iable t »0 Mart . wenn .. Kamvolda " nicht
Klötze g> an in iner Minnre
« op «- A l&gk B imit Brut ) bei
gi «ibetcR _ tfPiS Äcnlch und Tier
Ail, - HS® perttlqt . - fleine
Wanzen mslir Einmalige Anwenduno Kam -
volda L . — Enael - Droa ^ Rridiard . Werdervl . -Zt .

Wieder lieferbar

NahirliAes MtoemhKiaas

Zu HaustrinHliuren
Man befrage den Hausarzt

Erhält ! i. Mineralwasserfrroßhandluniren , Apotheken ,
Drogerien u. einscliliisicen Geschäften sow . durch die
Hauptmederlage Bakm & Bassler . Tel . 255.
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